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Vorwort 

Auf mehr als 42 Jahre erfolgreichen Wirkens für Frieden 
und gesellschaftlichen Fortschritt kann die CDU zurückblicken, 
wenn die Delegierten ihres 16. Parteitages im Oktober 1987 in 
Dresden zusammentreten. Einen chronologischen überbl ick 
über die Entwicklung der Partei in diesen Jahrzehnten seit 
ihrer Gründung, über ihre wachsende und ergebnisreiche Ak­
tivität bei der Mitgestaltung des gesellschaftlichen Lebens in 
unserem Lande will die hier vorgelegte Zeittafel vermitteln. 

Aus den darin aufgeführten Daten wird ersichtlich, wie die 
christlichen Demojrraten in Treue zum Geist des Gründungs­
aufrufs ihre Kräfte und Fähigkeiten von vornherein - und na­
mentlich nach der überwindung der innerparteilichen Reak­
tion - verantwortungsbewußt in den Dienst zunächst der anti­
faschistisch-demokratischen Erneuerung, dann des sozialisti­
schen Aufbaus in unserem Arbeiter-und-Bauern-Staat gestellt 
haben und wie sie damit den sozialen Konsequenzen aus dem 
christlichen Ethos der Nächsten- und der Friedensliebe, den 
Lehren der Geschichte, den jeweils aktuellen Erfordernissen 
der politischen und ökonomischen, der sozialen und geistig­
kulturellen Entwicklung mit ständig zunehmender Konsequenz 
und mit steigendem gesamtgesellschaftlichem Nutzen gerecht 
geworden sind. 

Die ~ngaben in dieser Chronik lassen erkennen, worauf der 
Erfolg in der Arbeit der christlichen Demokraten beruht: auf 
der Treue zum Sozialismus, der die Zukunft und den Frieden 
verkörpert - auf dem vertrauensvollen Zusammenwirken mit 
der Partei der Arbeiterklasse, der führenden politischen Kraft 
unserer Gesellschaft - auf der festen Freundschaft mit der So­
wjetunion, dem Wegbereiter des Menschheitsfriedens und des 
Menschheitsfortschritts. Diese Prinzipien bleiben richtungwei­
send auch für die künftige Mitarbeit der CDU an der weiteren· 
Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft in der 
DDR. ' 
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Naturgemäß verzeichnet die Zeittafel in erster ~ini~ ~reig­
nisse aus den;t Bereich der zentralen Ebene. DabeI sel J~~och 
stets berücksichtigt daß alles; was die enu zur allseItigen 
Stärkung unseres s~zialistischen Vaterlandes beitrage,n konnte, 
seine Grundlage letztlich in der unermüdlichen b~rufhchen und 
gesellschaftlichen Tätigkeit der Mi~gliede:. ~n d~n Ort~grup~en 
sowie in immer zielstrebigerer Leltungstahgkelt der Vorstan­
de aller Ebenen besitzt. So versteht sich diese Broschür: zu­
gleich und vor allem als Zeichen des Dan~es a~ alle Umons­
freunde d ie an den Ergebnissen der Parteiarbeit. so hervor:.a­
gend b~teiligt sind, und als Ansporn für ,ihr: weitere .tatkraf­
tige Mitarbeit an einem glücklichen Dasem fur alle, WIe es der 
Sozialismus erstrebt und ver\virklicht. 
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Befehl Nr. 2 der SMAD, Zulassung antifaschistisch-demokra_ 6. 6. 
tischer Parteien und Ge'werkschaften auf dem Gebiet der so­
wjetischen Besatzungszone. 

Aufruf des Zentralkomitees der KPD "Schaffendes Volk in 11.6. 
Stadt und Land! Männer und Frauen!' Deutsche Jugend!" Er 
enthält in zehn Punkten ein Programm zum Aufbau einer anti­
faschistisch-demokratischen Ordnung auf der Grundlage eines 
breiten Bündnisses aller demokratischen Kräfte. 
E rste Besprechung des Gründerkreises der Christlich-Dem0- 17.6. 
kratischen Union in Berlin. Diese Konferenz erteilt den Betei-
ligten den Auftrag, einen Gründungsauf(uf zu erarbeiten. 
Zweite Besprechung des Gründerkreises der CDU. Im Verlaufe 22. 6. 
der Beratungen wird der Entwurf des Gründungsaufrufs an­
genommen und der Name der neugegründeten Partei festgelegt. 
Veröffentlichung des Gründungsaufrufs der Christlich-Demo- 26.6. 
kratischen Union Deutschlands. Er beginnt mit folgenden Wor-
ten : "Deutsches Volk! In der schwersten Katastrophe, die je 
über ein Land gekommen ist, ruft die Partei der Christlich:" 
Demokratischen Union Deutschlands aus heißer Liebe zum 
deutsdJ.en Volk die christlichen, demokratischen und sozialen 
Kräfte zur Sammlung, zur Mitarbeit und zum Aufbau einer 
neuen Heimat," Der Aufruf verurteilt die Verbrechen und den 
Terror des Faschismus, formuliert Grundsätze zur Gestaltung 
e'Lnes demokratischen Staates (Zusammenarbeit aller demokra­
tischen Parteien, demokrau"sche Reformen, Behebung der ma­
teriellen Not durch straffe Planung, Herstellung vertrauens-
voller Beziehungen zu den anderen Völkern), E!rkennt "die' 
Kraft an, die von der Arbeiterschaft in das Volksganze ein­
strömt", und gipfelt in einem eindrücklichen Bekenntnis zum 
Frieden: "Auf den Trümmern unserer Häuser, unserer Dörfer 
und Städte gedenken wir in menschlicher und christlicher Ver­
bundenheit der gleichen Opfer der Völker um uns. Und wir 
geloben, alles bis zum letzten auszutilgen, was dieses unge­
heureeBlutopfer und dieses namenlose Elend verschuldet hat, 
und nidlts zu un~erlassen; was die Menschheit künftig vor einer 
s.Jlchen Katastrophe bewahrt." 
Registrierung und Zulassung der CDU für die sowjetische Be- 10.7. 
satzungszone. 
Vertreter von KPD, SPD, eDU und LDPQ bilden in Berlin die 14. 7, 
Einheitsfront der antifaschistisch-demokratischen Parteien 
(Demokratischer Block) und erklären: "In dieser Einheit liegt 
die Gewähr, daß der Nazismus mit a11 seinen Wurzeln ausge-
rottet wird, die unerhörten Verbrechen gegen unser Volk und 
gegen andere Völker ihre Sühne finden und Deutschland einer 
demokratischen Erneuerung entgegengeführt wird." 
Gründungskundgebung der CDU iltr'Theater am Schiffbauer- 22.7. 
damm in Berlin. Im Mittelpunkt stehen die Abrechnung mit 
den letzten Jahrzehnten deutscher Geschichte und der Aufruf 
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zur demokratischen Erneuerung: "Versunken ist eine alte 
Welt eine neue wollen wir bauen." 
E"st~ Ausgabe der "Neuen Zeit" . Die Verlagsleitung über-22. 7.. ~ 
nimmt Otto Nuschke. 

2 8 Erste gemeinsame Kundgebung de!: antif~schistisch-de~okr~-
1 . . tischen Parteien in Berlin : "Je stärker SIch alle Energlen . In 

unserem Volke entfalten, um so rascher .:un.d dauerhafter WIrd 
der Erfolg errungen sein. Bürgschaft daf~r 1st der ~este z~sam­
menhalt aller antifaschistisch-demokratIschen Kräf~e. WIr .. ru­
fen auf zu entschlossener Mitarbeit am Neubau emer gluck­
lichen Zulcunft für unser Volk, für Deutschland!" . 

13. 9. Aufruf des Zentralen Ausschusses der Einheitsfront der ant~­
faschistisch-demokratischen Parteien zur Bodenrefonn. DIe 

. Parteivorsitzenden der CDU, Andreas Hermes. und Walter 
Schreiber, stimmen dem Aufruf zu! versuchen Jedoch, seine 
konsequente Verwirklichung zu verhmdern.. . 
Die Vertretet.: der CDU verweigern ihre Unterschri;ft un~r.e~ne 

7.12. gemeinsame Erklärung der Einheitsfront der ö:~tifaschlsbsch­
demokratlschen Parteien zur Sicherung der Ernährung und zur 
Hilfe für die Neubauern. Auf Grund der .Proteste a~s den Orts­
gruppen und Landesverbänden gegen die dest~khve ~altU?g 
der Parteiführung zur Bodenreform werd~n dIe PartelvorsI t­
zenden Andreas Hermes und Walter SchreIber am 19. Dezem­
ber abgelÖst. 

Partei tag zur Vereinigung von KPD und SPD zur SED schafft 
Voraussetzungen für die kqnsequente Fortführung der revolu­
tionären Umwälzung. 
1. Parteitag der CDU (Berliner Tagung der Union) . Untet dem 
Leitwort "Sozialismus aus christlicher Verantwortung" ver­
suchen führende Kreise der CDU, vor allem der Parteivorsit­
zende Jakob Kaiser, eine Politik durchzusetzen, die trotz tak­
tischer Kompromisse letztlich darauf hinausläuft, die gesell­
schaftliche Umwälzung in der Sowjetischen Besatzungszone zu 
sabotieren. Sie mißbrauchen dabei das ehrliche 'Wollen vieler 
Parteimitglieder, die unter dem Begriff des "Sozialismus aus 
christlicher Verantwortung" die radikale Abkehr von den Feh­
lern· der Vergangenheit verstanden und gewillt waren, gemäß 
den Intentionen des Gründungsaufrufs "mit den anderen Par­
teien der neuen Demokratie gemeinsam am Aufbau Deutsch­
lands" zu arbeiten. 
Volksentscheid in Sachsen über den Gesetzentwurf zur Bestra­
fung der Kriegsverbrecher und Naziaktivisten. Gegen den an­
fänglichen Widerstand reaktionärer Kräfte in der Parleifüh­
rung, die sich um Ja,kob Kaiser, Ernst Lemmer, ~ugo Hickmann 
und Ferdinand Friedensburg scharten, nehmen zahlreiche anti­
faschistisch gesinnte Mitglieder der CDU an der Vorbereitung 
des Volksentscheids teil. 77 % der Abstimmungsberechtigten 
stimmen für den Gesetzentwurf. Mit diesem Ergebnis ist der 
entscheidende Schritt zur Entmachtung des Monopolkapitals 
getan. 
Gemeindewahlen in den Ländern und Provinzen der Sowjeti-

1946 sehen Besatzungszone. Die SED erhält 57,1, die LDPD 21,1 und 

4. 1. 

30.1. 

24.2 . -
28. 4. 

13. 
15.3. 

. die CDU 18,8 Prozent der gültigen Stimmen. 
Det. G"u"nderkreis betraut Jakob Kaiser und Ernst Lemmer mit 

L Landtags- und Kreistagswahlen in den Ländern der Sowjeti-
der vorläufigen Reichsleitung der CDU. . sehen \ Besatzungszone, Stadt- und Bezirksverordnetenwahlen 
Gemeinsame Kundgebung der vier antifaschistisch-de~okrati . . in Berlin. Bei den Wahlen, die mit getrennten Listen durchge­
schen Parteien im Berliner Funkhaus. Im Zentrum deI Veran· führt werden, erhält die CDU 18 Prozent (in Berlin 22,1 Pro­
staltung stehen die Bewahrung der Ei~heit Deutsct:lands und zent) der Stimmen. Die Gruppe wn Jakob Kaiser hatte ver­
die Forderung nach Verhandlungen mIt .den wes~hchen ~ar- sucht , in der Vorbereitung der Wahlen antikommunistische 
teien um eine Separatentwicklung zu verhmder·n. Sie entspfl~1 Zielsetzungen ("Christentum oder Marxismus - darum geht 
damit dem Verlangen des deutschen V<:>lkes un~. den Besc?lus- es !") zum Angelpunkt der Diskussion zu machen und damit die 
sen der Potsdamer Konferenz der c?rel ~r~ßmachte (Juli! Au· Einheitsfront der antifaschistisch-demokratischen Kräfte zu 
gust 1945), die eine einheitliche antlfaschlstlsch-demokra tIsct;e sprengen. 
Entwt'-'-lung t'n allen Besatzungszonen vorsehen. 

..:n. Sitzung des erweiterten Hauptvorstandes : "Die· Union na ch 
Parteitage der Landesverbände. den Wahlen". Trotz der Einsicht. daß durm die "Begegnung 
Tagung des Vorstandes der ArbeitsgeI'Il:einschaft CD~/CSU mit dem Osten" . d. h. durch das Vorbild der sozialistismen So­
Sie richtet an alle Parteien die Aufforderung, zur Blldun wjetunion, "stal:ke soziale Impulse" geweckt werden, bleibt die 
einer nationalen Repräsentation des deutschen V.olkes .zusad~: Tendenz der Parteiführung zur Konfrontation mit der Partei 
menzuarbeiten wobei in dieser Forderun~ elr:erSel~s -.7 der Arbeiterklasse, zu einem dem Imperialismus Vorschub lei­
Grundinteress~ des deutschen Volkes hinsichtlich emer. eInheit stenden "dritten Weg" in tier nationalen Frage erhalten, was 
lichen antifaschistisch-demokratischen Gestaltung emes zu die gemeinsame Arbeit im Demokrat ischen Block zunehmend 
künftigen deutschen Staates zum Ausdruck .ko~.t, _anderer erschwert. 
seits aber sich restaurative Kräfte dadurch. eme Stärh,-~.~n 
Ausweitung ihres Einflusses - besonders 10 der sowJeti e 
Besatzungszone - erhoffen. 
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1947 ge der Volkskongreß-Vorbereitung stärkeren Einfluß gewin­
nen und ein gewfsses Gegengewicht gegen die Kaiser-Lemmer­
Gruppe in der Parteiführung bilden konriten, muß die Teil-

194,7 

13. - Vorstandssitzung der Arbeitsgemeins~aft CDU/C~U der nahme von enU-Mitgliedern am 1. Deutschen Volkskongreß 
3 Besatzungszonen: "Die Union hält es fur e~"forde~hch. freigestellt werden. 

15 . . für Gesamtdeutschland maßgeblichen Partelen In Ihl:'Ee:~n:l~[~~;:~ 11. Deutscher Volkskongreß für-"Einheit und gerech.ten Frieden. 6.-
zusammentreten, um die Ausd~ucksformen des P Von den 2215 Delegierten aus allen Besatzungszonen sind 7.12. 
Willens zu klären. Deshalb hat der Vo~stand der 219 Mitglieder der enu. darunter _ bis auf den Landesvorsit- ' 
Führung der deutschen politischen ParteIen zenden von' Sachsen, Hugo Hickmann _ alle Landesvorsitzen-
schnell wie möglich zusammenzufinden, um .den. Otto Nuschke wird ins Präsidium des Volkskongresses ge-
einer gesamtdeutSchen Vertretung des. V?lkes wählt, Annerose Zibolsky (CDU) hält einen Diskussionsbei-
und diese Vertretung bis zu ihrer Venvlrkhchung zu trag. In der Teilnahme einer großen Anzahl von CDU-Mitglie-
tieren." " . dern, die entgegen der Empfehlung der Parteiführung erfolgt, 
Die SED stimmt dem Vorschlag d,:r CDU zur Bildung manifestiert sich der politische Wandlungs_ und Klärungspro-

11.4, nationalen Repräsentation des deutsChen Volkes zu. zeß, der die Partei zu den progressiven Grundsätzen des Grün-
Kurt Schurnacher lehnt in einer Ve~handlU?g mit cnu dungsaufrufs zurückfinden läßt. 

28.5. tern die Beteiligung der SPl? an ~ner natlOnalen Nach einer Sitzung der Landesvorsitzenden trennen sich die 19.12. 
tion ab. Damit ist die Initiative, em Organ zu Landesverbände von der Zonenleitung in Berlin. Jakob Kaiser 
. den Westzonen betriebenen Spaltungstendenzen und Ernst Lemmer werden nicht mehr als Parteivorsitzende 
~itken könnte vorerst gescheitert. anerkannt. Damit sind erste Voraussetzungen geschaffen, um 

12,6. Sitzung des Hauptvorstandes., Der Par~e~vorsitzende den Kurs der Partei gemäß dem Willen der Mehrheit der Mit-
Kaiser richtet Angriffe gegen dIe Blockpoli~k .und d glieder wieder klar und unmißverständlich auf die gemeinsa-
Mitarbeit der CDU aufzukündigen. Er scheItert a.n er

K 
'äft men Anliegen der im Demokrat~schen Block vereinten Parteien 

der um Otto Nuschke sich sammelnden p.rogresslven [ e zu orientieren. . 
der Parteüührung. Im Ständigen Ausschuß des Deutschen Volkskongresses' fordert 20.12. 

'fti" M'tarbeiter der CDU Otto Nuschke, die Ziele der Volkslwngreßbewegung über alle 
1.7. Erste Ausgabe der Zeitschn ur I Zonengrenzen zu tragen und alle Schichten des deutschen Vol-

teilt mit". dU'" kes mit ihnen vertraut zu machen. • 18.8. Der Hauptvorstand bestätigt die "Richtlinien er mon 

=m. tM 
6. - 2 Parteitag der enu in Berlin. Der seIm 
8. 9. einer sich immer schärfer abzeichnenden . 1948 

an der POll'tl'k der eDU in den Westzonen ausgencl1t~ten 
J k b KaIser Einsetzen eines Koordinierungsausschusses durch die Vorsit- 1.1. 

mik von Vertretern der Parteiführung um a 0 .. . zenden der Landesverbände. Er hat die Aufgabe, bis zur Neu-
die weitere antifaschistisch-demokratische Umwalzung U1 wahl die lauf.enden Parteigeschäfte zu führen; an seiner Spitze 
Sowjetischen Besatzungszone. steht Otto Nuschke. 

5 11 Der Hauptvorstand bezeichnet es ~ls schw:erend' Die Vorsitzenden der Landesverpände sprechen sich auf einer 12.2. 
. . Mangel, daß das deutsche Volle noch ~mer m~t le Tagung für die Beteiligung am 11. Deutschen Volkskongreß aus. 

keit hat seine Auffassungen durch eme d 
tung de~ Parteien zum Ausdruck'zu bringen, uno 11. Deutscher Volkskongreß in .Berlin. Die cnu ist durch 191 17,-
'der Vorsitzende der SPD, Kurt Schumacher, dIe Delegierte vertreten. Der Volkskong1'eß beschließt, einen Deut- 18.3. 
um eine aus allen Teilen D~utschlands getragene schen Volksrat als oberstes Organ zu bilden. Als Mitglieder der 

CDU werden in den Volksrat gewählt : Otto Nuschke, August gebung diffamiert. . 8 eh G ald G"t· L ld B ck P f 
I · Schreiben an die Oberbefehlshaber der vlce,CrhaJf\l"4 a , er 0 ting, eopo e er, 1'0. Erich Fascher, 

10.11. n emem H t tand dringend die...: Otto Freitag, Hans-Faul Ganter-Gilmans, Kar! Grobbel, Au-
zungsmächte fordert der aup vors . . Hillebrand, Ludwig Kirsch, Reinhold Lobedanz, Luitpold 
allgemeiner Organe einer deutschen SelbstregleI ung. Annerose Zibolsky, Dem Präsidium gehören Otto 

2 Auf einer außerordentlichen Sitzung des Hauptvorstandes und Reinhold Lobedanz an, 
2. 1 . auf Betreiben von Jakob Kaiser, Ernst Lernmer und der Arbeitsgemeinschaft Groß-Berlin der enu. Si.e 24. 4. 

Schreiber die Teilnahme am 1. Deutschen . Rahmen der Gesamtpartei, für das"'unverfälschte Pro-
Einheit und gerechten Frieden abgelehnt. Da dIe. d eh 
lichen Kräfte um Otto Nuschke und Reinhold Lobedanz 1m er, cnu ein, na dem sich der Vorstand des alten Ver-
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bandes unter Schreiber und Landsberg am 14. Februar vom 
Gesamtverband getrennt hat .. 

5. 5. Aufruf des Hauptvorstandes der CDU zur Teilnahme an der 
Unterschriftensammlung für die Durchführung des Volkskon­
gresses für deutsche Einheit und gerechten Frieden. 

14.5. Aufruf der Arbeitsgemeinschaft Groß-Berlin der CDt:T: "Die 
.Grundsätze des CDU-Gründungsaufrufs im politischen Leben 
wieder zur Geltung bringen!" 

in de~ es heißt: "Die CD.~ sieht es als eine vordringliche Auf­
~abe Jeder de.utschen PolItlk an, mit allen Mitteln ein konstruk­
tlyes, ~en Fneden und den Wiederaufbau sicherndes Verhält­
ms zWIschen Deutschland und der Sowjetunion herbeizufüh­
ren." 

1949 

18.5. Referat Otto Nuschkes vor dem Volksrat zum 100. J ahrestag Df;!r Haupty'0rstand bekräftigt die Bereitschaft der Partei ihre gan.zen Kra.ft.e vordringlich in den Dienst der' natr·onale'n" Be-
der Eröffnung der 1. Deutschen Nationalversammlung. f I k r~lUngspo ItI." zu ~te.llen" und "im Rahmen der Blockpolitik 

27.5. Marschall Sokolowski, Chef der SMAO, empfängt Otto Nusch- mIt all~n antIfaschIstisch-demokratischen Kräften zusam -
ke und Reinhold Lobedanz. In dem Gespräch wird klargestellt, zuarbeIten" . ' men 
daß die Weiterarbeit der CDU in der SOWjetisch besetzten Zone D H geWährleistet ist. Damit wird einer von Jakob Kaiser aus den er ~upt:,orstand überprüft die "Richtlinien der Union" und 
Westzonen gesteuerten Kampagne zur Einstellung der politi- beschlleßt Ihre Umwandlung in eine Satzung. 
schen Arbeit der CDU im Gebiet der Sowjetischen Besatzungs- Erste Ausgabe des" Union Pl'essedienst" (UPD). 
zone entgegengetreten. Aufruf der CDU zur Wahl der Delegierten zum II!. Deutschen 

12.6. Die CDU in der SOWjetischen Besatzungszone wendet" si~ V.?lkskong.reß: J,Wo es darum geht, für Frieden und Einheit zu 
einem Telegramm an die Arbeitsgemeinschaft CDU/CSU kampfen, 1st der Platz der christlichen Demokraten Die COU 
Westzonen gegen die Beschlüsse der Londoner Konferenz erwar~et, daß alle ihre Mitglieder und Freunde ~ 15 d 
Außenminister, die auf eine endgültige Teilung l~. 5 .. lhr ~bstimmungsrecht ausüben, um der volksbeW~~~g 
zielen. fur EmheIt und gerechten Frieden zum durchschlagenden Er­

folge zu verhelfen." 
21.6. Erklärung des Hauptvorstandes zur Wähn;mgsreform in 

deutschland: "Die Durchführung der separaten\~'·~~.~~d~',; 1 Rede Otto Nuschkes auf dem Pariser Weltfriedenskongreß. 
form in Westdeutschland vollendet die Spaltung I Annahme der neuen Satzung durch den Hauptvorstand. 

29.7. Der erweiterte Hauptvorstand erhebt i~r~n~e~u~ti~~:~r~~:~~~1 IH. Deutscher Volkskongreß für Einheit und gerechten Frieden 
nach Wahlen für eine gesamtdeutsche Der Kongreß, auf dem Otto Nuschke das Wort nimmt, bestätigt 
In der Mitarbeit in den Ausschüssen für Einheit de? von Otto Grotewohl yorgelegten Entwurf einer Verfassung 
Frieden erblickt der Hauptvorstand "ein wertvolles deI I?eutschen DemokratIschen Republik. Er verabschiedet ein 
Entwicklung und Steigerung der Mitarbeit des ganzen v'>lKes···.1 ~amf.est an das deutsche V,olk: "Stärkt die nationale Front für 

18. _ 3. Parteitag der CDU in Erfurt. Otto Nuschke wird EtnheIt un~ Fried~n!" - Der vom Kongreß gewählte Deutsche 
20.9. zenden der CDU gewählt. In seiner Rede legt er ein Bekenntnio' V:0lksrat bllde~ em Präsidium und wählt Otto Nuschke zu 

zur Blockpolitik ab: "Die Blockpolitik wird sich einmal in emem der Vorsitzenden. • 
deutschen Geschichte sehen lassen können. Denn sie hat K.ulturtagung der CDU in Eisenach. Otto Nuschke umreißt das 
demokratischen Grundlagen für den Wiederaufbau in der ZI~1 der Tagung, :r:'-a<:hdem er auf einen Beschluß der Deutschen 
zone geschaffen. Sie hat in den großen nationalen und so;,ialenl ~lrtschaftskomrru-?slOn zur Förderung der demokratischen Na­
Fragen eine gemeinsame Front erstehen~IL~a~s~s;en~~. ~D:~i~e~~~~~~i:d tIon~lkultur verW:lesen hatte, mit folgenden Worten: "Dem-
Aufgabe der Wiederaufrichtung eines gemaß. ~oll au~ diese Kulturtagung ... im Zeichen des Willens 
Volkes und einer niedergebrochenen Wirtschaft, zu pOSItiver Mitarbeit, geistiger Klärung und praktisch brauch-
führung eines Friedens kann nicht die Aufgabe bad~n Verbesserungsvorschlägen stehen." Verabschiedung eines 
sondern muß die Leistung aller ve,rantw()rtungsbewI1ßI:e.l Kulturpr~gramms der COU, 'das diesen Forderungen teilweise 
Kräfte und Parteien sein." gerecht WIrd. 

I 
4. 11. Otto Nuschke und Hans-Paul Ganter-Gilmans nehmen als Die Deuts~e Wirtschaftskorrunission beschließt auf Antrag der 

glieder einer Delegation des Deutschen Volksrates an den eDU ErleIchterungen für Umsiedler und Heimkehrer. 
erlichkeiten zum 31. Jahrestag der Großen· Sozialistischen Aufruf des Hauptvorstandes gegen die Vertiefung der Spaltung 
toberrevolution in Moskau teil. ~es deutschen Volkes: Die CDU "stellt alle ihre Kräfte der Na-

3.12. Die Sitzung des erweiterten Hauptvorstandes nimmt BE"i'chl~ tlonalen Front als d~r g.roßen Bewegung zur Wiedergewin-
von Otto Nuschke und Hans-Paul Ganter-Gilmans nU!l~tder deutschen Emhelt und zur 'Erringung des Friedens zur 
Reise in die Sowjetunion entgegen. Sie faßt eine Verfugung" . 
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12. -
13.11. 

4.1. 

Vorschläge der CDU in der Vollsitzung der DWK zur Verbesse­
rung der Versorgung der Bevölkerung. 
Neue Grundsätze des Demokratischen Blocks. Sie schaffen eine 
wesentliche programmatische Grundlage für die Entwicklung 
und Vertiefung der Zusammenarbeit unter den neuen gesell­
schaftlichen Bedingungen. 
Gerald Götting wird zum Generalsekretär berufen. 
Erklärung der Landesvorsitzenden zur Konstituierung der 
Bundesrepublik Deutschland: "Der Weststaat ist nicht .aus ge­
samtdeutschem Willen entstanden... Darum muß dIe CDU 
ihren feierlichen Einspruch vor der Geschichte gegen diese 
willkürliche Zerreißung Deutschlands zum Ausdruck bringen." 
Zustimmung des Hauptvorstandes zur Bildung d~r DDR: "Der 
nationale Notstand unseres Volkes zwingt jetzt die Nation zum 
Handeln aus eigenem Recht." 
Der Deutsche Volksrat bildet sich zur Prov'isorischen Volks­
kammer der Deutschen Demokratischen Republik um, die dar­
aufhin die erste Verfassung der DDR beschließt und auf Vor­
schlag der stärksten 'Fraktion, der SED, Otto Grotewohl rr?t 
der Regierungsbildung beauftragt. 
Konstituierung der Provisorischen Länderkammer, Wahl von 
Reinhold Lobedanz zu deren Präsidenten. - Auf Vorschlag 
Otto Nuschkes wählen Volks- und Länderkammer Wilhelm 
Pieck zum Präsidenten der DDR. .-
Die eDU stellt in der Provisorischen Regierung Minister lIlnd 
mehrere Staatssekretäre, Otto Nuschke wird Stellvertreter des 
Ministerpräsidenten. 
4. Parteitag der eDU in Leipzig: "Im vollen Bewußtsein der 
für unser ganzes deutsches Volk geschichtlich bedeut~amen 
Stunde bekennt sich die enu zur Deutschen Demokratischen 
Republik. Sie ist entschlossen, auf der Grundlage der in der 
Verfassung der DDR verankerten politischen und gesellschaft­
lichen Ordnung treu mitzuarbeiten." - Die Entschließung des 
Parteitages kommt in offener Auseinandersetz~ng der um 
Otto Nuschke, Gerald Götting, August Bach, Re~nhold Lob.e­
danz Friedrich Burmeister Hans-Paul Ganter-Gilmans, Lwt­
pold 'Steidle u. a. gescharte~ fortschrittlichen Kr;ifte gegen die 
von Hugo Hickmann, dem Landesvorsitzenden v~n S~ch~, 
geführte ·innerparteiliche Reaktion zustandE;!. DamIt wlr~ der 
letzte umfassende Klärungsprozeß innerhalb der eDU emge­
leitet. 

1950 

Erklärung Otto Nuschkes vor dem Hauptvorst~nd zur kÜ,nftigen 
politischen Linie der Partei: "Es ist notwendIg, daß WIr offen 
und aufgeschlossen im Block tätig sind,. in <;ler Vol.lcs~amme!·, 
in den Länderparlamenten, und es ctaIj m dle~er HI~Slcht ~e~-. 
nen Zweifel geben, daß die eDU ein vollwertIges. emsatzfahl-
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ges. Glied im ~ampf und in der Arbeit für die Ziele der Provi­
, ~orIsrll:~n Reglerung darstellt." - Auf der gleichen Sitzung wird 
in Erganzung der Satzung eine Wahlordnung angenommen. 

1950 

Der Politische Ausschuß erklärt, "daß der christliche Demokrat 28 1 
in der Deutschen DeI?okratischen Republik seine Republik er- . . 
ke~nt und d~ß er Ihr freudiger Träger, ihr aufmerksamer 
Wachtel' und Ihr entschlossener Verteij1iger ist". 
Der Hauptv.?rstand bestätigt einstimmig die in verschiedenen 5.2. 
Landesverbanden e~folgten personellen Veränderungen als 
A~druck. per überwmdung von Zweideutigkeiten und Unklar­
heiten und als Garantie für eine \klare und eindeutige Haltung 
der eDU nach den Prinzipien der Blockpolitik. 
Wirtschaftsta~ung der .eDU in Berlin begrüßt nach einem Re- 18.2. 
fera~. von. LUltp~ld Steldle den Volkswirtschaftsplan 1950 und 
erklart dIe ~ereItschaft der christlichen Demokraten zur Mit­
arbeit an seiner Verwirkl,ichung. 
Aufruf ~es Hauptvorstandes zur Stärkung der Nationalen 21.2. 
Front : DIe eDU weist "Versuche, Zwietracht in die Nationale 
Front .~t religi?sen Argur~enten und unter Einsatz religiöser 
Autontat zu tragen, energISch zurück". "Die Nationale Front 
des demokratischen Deutschland umfaßt alle Kräfte des .deut­
schen Volkes ohne Ansehung ihres religiösen Bekenntnisses 
ihrer weltanschaulichen und parteipolitischen Biridungen ... " ' 
Bescp.luß des Politischen Ausschusses für ein gemeinsames 21. 3. 
Wahlprogramm zu den Volkswahlen im Oktober: Es wird Ein­
mütigkeit darüber erzielt, "daß die Wahlen im Oktober nicht 
zu einer Zerplitterung dieser demokratischen Kräfte führen 
dürfen, sondern in Verantwortung vor der deutschen Zukunft 
auf gemeinsamer Grundlage unter einem gemeinsamen Wahl­
programm durchgeführt werden müssen<!. 
Konfere?z junger Unit;msmitglieder in Leipzig. Den Schwer- 22.­
punkt ~leser Tagung bIlden Referate IGerald Göttings und des 23. 4. 
1. VorsItzenden der FDJ, Erich Honeck:er. In einer Entschlie­
ßung. bekennen sich die jugendlichen eDU-Mitglieder zur 
De,utschen Demokratischen Republik und zum Kampf für den 
Fneden. Die Konferenz signalisiert den endgültigen Durch­
bruch der fortschrittlichen Kräfte in allen Ebenen der Partei. 
Aufruf des Politischen Ausschusses zur Unterschriftensamm- 26 4 
lu~g für die Ächtung der Atomwaffen: "Wir richten ... den .. 
drmgende? ~ppell an alle .unionsfreunde, durch Abgabe ihrer 
UnterschrIft Ihr Bekenntms zu einer friedlichen Entwicklung 

. nachdrücklich zu bekunden." I 
Frauenkohferenz der CDU in Berlin. 
Tagung von Mitarbeitern der Nationalen Front die der eDU 
~.gehöre~, in ~erlin. I~ einer EntSchließung ~ird die ver­
starkte MItarbeit von Umonsfreunden in der Nationalen Front 
gefordert. 

11.5. 

13.5. 

Grußadresse an das Deutschlandtreffen der Jugend für Frieden 23.5. 
und Völkerfreundschaft: "Seid, ganz gleich wo ihr steht und 
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WOfÜi' ihr seid, vorbildlich in der Arbeit für die Erhaltung des 
Friedens und beim Aufbau einer neuen, menschenwürdigen 
Gesellschaftsordnung in der ganzen Welt!" 

26.7. Vorschläge der CDU zum ersten Fünfjahrplan: "Der Hauptv~r­
stand der CDU bejaht die dem Plan zugrunde liegende Auffas­
sung von der zur Steigerung unserer Produktion einzuschla­
genden Linie und hält es für erforderlich, daß alle in den Par­
teien und Massenorganisationen zusammenarbeitenden politi­
schen Kräfte mit Hingabe und vorbildlicher Pflichterfüllung 
zwn Gelingen des Planes beitragen, damit das Ziel erreicht 
wird und dadurch die Folgen des Krieges für unser Volk end­
gültig überwunden werden." 

25. _ Der 1. Deutsche Nationalkongreß in Berlin beschließt das von 
26.8. Otto Nuschke begründete Wohlprogramm für die Wahl der 

Volksvertretungen aller Ebenen am 15. Oktober. 
15. _ 5. Partei tag dei' CDU in Berlin: "In einer Zeit, in der die Tren-
17.9. nung der Welt in ein Kriegslager und ein Lager des Friedens 

immer deutlicher wird, haben sich die Frauen und Männer un­
serer Christlich-Demokratischen Union im Geiste unseres 
Gründungsaufrufes eindeutig und unwiderruflich in das große 
Lager des Friedens gestellt ... Einst hieß es: ,Ex oriente lux', 
aus dem Osten kommt das Licht. Wir bekennen heute : ,Ex 
oriente pax' - aus dem Osten kommt der Friede! Wenn Chri­
sten schon einen Kreuzzug unternehmen, so kann es nur ein 
Kreuzzug für den Frieden sein." (Otto Nuschke in seinem Re­
ferat.) Der 5. Parteitag widerspiegelt den Durchbruch der fort ­
schrittlichen Kräfte in der Partei: "Die Landesparteitage eben­
so wie die Konferenzen der jungen Mitglieder, der Frauen, der 
Mitarbeiter in der Nationalen Front und der VVN-Mitglieder 
haben die Wandlung der Christlich-Demolu:atischen Union von 
einer Partei überwiegend pa~siver Haltung zu einer P a rtei 
operativer Arbeit für die großen Ziele der demokratischen Er­
neuerung unseres Volkes gezeigt." Ministerpräsident Otto Gro­
tewohl spricht zur Begrüßung der Delegierten, Zum ersten 
Male nehmen an einem Parteitag der CDU ausländische Gäste 
teil. 

17.10. Erklärung des Politischen Ausschusses zum Ergebnis der Wah-_ 
len zur Volkskammer, zu den Land': und Kreistagen sowie den 
Gemeindevertretungen am 15. Oktober: "Die Christen unserer 
Republik haben entschlossen ihren Platz innerhalb der DDR 
eingenommen. Sie haben sich dazu bekannt, daß die DDR ihre 
Republik, die Regierung ihre Regierung unq. deren 
ihr Programm ist !" 

24. 10. Fünf Thesen zur Beteiligung der Christen am Friedenkämpf l 

beschlossen vom Politischen Ausschuß: "Der Krieg ist kein 
gottgewolltes Ereignis . .. Die Verwirklichung der christlichen 
Lehre erfordert also die Sicherung des Friedens auf Erden 
durch die Ablehnung, Bekämpfung und Verhinderung des 
Krieges. Es kann deshalb }teinen wahrhaften Christen geben, 
der nicht Kämpfer für den Frieden ist." 

14 

1950 

Der Politische AUsschuß beschli ß' .. 
Verwaltungs-Gesellschaft m b eHt ~e Gr~.ndung einer Union- 31. 10. 
Erklärung des Politischen A . ., er spateren VOB Union. 
Großen Sozialistischen Okt ubsschusses .zum 33. Jahrestag der 7 11 
. d 0 errevolutlOn' D· S . . ' . . 
1st er erste Staat in dem der S . . . " le oWJetumon 
der Th~orie in da; seiner Verwi 0Z:Iahsmus. aus dem Stadiwn 
theoretischen Auseinandersetzun~k.h~~g emgetr7te,n ist. Alle 
alle sozialistische Politik ist en u er d7n SOZIalIsmus und 
ohne die in der S'owjetunion v~~ nun an meht mehr denkbar 
Würdigung der VerWirk.lich~ngattensE~a~rupgen, ohne die 
Sechstel der Erde." es oZlahsmus auf einem 

Wort der CDU zum Verhält . . 
~DU erwartet von den Kirchn~~ ~~~ ~~~t. und Kü:che: "Die 5. 12. 
m der DDR, daß sie die Verfass e IglOnsgememschaften 
Beziehungen zwischen Staat ~ni: :ch als Grundlage für die 
CDU will mit allen Kräften ~n 11. e anerkennen... Die 
zwischen Staat und Kirche in Übazu . bel.tragen, da~ Verhältnis 
rungen des Ministerpräsidenten ~el~stlmhryung nut den Erklä-
der Verfassung zu festigen " D' E ~~I'~WO auf der Grundlage 
hin gegen den Mißbrauch de

1e C~ . atrung we~det sich weiter­
republik. s rlS entums m der Bundes-

1951 

Offener Brief der CDU an die Ch . 
rufen alle Christen in Deutschl~~s~e~mW~~tdeuftschlands: "Wir 13.3. 
militarisierung auf. Dieser Kam f' . mp e gegen' die Re­
menschlicher Vernunft sonde p 1st. mch.t nur ein Gebot 
erfahren aus der Vera~twortu~g ~u~ ~eme~ l~n~rsten Antrieb 
lium, das eine Botschaft des F . gl em nsthchen Evange-
ist." ne ens und der Nächstenliebe 

Beschluß des Politischen Ausschu .. . 
Unionsfreundinnen am Friedensk:~~f~ber dIe Beteiligung von 3.4. 

U~~ers~ü.tzung des Aufrufs zur Volksbefra . 
ffilhtanslerung in Westdeutschland . D gung gege~ dIe Re- 14.4. 
voll kundgetan werden daß '" er Welt muß emdrucks­
tarisierung ablehnt und eine~~~·r !esamtes Volk die Remili-
1951 fordert." ue ensv~rtrag .noch im Jahre 

15.-16.5. 
Ir. Nationalkongreß der Nationalen Front 
Eröffnung der Zentralen Parteischule l:n 
Nuschke. Halle durch Olto 12. 6. 

En~chließung zum 10. Jahrestag des üb . 
U!llon: "Für unsere Mitglieder und F erfalls ~uf dIe Sowjet- 19. 6. 
e~n Tag der Besinnung und M h reunde .. . l~t der 22. Juni 
die Erhaltung und Verteid' a nung, ~r verpfhchtet uns l für 
Sowjetunion und der VOI~~g d~s ~nedens an der Seite der 
Gemeinschaft mit allen friedli:~o ra en und in brüderlicher 
We~t einzutreten, die Wahrheit ~~den:ertlOk~aten .der ganzen 
breIten und die Freundschaft de d ert ehe SowJeturuon zu ver-

s eu s en Volkes zu den Völ-
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kern der Sowjetwlion und des Friedenslagers fest und unzer­
reißbar zu gestalten." 

27.6. Entschließung des Hauptvorstandes zu den 3. Weltfestspielen 
der Jugend und Studenten vom 5.-19. August 1951 in Berlin: 
"Jeder junge Christ ein Teilnehmer an den Wel~estspiele?! ... 
Christliche Jugend! Vereinige dich im Kampf fur den Fneden 
und gegen den Krieg mit d~r friedliebenden Jugend aller Völ­
ker. aller politischen Uberzeugungen, aller Religionen!" 

11.10. Lizenzerteilung für den Union Verlag. 
19. _ Arbeitstagung der cnu in Meißen. Erarbeitung der "Thesen 

21.10. des Christlichen 'Realismus". In These 19 heißt es: "Aus christ­
licher Verantwortung bekennt sich die Christlich-Demokra­
tische Union zur sozialistischen Gesellschaftsordnung. Der So­
zialismus gibt den Christen heute die 'beste Möglichkeit zur 
Verwirklichung der Forderungen Christi und zur Ausübung 
praktischen Christentums... In der aktiven Mitarbeit aller 
Christen beim Aufbau des Sozialismus wird sich qas Christen­
tum in der neuen sozialistischen Gesellschaftsordnung bewäh­
ren.Cl _ Die Meißner Thesen" versuchen, den christlichen De­
mokraten ei~e umfassende, theoretisch und historisch begrün­
dete Plattform für die geistige und politische Auseinanderset­
zung in der Zeit des "kalten Krieges" zu geben. Sie werden am 
5. November als Grundlage der ideologischen Diskussion in d~r 
cnu vom Hauptvorstand angenommen und auf dem 6. ParteI­
tag bestätigt. 

18.12. Dank des politischen Ausschusses für die Tätigkeit einer Re­
'gierungsdelegation der DDR, deren Mitglied Otto Nuschke war, 
bei den Vereinten Nationen: "Die Vertreter der Deutschen De­
mokratischen Republik haben mit Würde und Takt die natio­
nalen Forderungen des deutschen Volkes vor der ganzen Welt­
öffentlichkeit vertreten und damit einen großen Beitrag für 
den Frieden in Europa ... geleistet." 

17.3. 

20.5. 

1952 

Entschließung des Hauptvorstandes zum Ent;-vurf .eines, Frie­
densvertrages mit Deutschland (Note der SowJetregIerung vom 
10, März): "Die Friedensnote der sowjetischen Regierung leitet 
eine entscheidende Phase im Kampf des deutschen Volkes um 
die Erhaltung des Friedens in Europa ein," 
Erklärung des Politischen Ausschusses gegen den geplanten 
Generalvertrag zwischen den Westalliierten und der BRD-Re­
gierung der den übergang von der getarnten zur offenen Re­
militari~ierWlg in der Bundesrepublik einleiten soll. "Wird der 
Generalkriegsvertrag gegen den Willen der Bevölkerung, der 
mit terroristischen Mitteln unterdrückt wird, Wirklichkei~ 
werden deutsche Menschen der Kommandogewalt fremder Be­
fehlshaber unterstellt Wld damit Schicksal Wld Zukunft des 
deutschen Volkes fremden Gewalten überliefert, dann ist für 
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die Christen.im ~esten und Osten Deutschlands das moralische 
Recht und dIe PflIcht zum Widerstand gegen die Durchführung 
des Vertrages gegeben." 

1952 

Grußadres.se des ~auptv.ctrs~andes an die Tagung des Weltfrie- 30.6. 
densra~es m Berlin : .. WIr smd der sicheren überzeugung, daß 
auch dl,e Tagung des Weltfriedensrates .. . einen entscheiden-
den BeItr~g zur ~rhaltung des Friedens für Deutschland und 
Europa leIsten wIrd. Von gleichermaßen brennender Notwen­
digkeit ist die endgültige Beilegung des grausamen Krieges in 
Korea und der Herbeiführung eines Waffenstillstandes zwi-
s:tten den kämpfenden Mächten, .. Unabdingbar ist weiterhin 
dl.~ Forderung aller Friedenskämpfer nach Begrenzung der 
Rustungen, Ächtung der Atomwaffe und Abschluß eines Frie­
denspaktes zwischen den fünf Großmächten." 
E~klärung des Hauptvorstandes zu den Ergebnissen der 2. Par- 22.7, 
telkoI7fer~nz der SED (9.-12.Juli): "Der Hauptvorstand der 
~DU 1st Sich .der ~atsache ~ewußt, daß die Ordnung des Sozia­
lisn:us zu~lel0 die VerWirklichung bedeutender christlicher 
Anh~gen m .dleser Welt ermöglicht .. , Die Christlich-Demo­
l~~atls~e Uru~:m erkennt 'die führende Rolle der Sozialistischen 
Emheltspartel Deutschlands als der Partei der Arbeiterklasse 
vorbehaltlos. ar:. Sie ~st überzeugt, daß der erfolgreiche Auf-
bo:u des SozIalismus In der Deutschen Demokratischen Repu-
blik nur auf der Grundlage der fortgeschrittenen Wissenschaft 
von der Gesellschaft, des Marxismus-Leninismus möglich ist 
und sieht deshalb in der Sozialistischen Einheitspa'rtei Deutsch~ 
lands die führende Kraft im Kampf um die Verwirklichung des 
Sozialismus." 
Der 6. Pa~teitag der cnu in Berlin stellt fest, "daß noch nie in 16. ­
~er Ge~lchte der menschlichen Gesellschaft die Gebote christ- 18. 10. 
It~er, NacJ:tsten- und ~r~edensliebe in einem solchen Maße 
WU:klI.chkelt wurden WIe m der Ordnung des Sozialismus. Die 
chrIstlichen Demokr~te?- stehen daher bei der Errichtung der 
Grun~nagen des SOZIalIsmus mit der Arbeiterklasse in einer 
gememsamen !ront. Dabei erkennen sie vorbehaltlos die füh-
ren?e . Rolle die,~er Klasse und ihrer Partei beim Aufbau des 
SozIalI~mus an. (Aus der EntSchließung.) Das eindeutige Be­
kenntms zum Aufbau des Sozialismus, zur Mitarbeit und Mit­
verant'"Y?rtul'l:g bei ~er Stärkung der DDR schließt die Periode 
der pohtisch-l~eologlSche~ Klärung und Konsolidierung inner-
~alb d.er CDU 1m wesentlIchen ab und eröffnet die Möglichkeit 
'Int~ns~ver u~d Konstruktiver Teilnahme an"der Gestaltung des 
Soz~al!smus m der DDR. Der Parteitag weist Versuche des Im­
perl~lIs!llus ab, unter dem Deckmantel der Verteidigung des 
"chl'l~thchen Abendlandes" christliche Glaubenswerte politisch 
zu ,?Ißbr~uchen" und ma~t die Verantwortung deutlichI die 
ChrIsten 1m Kampf um die Erhaltung des Friedens zu tragen 
haben. 
Br.ief Otto Nus~kes an d!.e CDU!CSU in ..der BRD zur Rati- 1. 12. 
~Ierung der Panser Ver~rage (Beitritt der BRp zur EVG): "In 
dieser Stunde wenden WIr uns an Siel um Ihnen noch einmal 
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die Gefahr ins Bewußtsein zu rillen, die die Ratifizierung der 
Verträge für unser deutsches Volk. und für den Frieden in 
Europa heraufbeschwören würde. Im Ergebnis der Ratifizie­
rung der Verträge würde nicht nur die Spaltung Deutschlands 
vertraglich fixiert, sondern die Möglichkeit eines dritten Welt­
krieges - verbunden mit einem Bruderkrieg in Deutschland -
geschaffea ... Eine solche Politik können Sie nicht vor unserem 
deutschen Volk, nicht vor der Geschichte und erst recht nicht 
vor dem Herrn der Geschich te veran tworten," 

1953 

21. 1. Beschluß des Politischen Ausschusses zum Fall Dertinger (Ge­
org Dertinger, der frühere stellvertretende Vorsitzende der 
CDU und ehemalige Außenminister der DDR, war unter dem 
Verdacht der Spionage verhaftet worden). 

14.2. Appell des Erweiterten Sekretariats der Parteileitung an den 
amerikanischen Kardinal Spellman und Dr. Cavert, General­
sekretär des Rates der evangelischen Kirchen der USA, gegen 
die Hinrichtung des Ehepaares Rosenberg. 

23.2. Glückwunsch des Hauptvorstandes zum 70. Geburtstag Otto 
Nuschkes: "Wir grüßen heute in Ihnen den aufrechten Kämp­
fer für Frieden und Demokratie, den Repräsentanten der fort­
schrittlichen und friedliebenden Christen in Deutschland, den 
aufrichtigen Freund der Sowjetunion und den Mann, der die 
CDU auf den Weg des Fortschritts geführt hat, auf den Weg, 
auf dem sie die Arbeiterklasse und ihre Partei bei der Schaf­
fung der Grundlagen des Sozialismus unterstützt:' 
Erklärung Otto Nuschkes gegen das Wiedererstehen des Fa­
schismus in der Bundesrepublik: "Mit Erschrecken und Entrü­
stung beobachten die friedliebenden christlichen Menschen in 
Deutschland das Wiedererstehen des Faschismus in West­
deutschland, die übernahme von Faschisten in hohe Regie­
rungs- und Parteifunktionen der Bundesrepublik und die An­
wendung faschistischer Unterdrückungsmethoden durch die 
Organe der Bonner Regierung ... Kämpft heute mit allen fort­
schrittlichen und patriotischen Kräften gegen die faschistischen 
Umtriebe in Westdeutschland - setzt alle Eure Kräfte im 
Kampf um die Rettung des Friedens ein!" 

25. 3. Erklärung des Hauptvorstandes gegen die Ratifizierung des 
Generalvertrages. 

13.4. Der Hauptvorstand ruft die christlichen Demokraten zum 
Kampf gegen EVG und Militarismus, für den Abschluß eines 
Friedensvertrages auf. 

4. 5. Auf einer Festsitzung des Wissenschaftlichen Arbeitskreises der 
CDU vor dem 135. Geburtstag von Kar! Marx referiert Dr. 
Heinrich Toeplitz über das Thema "Was bedeutet für uns Chri­
sten der Marxismus-Leninismus?" 
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Teilnahme Gerald Göttings und Otto Nuschkes am Parteitag 15, ­
der CSL. otto Nuschke wird Ehrenmitglied der Tschechoslowa- 18. 5. 
kischen Volkspartei. 
Grußschreiben de~ Parteileitung an den Weltkongreß der 2.6. 
Frauen: Ihre .Al'?elt zu unterstützen "ist ein besonderes Anlie-
gen aller christlichen Frauen. Deshalb blicken sie voller Hoff­
n,unt; und voller Vertrauen B;uf den 'Yeltkongreß und geloben, 
Sich m Zukunft noch .. mehr emzusetzen für die Befreiung aller 
Filauen aus Unterdruckung und Not für einen wahren Fort­
schritt und für den Frieden in der Weit." 
Erklärung des Politischen Ausschusses zu den konterrevolu- 18.6. 
tionären Ereignissen. Ausgehend von den Beschlüssen des Mi~ 
n~sterrates ".?m 11: Juni, stellt der Hauptvorstand fest, "daß 
d iese Beschlusse die ,.qegner .. " veranlaßten, berechtigte For­
derun~e~ der WerktätIgen, deren Erfüllung bereits im Gange 
war, fur I~re dunklen Ziele auszunutzen. Diese Anschläge stie-
ßen auf die Ablehm~ng des überWiegenden Teiles unserer Be­
vC;lkeru?g. Da~k der rasc~en, und entschlossenen Unterstützung 
dur~ die ~ow]etarmee, die 1m Verfolg der Frie,denspolitik der 
SowjetregIerung daran interessiert ist Ruhe und Rechtssicher-
heit wiederherzustellen, sind die A~griffe der faschistischen 
P:ovok~teure zusammengebrochen." - Im Verlauf der Ereig-
nisse WIrd Otto Nuschke n'ach Westberlin verschleppt. 
Rückkehr Otto Nuschkes in die DDR; Dank des- Politischen 19.6. 
Ausschusses des Hauptvorstandes für seine geradlinige und 
standhafte Haltung während seiner widerrechtlichen Inhaftie-
rung in Westberlin. 

~~~fe~~~d~~~~.k;~n~~ ~~~~ru~~o~:~r:~d:~"~i~ ~~fO~rn:~ 31. 6. 
B,ekanntwerder;t ~einer Verschleppung ndch Westberlin gegen 
diesen rechtSWIdrigen Akt protestiert und mir Ihr Vertrauen 
ausgesprochen haben ... Die faschistische Provokation ist zu­
rückgeSchlagen, der Tag X ist bis auf die griechischen Kalen­
den verschoben, das heißt, er ist unmi;5glich geworden." 
Neue Grundsätze des Demokratischen Blocks werden beschlos- 21. 9, 
sen, in denen die Aufgabe gestellt wird die DDR zu stärken 
zu festigen und gegen alle Anschläge' äußerer und innere; 
Feinde zu schützen. 

1954 

Aufruf des Politischen Ausschusses zum Jahr der vorbildlichen 1 
Pa rteiarbeit. _ . 1. 

Erklärung des Politischen Ausschusses zur Konferenz der Au- 2.2. 
~enmi~ister d,er vier Großmächte (25. Januar bis 18. Februar 
In Berlm): "Das deutsche Volk verlangt in seiner überwiegen-
d~n Mehr~eit nach einem Friedensvertrali und lehnt deshalb 
dIe Verträge von Bonn und Paris als Verträge zur Vorberei-
tung eines dritten Weltkrieges mit Entschiedenheit ab." 
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16.2. Zustimmung des Politischen Ausschusses zu neuen, umfassen­
den Vorschlägen der Sowjetunion für ein gesamteuropä­
isches Sicherheitssystem: "Der Abschluß dieses Vertrages wür­
de die Spaltung Europas in verschiedene Blöcke beseitigen und 
die Entstehung eines neuen Krieges in Europa unmöglich 
machen." 

30. 3. Grußadresse des Hauptvorstandes an den IV. Parteitag der 
SED: "An der Seite der Arbeiterklasse wird es den friedlieben­
den christlichen Menschen möglich, die Forderungen des prak­
tischen Christentums zu verwirklichen. Darum gibt es für jeden 
wahren Christen nur eine einzige Entscheidungj nämlich die, 
an der Seite der Millionenmassen der Werktätigen um den Frie­
den un'd die gesellschaftliche Neuordnung zu ringen." 

14.4. Briefe Otto Nuschkes an den Präsidenten des Weltkirchenrates, 
Bischof Dr. Bell, und Papst Pius XII. mit der Bitte um Unter­
stützung des Kampfes zur Ächtung der Atomwaffen. 

10.6. Ernennung von rrof. D. Emil Fuchs zum Ehrenmitglied der 
CDU. 

13.7. Entschließung des Hauptvorstandes zu den Volkswahlen am 
17. Oktober 1954: "Der vorbildlichen Erfüllung der großen Auf­
gaben auf politischem und wirtschaftlichem Gebiet, der weite­
ren Weckung und Förderung der schöpferischen Initiative aller 
schaffenden Menschen in Stadt und Land, der Steigerung der 
Produktion, der Erschließung aller Reserven und der Senkung 
der Selbstkosten im Interesse der Erfolge des wirtschaftlichen 
Aufbaus unseres St~ates gilt unsere tatkräf~ige Mitarbeit." 

22. _ 7. Parteitag der cnu in Weimar: "Getreu ihrem Gründungs-
25.9. aufruf bekennt sich die CDU zu den humanistischen Zielen des 

Weltfriedenslagers unter Führung der Sowjetunion und unter­
stützt deshalb die Verwirklichung eines Vertrages über die 
kollektive Sicherheit in Europa... Unter Anerkennung der 
führenden Rolle der Arbeiterklasse und ihrer Partei bekennt 
sich die CDU zur Einheit aller fortschrittlichen Kräfte im De­
mokratischen Block." - Der Parteitag beschließt eine P räambel 
zur' Satzung der CDU, orientiert die Mitglieder auf die erfolg­
reiche Durchführung der Volkswahlen am 17. Oktober 1954 und 
richtet einen Appell an die christlichen Parteien Westeuropas, 
die Politik der kollektiven Sicherheit in Europa zu unterstützen. 

18. _ Teilnahme Otto Nuschkes an der 7. Tagung des Weltfriedens-
23.11. rates in Stockholm. 
14. 12. Telegramme des Hauptvorstandes an den Präsidenten des 

Bundestages und an die Fraktion der CDU/CSU am Vorabend 
der Debatte über die Ratifizierung der Pariser Verträge im 
Bundestag: "Nicht Wiederaufrüstung und westeuropäische 
Union, sondern Verständigung und europäische kollektive Si­
cherheit!" 
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Fes,tsitzung der CDU in den Z" " 
80. Geburtstag Albert Schweitz~::ower Dlakomeanstalten zum 

Das Präsidium 'des Hauptvorstand kl" . 
tifikation der Pariser Verträ e ein es ~r. art, "daß nut der Ra-
entstehen würde" in der es 1ür di~ ~~~ dneue 

Lage in Europa 
lich wäre all Ni ß h . ann selbstverständ 
heit zu erg;~if:n" . a na men zur Gewährleistung ihrer Sicher= 

,:,e~leihung der Ehrendoktorwürde der Fakult"t f" J 
hstl~ der Karl-Marx-Universität Leipzig an Ott~ N~~ch~~rna-
~~~~~~~;i~:~ ~:ruß~~r~~g~~e~i~u ~inte~ AUfrUfLchri&tli'cher 
Paris. er rage von ondon und 

1955 

14.1. 

16.2. 

16.3. 

22.3. 

Aufruf des Präsidiwns des Hauptvorstandes zur U t . 
~nte~ den Wie.n~r Appell des Weltfriedensrates für ~ne~~~~~ 22.4 . • 
e~ assenve~mchtungswaffen: "Wo es um das hohe Ziel 

'
der Menschheit den Frieden zu erhalten d' geht, tergang d eh . un SIe vor dem Un­

ur . emen Atomkrieg zu bewahren darf k' eh' 
tatenlos beiseite stehen." ,em rIst 

Zustimmung des Präsidiums des Hauptvorstandes 
schauer Vertrag als einem Instrument des Friedens. zum War- 17.5. 

Kundgebung des Präsidiums des Hau t t . 
10. Gründungstag der CDU mit 1200 .,... '1 Phvors andes zum 26.6. 
ke ~. d t ·.L ei ne mern: Verstär-

n "11' en gu en Kampf, den wir unter der Führung u 
I F~eundes Otto.!'1 u~ke in den letzten zehn Jahren . nseres 

~=~~e;e~~~!~'h;~~~.~~ Wiedergeburt eines friedliche~ b~:t~~~ 
Entschließung des Hauptvorstandes zu den ErgebniSSen ' der 
~~~f:;:5n)~ dg Außenminister der Großmächte in Genf (18.-23. 26. 7. 

. ." as neue Deutschland muß ein Hort des Fried 
sem. Nur :tann kru:n es seinen Platz unter den Völkern einn:~~ 
men und Ihn zu semem und zum Wohle aller ausfüllen" 
Schrei.ben ~tto N.uschkes an das Festival-Komitee der;' Welt­
~~sts.fl~e ~n Warschau: "Mit besonderer Freude erfülit mich 31.7. 

Ie a a e, daß ~s ~em Weltbund der Demokratischen Ju-

;~~~~~~~~~~r rhi~~~~~ ~~~:~~~s~:n~~~I!U~::e~~~~e; 
. I mo. ~ nerl: bel dieser Gelegenheit versichern daß 

meme Parte1 Sle..dabel nach Kräften unterstützen wird" ' . 

Er!ctärun~ des. Präsidium~ des Hauptvorstandes zum ;ag des 
Friedens. ,?,oer Tag des Fl'ledens ist getragen von den Hoffnun- 1.9. 
fen der Volker auf weitere Entspannung der internationalen 
ag~. und auf den Sieg des Friedens in der ganzen Welt." 

~rktlarund g des Präsidiums des Hauptvorstandes zum 10 Jah 
1 es ag er Bodenreform' Die D -chf" h . - 2. 9. 
tischen Bodenreform erb~'acl"te eiI~~n e~t %n~ der demokra­
pu~t in der agrarpolitischen EntwickluJg ~~~~s:~an~end~-
ma te den Weg frei für eine in der Geschichte unseres V~l~~~ 
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bis dahin nicht gekannte AufwärtsentwicldWlg in der Land­
wirtschaft." 

20. 9. Erklärung des Präsidiums des Hauptvorstandes zwn Abschluß 
eines Vertrages mit der Sowjetunion über die Herstellung der 
vollen Souveränität der DDR: "Der in Moskau abgeschlossene 
Vertrag gewährleistet unserem Arbeiter-und-Bauern-Staat 
volle Handlungsfreiheit nach innen und außen. Er leitet den 
Beginn einer neuen Etappe in der Geschichte unserer Republik 
ein." 

6.12. Tagung des Hauptvorstandes in Weimar. Die Entschließung 
ruft dazu auf, die DDR als Basis i!U Friedenskampf zu festigen. 

1956 
\ 

1. 1. Eröffnung der Zentralen Schulungsstätte der CI?U in Burg-
scheidungen. 

20.2. Zusammenkunft von Betriebsleitern und Inhabern privater In­
dustriebetriebe unter Vorsifz Gerald Göttings: "Die anWesen­
den Vertreter dieser Betriebe, Mitglieder unserer Partei wie 
parteilose Unternehmer, brachten zum Ausdruck, daß sie bereit 
sind, noch enger, mit unserem Arbeiter-und-Bauern-Staat zu­
sammenzuarbeiten und zur Weiterentwicklung unserer Volks­
wirtschaft staatliche Kapitalanteile in ihre Betriebe zu über­
nehmen." 

27.2. Josef Plojhar spricht vor dem Präsidium des Hauptvorstandes 
über die Mitarbeit der CSL beim Aufbau des Sozialismus. 

11.4. Entschließung des Hauptvorstandes zum XX. ,Parteitag der 
KPdSU und zur IH. Parteilconferenz der SED : "Im Kampf fül" 
den Frieden, die Demokratie und den sozialen Fortschritt fin­
den sich die Völker der verschiedensten Nationalitäten, treffen 
sich die Menschen verschiedener Weltanschauungen, begegnen 
sich Marxisten und Christen. Es ist die Einheit der Unterdrück­
ten von gestern, die den Sozialismus unbezwingbar macht." Del" 
Hauptvorstand beschließt die Einberufung des 8. Parteitages 
und ruft zur Teilnahme am rarteiaufgebot zu Ehren des 8. Par­
teitages auf. Eine Spendenaktiort zur Unterstützung beim Auf­
bau des Gesundheitswesens der DRV beginnt mit der Stiftung 
eines Krankenwagens. 

10.5. Grußschreiben Otto Nuschkes an Karl Barth zum 70. Geburts­
tag. 

3.7. Appell des Hauptvorstandes und der Volkskammerfraktion der 
CDU.an die Bundestagsfraktion der CDU/CSU gegen die Ein­
führung der allgemeinen Wehrpflicht in..der BRD. 

17.7. otto Nuschke weilt als Mitglied einer Regierungsdelegation in 
Moskau. Bei einem Empfang im Kreml würdigt er die Rolle der 
UdSSR im weltweiten Friedenskampf. 

6.8. Empfang einer Delegation der Synode der Evangelischen Kir­
che in Deutschland beim Parteivorsitzenden. In einer Ausspra­
che werden die Auswirkungen der allgemeinen Wehrpflicht in 
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der BRD und die Prinzipien d . W b die NVA erörtert. ' eI: er ung von Freiwilligen für 

Erklärung des Präsidiums des H tv bot der KPD durch das B d aup orstandes gegen das Vel'- 14. 8. 

8 P t
. un esverfassungsgericht der BRD 

. ar eltag der CDU in W . . D . 
stellt bei der Rückschau a~un~i:' " J[ 8. Parteit~g der cnu 12.­
letzten beiden Jahre fest daß d po Ische Entwicklung der 15.9. 
schlagene Weg sich als richtig er:re's:~n h un?,erer Parte~ einge­
kennt sich zu den Prinzipien de f' dliach

t
. Der Pa~eltag be­

Abrüstung und zum Aufbau de rs r~el' en KoeXIstenz, zur 
d ß . '11 S OZ18 Ismus Zeigen . a Wlr Wi ens und fähig sind als eh . t '. " WIr ... , 
trag zu leisten um die Aufgab~ ns en emen großen Bei­
seres Volkes u~d zum Segen fürndunseMrerschzehit .zum ~ohle un-. le en elt zu lOsen I" 
Protest des Pr<isidiums des Hau t t d . 
verwendung von ehemaligen ~ ~~s. an ~s gegen die Wieder- 2. 10. 
"Die Aufnahme der SS-Führer -'n ~ern m der Bunde$wehr: 
weiterer Schritt auf dem Wege ~e .d~ f°schn~e~ Anne~ ist ein 
deutschland." r e a ls~erung In We~t-

Erklärung des Präsidiums de H t d~.r Sowjetregierung an die R:gie~~gV~~~t~~<b~ . zu ei!1er N~te 25. 10. 
Losung der deutschen Frage ahn d . "Es gIbt keme e 0 er gegen die DDR" 
te~!o~a:rung des Hauptvors~andes an die Christen ~ Frank- • 
Ägypten ~ü~~1!~~~~. gegen dIe Intervention ihrer Staaten in 7.11. 

Entschließung des Hauptvorstandes S . 
konterrevolutionären Putschversuch . z~ uez-Knse, zu dem i~. 12. 
hältnis der beiden deutschen Staat m l1:

garn 
und z~m Ver­

politischen Ereignisse der jüngsten ;.n zueman~,:r: "DIe welt­
fl:ied~ebend~n MensChen erneut und ~~~~g:;U~t lab~ntwallen 
dlgkelt bewlesen, den Kampf d' S' le ~ en-
mit allen Kräften fort_zusetzen.'~ le lcherung des Fnedens 

1957 

Glückwunschschreiben Otto' Nuschk 
Gründung des DFD' F' d . es zwn 10. Jahrestag der 8.3. 
lung der Menschen '~t:~:i~~~n .der ;felt, gegenseitige Ach­
r~tigung der Geschlechter, ein~['g1~°ck~·:"d z~te Gleichbe­
Kmder _ das sind unsere gemeinsa ~ e .y ~t unserer 
-Anstrengung zu groß sein darf." men ZIele, fur dIe uns keine 

Stellungnahme des Präsidiums des H t 
Militärseelsorgevertrag' Diese V ft a~ vorstandes gegen den 12.3. 
Banner. Staat bedeutet'.:'. gleich~~i~ ~nr% der EKD ~t dem 
aggreSSiven Militärpakt der NATO g e. echtung mIt dem 
ge~ eines Atomkrieges auf deutschem~~dr:~"den Vorbereitun-
Aufruf des Präsidiums des Ha tv 
nalwahlen am 23. Juni 1957. up orstandes zu den Kommu- 5.4. 

23 



1957 

Entschließung des Hauptvorstandes gegen di~ atoma~e B~W~= 
6.5. nung der Bundeswehr und für die Unterstutzung er 0 

wahlen im Juni 1957. 

5 D k Otto Nuschkes an Albert Schweitzer für dessen Appell 9.. an 
gegen den Atomkrieg. . . 
Die erste Reisegruppe des Hau~tvor~tan~es be~ucht,. geleItet 

25i~' 9" vom stellv. Generalsekretär Max Sefnn, dIe SO~Jetu~lO~. 
1. '10: Auf~ des HaUPt:VOII'st~s~~e~U RVee;~t~I~t:~kr;r~~~r~~!~~ ~~~ 

NatIonalen Fron . " n D t chland dem sie 
friedlichen Völker das andere, ~,as neue, eu s • 
in wachsendem Maße vertrauen. 
Teilnahme einer Delegation der CDU am Parteit~g der CSL: 

1~: ~~: Teilnahme Ott~ ~~:~~~ ~~ :~g~:~~l~~~t~;e~u~~:~~= 
rungsdelegatlO ß S 'alistischen Oktoberrevolution. In einer 
restag der Gro en LOZ1

. Stadion erklärt der Vorsitzende der 
Rede im Moskauer erun- S· al' Schafft den 
CDU: Volker, überhört mcht wieder dIe Ign e. . 'ch-
Friede~, die friedliche Ko~xis:e~i~ ~~sgi~~~~~te~nge~l~:;~: zu 
tung ~er Atobmw'te~ot~~~~ve Sicherheit und zur wirklichen 
Vertragen u er le . ' chIagen hat" 
Abrüstung Wle SIe die Sow]etumon vorges '. 

, P ... di des Hauptvorstandes zur kir-
12.11. Stellunfp'l:ahme d;~ ~:aSI ~~ der Analyse des Verhalte.ns 

chenpohtlschen 1 ua IOn. . d vangelischen Klr­
maßgebl~cher. Krei.se ~n. den ~elk~t~~ndf;k:it, "Klarhelt dar­
chen ergI.bt SIch dIe ~mge~ e und ob sie meinen noch länger 
tiber zu schaffen. wo SIe s~ en Unterstützung de~ Bonner Re­
eine mehr oder wemger 0 ene hl bekannt ist welch ag­
gimes verantworte? zu konn~A~~~~Olitik angeno~men hat<!. 
gressive Formen ~l(~ ~onner Hau tvorstandes z'um Friedens-

26. 11. Erklarung des prasldlU~s des unistfscher und Arbeiterparteien 
mamfest der Vertreter ~~mvember 1957: "Der Christ muß 
aus 65 Landem vom 1. 0 . d' G 'undforderungen 
Kämpfer für den Fri~de~ sein .. we~~m:ri:~enl auf Erden'. von 
des ChristentuI?s, fnam~lchWdl:ltndes Friedens und der sozialen 
Ihm verlangt, Sich ur eIne 
Gerechtigkeit einzusetzen." Mitarbeit beim Auf-

17. 12. Entschließun.g ~es Haup~vorsta;~~~a~%e am Kampf für den 
bau des SOZ.la1iS~11:S un zur lis~e und materielle Stärke des 
Frieden: "DIe pohtische~~~an friedliebenden Kräften in der 
sozialistischen ~age~s ~. e den imperialistischen Kräft.en 
Welt die MöglichkeIt, le von . d " 

ausgehenden Gefahr~n : ü:~::n;rä~~diums des Hauptvorstan~ 
27.12. Tod Otto Nuschke~. .a ru h . t n sahen in ihm den ver~ 

des: "Die fortschntthch~n '~l'~e~ p~litiker der den großen 
antwortungsbewußte~ . n.s ilistischer Aufg~schlossenheit und 
Aufgaben unserer Z~t m recht urde Sein Tod ist der 
unermüdlicher A~'belt gere w der '~~sere Partei treffen 
schwerste und bitterste "vche~l~~~ jetzt die Verpflichtung, sein 
l~onnte. Um so mehr erwa s.. " 
Werk in seinem Geiste fortzufuhren. 
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Trauerfeier für Otto Nuschke in Berlin. 
Zentrale Mitarbeiterkonferenz in Leipzig: "Wir werden unsere 
ganze 'Kraft dafür einsetzen, daß unsere Mitglieder uhd die 
uns nahestehenden Schichten noch enger mit unserem Staat 
verwachsen und daß sie aktiv am Aufbau des Sozial~smus mit­
arbeiten." 

Umbenennung der Berliner Jägerstraße in "Otto-Nuschke­
Straße". 

Der Hauptvorstand tagt in Halle und beauftragt August Bach 
mit dem Parteivorsitz. 

Aufruf des Präsidiums des Hauptvorstandes zum Kampf ge­
gen die Atomwaffen : "Es liegt jetzt an uns, an jedem einzel­
~en Menschen, daß die Bewegung gegen den Atomtod in der 
ganzen Welt zu einem Sturm anschwillt. der die Feinde der 
Menschheit zur Einsicht zwingt und ihre finsteren Pläne zer­
reißt." 

Erklärung von 5 779 Lehrern, die der CDU angehören oder ihr 
nahestehen, zur Schulpolitik der DDll,: "Wir erziehen ... die 
uns anvertrauten jungen Menschen zu aktiven Bürgern unse­
res sozialistischen Staates und zu Gestaltern der sozialistischen 
Zukunft unseres ganzen Vblkes." . 
Aufforderung des Präsi'diums des Hauptvorstandes an christ­
liche Parteien Frankreichs, Italiens, Belgiens, der Niederlande, 
Luxemburgs und Österreichs, sich dafür einzusetzen, daß ihre 
Regierungen die von der Sowjetunion angetegte Gipfelkonfe­
renz gegen die Atomrüstung unterstützen. 
Appell des Präsidiums des Hauptvorstandes an alle Christen 
zur tatkräftigen Mitarbeit am Aufbau des Sozialismus und an 
der Sicherung des Friedens: .. Die Erfolge des Sozialismus sind 
Erfolge für die gesamte friedliebende Menschheit." 
Erklärung des Präsidiums des Hauptvorstandes zu den Bera­
tungen von Vertretern des Staates und der evangelischen Kir­
chen über die Verbesserung der gegenseitigen Beziehungen. 
Dabei wird die Ungültigkeit des Militärseelsorgevertrages für 
die Kirchen in der DDR festgestellt und versichert, daß diese 
die EntWicklung der Gesellschaft zum Sozialismus respektieren. 
9. Parteitag der CDU in Dresden unter der Losung "Christliche 
Demokraten. kämpft für den Sieg des Sozialismus! Der Sozia­
lismus ist die Zukunft und der Friede!" Wahl August Bachs 
zum Vorsitzenden der CDU. In der Entschließung wird die ge­
wachsene Kraft des sozialistischen Lagers, der zunehmende 
Einfluß der Friedenskräfte konstatiert und gleichzeitig die 
Aufforder,ung ausgesprochen, "durch gute Taten für die ge­
meinsame sozialistische Sache das schönere und bessere Leben 
aufzubauen'< . 
EntSchließung des Hauptvorstandes in Weimar zur Verwirkli­
chung des Wahlprogramms der N&tionalen Front zu den Volks­
wahlen vom 16. November 1958. 
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7.1. 
14.1. 

21. 2. 

17.-
18.3. 
3.4. 

25.4. 

28.4. 

20.5. 

21.7. 

30.9.-
3.10. 

15. -
16.12. 



1959 

1959 

Erklärung des Präsidiums des Hauptvorstandes zum sowjeti-
13.1. sehen Entwurf eines Friedensvertrages vorn 15. Januar 1~59: 

Dieses Dokument enthält ein realistisches und konstruktIves 
Programm, das mit den nationalen Interessen ?es ?eutschen 
Volkes übereinstimmt und den Sicherheitsbedurfrussen der 
Völker Europas entspricht." . 

13. _ Tagung des Hauptvorstandes in Cottbus: EntschlIeßung zum 
sowjetischen Entwurf eines Friedensvertra~es ,und zur Vorbe-

17.3. reitung des 10. Jahrestages der Gründung der DDR. 
'4 Erklärung des Präsidiums des Hauptv?rstan~es zum 10.~a.n-

21 .. restag der Weltfriedensbewegung: ,ple, Akh~nenz d.~r g o~e~ 
friedensbewegung haben in der zUlruckl~~~~e~n niJ:t g~lang 
Anteil daran gehabt, daß es den mp~~l ce . ' 
einen neuen Weltbrand heraufzubeschworen .. ' ~ 
Erklärung des Präsidiums des . Hauptvorstandes zur dG~nfer 

5.5. Außenministerkonferenz der Großmächte: "Das Zustan e
d 

om­
,men dieser Konferenz ist ein Erfolg d~r ko~sequenten un un­
ermüdli~en Friedenspolit~k der So:VJetumo~ un? d~ gan;~l~ 
sozialistischen Lagers SOWIe der Fnedenskräf.te . m er- al 
kern die immer gebieterischer fordern, daß dl~ mte;~ 1OX: e 
Lag~ durch Verhandlungen entspannt. und dIe Ge r emes 
Krieges beseitigt wird." ... . 
August Bach als Mitglied. eine. r Partei- und Reglerungsdelega-

8.6. So t tion der DDR in die wJe umon. . 
6 Entschließung des Hauptvorstandes zur. vorb~elt~~ ~~ 

25 .. 10 Jahrestages der DDR: "Christliche EXIstenz ew r SI. 
i~ Einsatz für den Frieden und für das Wohl der tv;enschen, m 
der bewußten Anteilnahme an ?er Ges~altung emer neuen, 
menschenwürdigen Gesellschaftsordnung. 

. 4./5.9. Konferenz der CDU-Stadtl{reissekretäre in Dresden. 

22.9. Festsitzung des HauPtvorst~nd~s hzum '~~~s~~s~~~~;:t~:t c;;t~ 
DDR in Leipzig : "In den z.e n ~ ~en. I d'e Erhaltung und Fe­
DDR der ganzen Welt bewlebsen

t
, a GSle d~tz ihrer Politik er­

stigung des Friedens zum 0 ers en run 
hoben hat und entsprechend handelt." . 
Aufruf zum Aufgebot der CDU zu Ehren des 10. Parteü~ges 

30.'10. und des 15. Jahrestages der Gründung der CDU. 

5.1. 

14.1. 

1960 

Protest des Hauptvorstandes gegen faschistische und rassen­
hetzerische Aktionen in der BRD. 
Glückwunsch des Hauptvorstandes zum 85. Gebu~s~r tlb~~t 
Schweitzers: "In der Verpflichtung, un.sere ganze. r ur ~e 
Gestaltung einer Welt des Frie~ens el.nzusetzen, l~ der allel.~ 

eh Werke der Nächstenliebe emen Smn haben kon.nen, fiel 
~~n wir Ihnen heute danken zu sollen für das, was SIe uns be-

2.6 

deuten. ce - Gerald Götting überbringt dem Urwaldarzt aus die­
sem Anlaß Geschenke und eine umfangreiche Medikamenten-
spende. ' . 

1960 

Arbeitstagung in Weimar mit Komplementären, die der CDU 20. 2. 
angehören, unter dem Thema "Halbstaatliche Betriebe helfen 
den Siebenjahrplan erfüllen". 
Hauptvorstandssitzung in Magdeburg. Ausarbeitung detaillier- 21.3. 
tel' Vorschläge zur 8. Tagung des ZK der SED für die schöpfe­
rische Mitarbeit bei der sozialistischen Entwicklung der Land­
wirtschaft. 
Stellungnahme des Präsidiums des Hauptvorstandes zum 19. 4. 
,;Deutschlandplan des Volkes" (17. April 1960) ruft alle Mit­
glieder auf, zu seiner Verwirklichung beizutragen. Ferner stellt 
das .Präsidium fest, daß die Vorstände und Tausende von Mit­
gliedern der CDU dazu beigetragen haben, die christlichen 
Bürger auf dem Lande für die genossenschaftliche Produktion 
zu gewinnen, und beschließt Grundsätze für die Arbeit der Par­
teiverbände in den vollgenossenschaftlichen Dörfern. . 
Brklärung des Präsidiums des Hauptvorstandes zum 15. 'Jah- 8. 5. 
l'estag der Befreiung: "Wofür die Besten unseres Volkes, un­
geachtet ihrer Weltanschauung oder ihres Glaubensbekennt­
nisses, in den Konzentrationslagern und Zuchthäusern ge­
kämpft und gelitten haben, wofür die ' Männer des NKFD so 
mutig stritten, das ist in unserer Republik gesellschaftliche 
Wirklichkeit geworden." 
JO. Parteitag der CDU in Erfurt: "In der konkreten Mitverant- 22. ­
wortung für die Lösung wichtiger politischer, ökonomischer und 25.6. 
ideologischer Aufgaben unseres demokratischen und sozialisti-
schen Aufbauwerks hat unsere Partei sich ständig gefestigt 
und zunehmend an Profil, Gewicht und Autorität gewonnen. 
So konnte sie entscheidend dazu· beitragen, daß immer mehr 
christliche Bürger erkannt haben: Die Deutsche Demokratische 

. Republik ist die politische Heimat aller ihrer Bürger, ungeach-
tet ihrer weltanschaulichen Position. Sie ist unser Staat, dem 
unsere Liebe, unsere Kraft, unser Einsatz gehören ... " - Auf 
dem Parteitag werden die Stiftung des Otto-Nuschke-Ehren­
zeichens bekanntgegeben und eine neue Satzung angenommen. 
Bericht von Dr. Heinrich Toeplitz, Präsident des Obersten Ge- 6.9. 
richts der DDR, im Präsidium des Hauptvorstandes über Vor­
bereitungen zu den Richterwahlen (15. Oktober bis 30. Novem-
ber). Aufruf zur TeilnahIll;e an der erstmaligen Ricllterwahl. 
Nachruf des Hauptvorstandes für Wilhelm Pieclc "Als ,pater 7.9. 
pa triae', als ,Vater des Vaterlandes' hat unser unvergessener 
Freund Otto Nuschke unseren Präsidenten bezeichnet und mit 
diesen ehrenden Worten dem Empfinden aller Bürger unseres 
Staates, aller patriotisch denkenden und handelnden Deut­
schen beredten und bewegenden Ausdrud;. verliehen." 
Gerald Götting wird als einer der Stellvertreter des Vorsitzen- 12.9. 
den ~es Staatsrates gewählt. 
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rr 
1960 / 

d zur Solidarität mit den Be-20.9. Erklärung des Haup~vorst~n es 

freiungsbewegungen m Afl'lka~s in Karl-Marx-Stadt. Stellung-
26. - 11. Tagung des ~a.u~ors~~aration über die G:ewährung der 

27. 9. t~~~~ä~~:~~t~~ d~~ kllofoni~~~n L~~~er v~?t~tin~~~~' ~~ 
um Programm der a gemel b g der ~üstun'g". Beschluß des Hauptvorstandes zur Ver esserun 

Parteiarbeit. P 
d P '" diums des Hauptvorstandes zur ro-

18. 10. Zustimm~ng es .. ~~Sl t r Ulbrichts vor per Volkskam-
grammatischen Elkla~ung Wal e auch viele Möglichkeiten 
mer: Mit dieser Erklarung wbu~?e~it den "kirchlichen Kreisen 
zu einer guten Zusammenar el . 

gewiesen". ... als Mitglieder einer DDR-
7. 11. August .Bach unJd hGertal dg ~~tg~~ßen Sozialistischen Oktober­. DelegatlOn zum ares a 

revolution in Moskau. . Direktive zur 
19. - III. Tagung des Hauptvorstandes in WelI~~. 

Durchführung der Jahreshauptversammlung . 20.12. 

1961 

kulturpolitischen Arbeit der 16 1 Thesen des Hauptvorstandes zur.. in kulturvolles Leben ; 
. . CDU ' Das sozialistische Leben 1st e . t. eh Bildungsideal 

." . klieht ich das hohe humams 15 e 
darin verwIr - s ersten Mal wird die Tren­
der sozialistischen GeSel~chaft. Z~~nstler und Volk überwun~ 
nung von Kunst und Le "en, ,,:on die Entfaltung kultur-
d Bei ihren Bemuhungen um " kt d. 
en. . . ... d ch 'stlichen Bevölkerung Wlf le 

schöpferischer Kr~.fte 111: e.r Cl turschaffenden in der DDR 
CDU dahin, daß die chns~lit ehen ~~m auch die christliche Exi­
die Probleme unserer Zel , vor 
stenz im Sozialismus gestalten." . . A t t ··ger und 

eh . tl'ch Bürger kIrchlicher m s ra 
9.2. Delegation ns 1 . er E' '1 Fuchs bei Walter Ulbricht. 

Theologen unter. Leitung vondler;~nder Bedeutung für die Ge­
Die Aussprache IS~ vo.n grun Christen und Marxisten in der 
staltung des VerhältnISses von .' r Antwort auf 
DDR. Der Staats:atsvorsitz~~g~~~o;:i: ~~~~u des Sozialis­
die Rede von EmIl F~chs, " 'cht nur ihren Mann stehen, son­
mus überzeugt~ Chnstenh m ragende Rolle spielen, die von 
dern vielfach eme ganz ervo:. " . 
uns geschätzt und anerkannt WH d . S k t·· des 

... Christen mit dem 1. e re ar 4. 3. Rundtischgesprach Junger ch . und Gerald Götting 
Zentralrats der FDJ, .HorstdS. U~~~~rh_moralischen Einheit 
über die weitere Festigung er po 1 

der Jugend. . . ' . Beschluß zum 
27. - IV. Tagung des Haupt.vor~tand~s 1~~e~~~n1~' unsere Partei 
28. 3. VolkswirtschafMit~Philanlf: bD.l~e~r;'~rbes!rUng der massenpoliti­

lautet daher: t e .eI . nt um die Bereitschaft aller 
schen Arbeit in der NufbatlOnal~l~'g F~~ Menschen in unserer Repu-
friedliebenden und a aUWl 1 
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bUk zur Mitarbeit und Entwicklung schöIi>ferischer Initiative zu 
sichern." 

Glückwunsch der cnu zum 75. Geburtstag von Karl Barth: 
"Wir danken Ihnen, daß Sie Ihr gewichtiges Wort auch immel­
wieder in Waagschale geworfen haben, wenn es galt. die 
Menschheit zum Fried~n zu rufen und die Christenheit an 
ihren Friedensauftrag in der Welt zu erinnern." 
Bericht Gerald Göttings vor dem Präsidium des Hauptvorstan­
des über seinen Besuch bei den protestantischen Kirchen in 
Un'garn. 

Schulungskonferenz der CDU in Burgscheidungen aus Anlaß 
des zehnjährigen Bestehens der ZS~. 
Das Präsidium des Hauptvorstandes zum 20. Jahrestag des 
überfalls auf die Sowjetunion : "Der 22. Juni muß für unser 
Volk ein Tag der Besinnung und Mahnung sein, der Besinnung 
auf das, was vor zwanzig Jahren geschah, der Mahnung, alles 
zu tun, damit solches niemals wieder geschehen kann." 
VI. Tagung des Hauptvorstandes in Leipzig. Aufruf zum Ab­
schluß eines Friedensvertrages. Schreiben an die Repräsentan­
ten der Kirchen in beiden deutschen Staaten und an christliche 
Persönlichkeiten des Auslands zur Sicherung des 'Friedens. 
Erklärung des Hauptvorstandes zu den Schutzmaßnahmen vom 
13. August 1961 : "Die wohlabgewogenen und mustergültig 
durchgeführten Maßnahmen, die unsere· Regierung am 13. Au­
gust zur Sicherung des Friedens getroffen hat, haben in ent­
scheidendem Augenblick: einen Strich durch die Rechnung aller 
derer gemacht, die geglaubt hatten, durch Provokationen und 
Hetze, durm Menschenhandel und Sabotage das friedliche Auf­
bauwerk in der Deutschen Demokratischen Republik zerstören 
und zu einem neuen Krieg treiben zu können." 

Brief von neun der CDU angehörenden Komplementären und 
Privatunternehmern an den Staatsratsvorsitzenden mit der 
Verpflichtung, die Produktion weiter zu erhöhen und zusätz­
liche Erzeugnisse in ihr Produktionsprogramm aufzunehmen: 
"Gestärkt durch die Maßnahmen zur Sicherung unseres fried­
lichen Aufbaus und gestützt auf den Fleiß und das Können un­
serer Mitarbeiter, wollen wir mithelfen, den erreichten Erfol­
gen neue hinzuzufügen." 

Erklärung des Hauptvol'standes zum Ergebnis der Wahlen zu 
den örtlichen VOlksvertretungen vom 17. September 1961: "Die 
christlichen Wähler haben an diesem Tage dokumentiert, daß 
die Deutsche Demokratische Republik ihre geistige und poli­
tische Heimat ist." 

VII. Tagung des Hauptvorstandes in Potsdarn. Entschließung: 
"Der 13. August und die nachfolgenden Wochen haben die reale 
Lage in Deutsdl.land offenbart und die Fronten geklärt. Viele 
unserer Freunde, viele Bürger aus den unserer Partei nahes te­
henden Schichten gehen den Kernproblemen unserer Politik 
seitdem bereitwilliger und tiefer auf den Grund als früher. 
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1961 

10. 5. 

6.6. 

14. -
15.6. 
22.6. 

7. -
8.7. 

17.8. 

6.9. 

19.9. 

13.10. 

I 



1961 

8.12. 

11.-
12. 12. 

Dieser Prozeß führt sie zu neuen Frageste~unge~, oft zu ;ch­
tem Umdenken, ja vielfach zu grundsätzlicher mnerer eu-
orientierung." • . 
50 Ärzte, die der CDU angehören, übernehmen Verpflichtun­
gen zum Produktionsaufgebot. . ' '. 
VIII Tagung des Hauptvorstandes In WeImar. ~ntschließ~ng. 
NU~' durch schöpferische Mitarbeit in der NatlOnale~ .. Fl~~t 

können wir unserer wachsenden Mitverantwortung ur i~~ 
Lösun aller Probleme, die der entfaltete Aufbau des ,~z 
I · g d DDR aufwirft umfassend gerecht werden. Ismus In er , 

. - -
1962 

Frauenkonferenz der CDir in Dres'den: "Alle Fr.auen und ~äd-
31. 1. ch . d aufgerufen sich ihrer gesicherten Glelchberechb?Lmg 

be~~u~~ zu wer(len u'nd schöpferisch alle Kräfte in den DIenst 
unserer Friedensordnung zu stellen." . 
Erfahrungsaustausch des Sekretar~ats des Hauptvorstandes m 

2.2. Berlin mit Unionsfreunden aus Hausgemein~ch:ften Fu.nd tA~S-. 
schüssen der Nationalen Front: "In der NatiO~ ~n lOn, ~l 
großen sozialistischen Volksbewegung, i~ ?er ~lch m so h~r~I­
. der Weise die politisch-moralische Emh.~~t un~eres 0 es 
~:~?testiert ~haben auch die christlichen B.urger m der/ DDR 
ihren festen 'Platz gefunden." 

29 /30 3 IX. Tagung des Hauptvoi:standes in GÖrlitz. 
. . . un des Hauptvorstandes auf der Wartbw'g, Appell ~n 

14.5. X:. Tag. t
g 

. d BRD' Christliches Anliegen muß es sem , dIe Chns en In er . " . t " 
all K aft für die Erhaltung des Friedens emzuse zen . .. 

'\ er . d . B gscheidungen ' Beschluß 
26. - XI. Tagung des Hauptvorstan ~snl~ll{Qu; resses der Nationalen 
27. 6. zur AUdsweDrDtuRng(16d,els7 16V ' l~~t)l~ Alles ~ür Frieden \lnd Vater-

Front er .' . ". Rl" 
land für den Sieg des Sozialismus m der DD . XXIII 
Grußadresse des Hauptvorstandes an p~pst Johannes . 

11.10. E "ffnung des H. Vatikanischen Konzils. 
zur ro . F kiurt (Oder) Ent­
XII. Tagung des Hauptvorsta~des m s;~den Aufbau d'es So-

22. 10. schließun~ zu den Auf?ab~n eb~~~d~~~e Gemeinschaft gleich­
zialismus m der DDR: "Em ch B . hungen der kameradschaft­
berechtigter Bürger, dl~ dur d e:~~seitigen Hilfe miteinander 
lichen Zusa~menarbel~ uno ~~hem Bewußtsein, einer neuen 
verbunden smd und .dIe ~lt Staat die Interessen der Ge­
EinstelJyng zur Arbel~ ~n ~u:en Handelns wel'Q,en lassen _ 
samthelt zum Geset~ ihle~.elg Gellschaft die wir erstreben 
das sind die KennzeIchen. l~ser ~\.istische~ Arbeits- und Le­
und die sich schon.h~ute mB.~rg~~~aunserer Republik abzeich­
bensweise von Mllhonen ur 

net." VN-Verbotsprozeß 
27. 10. ~rk1ärung d:s ~aup:e~~~~~~~~ege..j:~b~~nd~r Organisation der 

~b~~~b!~~~ "de~Stschen Widerstandskämpfe,r gegen den Fa-
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schismus in Westdeutschland, zu denen zahlreiche aufrechte 
Christen gehören, ist eine Verhöhnung des Andenkens aller 
derer, die ihr Leben im Kampf gegen die blutige Nazi-Herr­
schaft opferten, und ein Anschlag. auf alle diejenigen, die das 
Ringen um ein besseres Deutschland und gegen den in Bonn 
wiedererstandenen faschistischen Ungeist nicht aufgegeben 
haben." 

1962 

August Bach, Gerald Götting und Wolfgang Heyl überreichen 12.12. 
dem Zentralkomitee der SED 150 Vorschläge zum Entwurf des 
Programms des Sozialismus. 
XIII. Tagung des Hauptvorstandes unter dem Thema "Unser 17. ­
Bestes für den umfassenden Aufbau des Sozialismus". Ent- 18. 12. 
schließung zUm "Pro~amm des 'Sozialismus" ; "Mit besonderer 
EindringlicQ.keit wollen wir den christlichen Bürgern unserer 
Republik die Übereinstim'mung ihrer Auffassungen mit dem 
Inhalt der neuen Periode unseres sozialistischen Aufbaus vor 
Augen führen." 

1963 

August Bach, Gerald Götting und weitere Unionsfreunde als 15.­
Gäste auf dem VI. Parteitag der SED. In einer Grußadresse 21 . 1. 
formuliert das Pr{isidium des Hauptvorstandes : "Das Neue in 
der Vorbereitung Ihres VI. Parteitages, in die alle Volksschich-
ten einbezogen waren, äußert sich .. . auch darin, daß viele Mit­
glieder. unserer Partei und Angehörige der uns nahestehenden 
Bevölkerungskl'eise ihre grundsätzliche Zustimmung zum Pro­
gramm des Sozialismus mit neuen Leistungen für seinen um­
fassenden und vollständigen Aufbau, also mit Taten im sozia­
listischen Massenwettbewerb, verbunden haben." 
Mitarbeiterkonferenz in Dresden: "Jetzt besteht unsere Auf- 22.­
gabe darin, die Überzeugungsarbeit so zu gestalten, daß alle' 23. 2. 
Mitglieder der CDU gern und freudig, mit ihrem ganzen Fleiß, 
ihrer ganzen Liebe und ihrem ganzen Können an der Erfüllung 
unserer Pläne mitarbeiten und so mithelfen, daß das große Pro­
gramm des Sozialismus mit Leben erfüllt wird." 
Margot Honecker, Stellvertreter des Ministers für Volksbil- 20.3. 
dung, spricht vor dem Arbeitskreis . Pädagogik des Hauptvor-
standes der CDU in Magdeburg. ~ 

Beratung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unions- 26.3. 
freunden, die als Richter, Rechtsanwälte, Mitglieder von Kon­
fliktkommissionen und Schöffen tätig sind. Von den Anwesen-
den wird ein Appell gegen clie Verwendung ehemaliger Nazis 
im Justizwesen der Bundesrepublik verabschiedet. A, 

Beratung des Präsigiums mit Wirtschaftsfachleuten. Ein Auf- 16. 4. 
ruf fordert maximale Steigerung der Arbeitsproduktivität und 
SeI'ikung der Produktionskosten sowie Erhöhung der Qualität 
der Erzeugnisse. ' .. . 
Erklärung des Präsidiums des Hauptvorstandes zur EnzykJ.ika 16. 4. 
"Pacem in terris" Papst Johannes' XXIII: "Zwn Aufbau einer 
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1963 

15.5. 

31.5. 

26.-
27.6. 

13.8. 

Friedensordnung durch Vertrauen und Verträge hat das Ober­
haupt der katholischen Kirche in eindringlichen Worten ge­
mahnt ... Wir chrisllichen Demokraten beherzigen diese Mah­
nung,. wenn wir Uns mit allem Ernst für die friedliche Koexi­
stenz zwischen Staaten unterschiedlicher gesellschaftlicher Ord­
nung einsetzen und ... dafür arbeiten, daß die Grundsätze der 
friedlichen Koexistenz, der Annäherung und Verständigung 
auch die Beziehungen zwischen den beiden deutschen Staaten 
bestimmen werden." 
Grußschreiben Gerald Göttings an Martin Luther King. Der 
Generalsekretär der CDU spricht dem Führer der Bürgerrecht­
ler in den USA seine W.ertschätzung für dessen unermüdlichen 
Kampf gegen die Diskriminierung der fa=bigen Bevölkerung 
aus und lädt ihn zu einem Besuch der DDR ein. In seiner Ant:­
wort vom 15. Oktober 1963 schreibt Martin Luther King: "Ihr 
letzter Brief voller Ermutigung und Unterstützung im Hinblick 
auf unsere Anstrengungen, Rassengleichheit für alle Amerika­
ner durchzusetzen, ist sehr stark gewürdigt worden.'! 
Beratung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit christlichen 
Frauen in Anwesenheit von Ilse Thiele, Vorsitzende des DFD. 
XIV. Tagung des Hauptvorstandes in Berlin. Auswertung der 
Wir'tschaftskonferenz der SEn durch den Hauptvorstand. "Die 
Durchführung unserer ökonomischen Politik und unser Kampf 
zur Durchsetzung der friedlichen .Koexistenz gehören untrenn­
bar zU5a111lDen." 
Erklärung des Präsidiums des Hauptvorstandes zum Moskauer 
Abkommen über die Einstellung der Kernwaffenversuche in 
der Atmosphäre, im' Weltraum und unter Wasser. 

28. 8. XV. :r'agung des Hauptvorstandes in Berlin. Appell des Haupt­
vorstandes zu den Wahlen am 20. Oktober 1963 : "Tragt dazu 
bei, das brüderliche Miteinander in den sozial·istischen Briga­
den und Gemeinschaften, in den Wohngebieten und HäuSern 
zu entwickeln 1u 

3.9. 

14.9. 

29.10. 

9. 11. 

Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Theologen in 
Wittenberg; Referat Gerald Göttings: "Christen arbeiten mit, 
planen mit und regieren mit." 
Tagung der CDU in Burgscheidungen mit 150 Komplementä­
ren. Als Gast ergreift Dr. Günter Mittag, Kandidat des Polit­
büros und Sekretär des ZK der SED, das Wort. 
Erklärung des Präsidiums des Hauptv6rstandes zum Ergebnis 
der Wahlen vom 20. Oktober 1963 : "Als Christen wollen wir 
uns im Dienst am Nächsten bewähren und ihm helfen, den 
Weg zu gehen, der für ihn und die Seinen, für unser ganzes 
Volk Glück, Wohlstand und Frieden bedeutet." 
Grüße des Präsidiums des Hauptvorstandes an den Verband 
der Jüdischen Gemeinden in der DDR zum 25. Jahrestag der 
faschistischen Pogromnacht : "Sie dürfen versichert sein, daß 
wir uns mit Ihnen im Kampf gegen Antisemitismus, Rassen­
hetze und Krieg fest verbunden wissen." 
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1963 

XVI. Tagung des Hauptvorstandes in Berlin : "Die Re ub' 
braucht alle! Alle brauchen die Republik!" P lik 18.1l. 

Gerald Göt~g würdigt nach einem Besuch in Ghana die Auf- t, 

ba~e~folge dIeses Landes und das positive Echo der F 'ed 7.12. 
polItlk der DDR in Afrika. fl ens-

~V::b Ta~g des Hauptvorstandes in Berlin. Aufruf zum 17.-
e ewer zu Ehren des ~l. Parteitages : "Unsere Liebe un- 1 

sere Tat der DDR, unserem sozialistischen Vaterland!" . ' , ~. 12. 

Beratung .. des Sekretariats des Hauptvorstandes im Beisein de 
~. Sekretal~s des Zentralrates der FDJ Horst Sch .8 19. 12. 
J~n~en Umonsfreunden über das Juge~dkommun' u~a~n, mIt 
lltburos des ZK der SEn und den Entwurf des ne~~':t JuegSenPdo­
gesetzes. -

1964 

XVIII. Tagung des Hauptvorstandes 'n H il" 
~ine neue Quali.tät .. der: Leitungstätigk~it z~ ~~~ß:~~~tk;Por~ch 
W
ID .unserer ArbeIt fur dIe DDR, unser sozialistisches Vaterland~~ 

lssenschaftliche Konferenz Die DDR ' . 
Vaterland" in Burgscheidung~~. - unser sozialistisches 

X
T 

lXI' Thagung des Hauptvorstandes in Güstrow' Aufruf zur 
el na me am Wettbewerb z 15 J h ' 

~a!:di~at des P.olitbi:iros und S~etä~ d:s ~~~~rd~~gg~~h~~ 
wr~t~:ff. sprIcht uber die nächsten A~gaben in der Land-

~!~~a~~r~geSs ü~~~~t;~rBstanchdes ~n Burgscheidungen. Bericht 
d I esu emer Partei- und Reg' e 

e egation in der Sowjetunion und den Ab chI ß' 1 rungs­
ges über Freundschaft Z . s u emes Vertra-

~~~SJ:~I?~k~~r ;~S~i~~~:~:;EEer:I;~~~:c::ri~~:It~t~~~ 
~rr~ch~~~: :~ dazchu beizut~agen, daß sein Inh~it u~d S~i~ Ge~~t 

rens en erfullt er muß uns Anspo " h 
d~chß ~nsere tägliche Arbeit' mit Leben zu erfülf~n ~,el~,~ ~: 
s . u es Hauptvorstandes über die Einberufun de' 
i~~~:~'r~e~~~bschiedung von Grundsätzen für dre k~~~~~= 
~agung des Sekretariats des- Hauptvorstandes mit am E . 

v~r::gfI~~e;;g t~~~u~~~!e~~tg~~· i?er ~~ter der Abtei~~ 
~~~~ii~~ ~~!:1~~ dSchere'n,GBrunlddsätze füro~~:~~~~[~~ncf~sr:f~= 

1 ungssystems". 
Gesp.räch des St.~tsratsvorsitzenden Walter Ulbricht mit L _ 
desbischof D. Mltzenheim auf der Wartburg. an 
Kondolenzs~.reiben des Präsidiums des Hau tvorstand 
Tode des MIDlsterpräsidenten Otto Grotewohl

P 
es zum 

11. Parteita~es. der cnu in Erfurt: "Den -Grad der Bewährun 
unserer chrIsthchen Existenz id1: Sozialismus und die Erfüllun: 
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des gesellschaftlichen Auftrages unserer Partei messen wir an 
dem Beitrag den unsere Freunde zur Stärkung unserer Repu­
blick vollbri~gen, den sie zur Weiterentwicklung unse~er um­
fassenden sozialistischen Demokratie, zur ~ntfaltung emes ~e­
gen geistig-kulturellen Lebens, zur Festigung ~er Gemel.n­
schaft in der Nationalen Front leisten." Der Part~ltag steht 1m 
Zeichen des 15. Jahrestages der DDR; er verdeutlIcht, daß Ent­
wicklung und Wirken der enu untre;nnba~ ~it d~m Erstarken 
der DDR verbunden sind. Der ParteItag bllhgt eme neue, den 
gewachsenen Anforderungen an die Parteiarbeit entsprechende 
Satzung. 

17.11. Beratung des Präsidiums des Hauptvor~tandes mi~ Un~ons­
freunden aus der Volksbildung und der Wlrts~aft. ~~e U~:llons­
freunde begrüßen den Entwurf ~er "Gru.ndsatze fur dl~ Ge­
staltung des einheitlichen sozialistIschen Bildungs~!stems und 
unterbreiten eine Reihe von ergänzenden Vorschlagen. 

1.12. Protest des Präsidiums des Hauptvorstandes gegen die Verjäh­
rung von Nazi- und Kriegsverbrechen in der BRD. 

13. 12 .. Verleihung der Ehrenmitgliedschaft de; cnu an Landesbischof 
D. Mitzenheim. 

14. - II. Tagung des Hauptvorstandes .~n Wei~~r über die ~itgesta1-
15. 12. tung der Perspektive der DD~ fur das nachste Jahrfunft. 

1.5.1. 

19.3. 

22. -
23.3. 

8.5. 

18.5. 

26.6. 

1965 

Festveranstaltung des Präsidiums des Hauptvorstandes in Wei­
mar zum 90. Geburtstag Albert Schweitzers. 
Erklärung des Präsidiums des Hauptvorstandes gegen die In­
tervention: der USA in Vietnam. 
III. Tagung des Hauptvorstandes in'Klink (Be~irk Neubrande~­
burg): Gerald Götting würdigt den Bewußtse.t.~swandel, der m 
den 20 Jahren seit der Befreiung vom FaschIsmus unter der 
christlichen Bevölkerung vor sich gegangen ist, als Erfolg ?er 
überzeugungsarbeit auch der, cnu. Wolfgan? Heyl refen:rt 
über die Aufgaben der Vorstände bei der EntWIcklung und For­
derung der Kader. 
Erklärung des Hauptvorstandes zum 20. Jahrestag der B~frei­
ung vom Faschismus: "Wir können uns get~os~ dem UrteIl der 
Geschichte stellen; denn wir haben tatbe~eLt .em Neues begon­
nen haben der ganzen Nation den Weg m eme helle Zukunft 
gew'iesen haben alles getan, um zu verhindern, daß jemals 
wieder v~n deutschem Boden ein Krieg ausgehen kann." 
IV, Tagung des Hauptvorstandes in Berlih berät dar:liber,. wie 
die Unionsfreunde in Industrie und Landwirtschaft dIe wettere 
Festigung der DDR noch besser unterstützen können. 
Kundgebung zum 20. Gründungstag der CDU in Berlin - Wort 
des Hauptvorstandes an die Mitglieder ~er.CDU :. ,,~meut be­
kennen wir heute unsere Entschlossenhelt, In chnsthcher Ver-
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antwortung all unsere Arbei t, all unsere Kraft für den Sieg des 
Sozialisql.u~ in der DDR ... zu geben." 
Teilnahme von Landesbischof D. Mitzenheim und Hermann 
Kalb als Delegierte am Weltfriedenskongreß in Helsinki. 
VI._ Tagung des Hauptvorstandes in Berlin - Appell zu den 
Wahlen am 10. Oktober: . .,Unsere Republik ist der Staat des 
ganzen Volkes, also auch seiner christlichen Bürger. Jeder 
wächst in der Gemeinschaft und. die Gemeinschaft durch ihn. 
·Wir Christen stehen für die anderen ein, weil wir wissen daß 
sie für uns einstehen." . , 
Kondolenz Gerald Göttings zum Tode Albert Schweitzers. 
Das Präsidium des Hauptvorstandes übermittelt der 4. Bau­
konferenz der DDR Vorschläge der CDU auf dem Gebiet des 
Bauwesens .. 
VII. Tagung des Hauptvol'standes in Weimar. Beschluß über 
die Beteiligung der CDU-an der Volksbewegung zur Vorberei­
tung des 20. Jahrestages der SED. Aufruf zu verstärkter Mit­
arbeit in der Volkssolidarität. 

1966 

1965 . 

10.-
15.7. 
19.7. 

5. 9. 
12.11. 

6.-
7.12. 

VIII. Tagung des Hauptvorstandes in Magdeburg~ Protest ge- 31. 1. 
gen die USA-Verbrechen in Vietnam. _ 1. 2. 
Das Präsidium .des Hauptvorstandes unte~breitet dem IX. Bau­
ernkongreß Vorschläge und Anregungen für die weitere Ent­
wicklung der sozialisti~chen Landwirtschaft: 
Tod August Bachs. Im Nachruf auf den Vorsitzenden der CDU 
hebt das Präsidium des Hauptvorstandes hervor: "August Bach 
... hatte erkannt, daß die Voraussetzung für Frieden und 
~lü~. der ~lker in der Schaffung einer gerechten, einer so­
ZIalIstischen Gesellschaftsordnung besteht. In dieser Erkennt-
nis hat er seine ganze Schaffenskraft für den Aufbau des So­
zialismus in der DDR zur Verfügung gestellt." 
IX. und X. Tagung des Hauptvorstandes in Weimar. Beschluß 
über die Verbindung des Amtes des Generalsekretärs mit dem 
des Parteivorsitzenden. Gerald Götting wird zum Parteivorsit­
zenden, Max Sefrin und Dr. Heinrich Toeplitz werden zu sei-
nen Stellvertretern gewählt. Die Vertretung des Parteivorsit­
zenden im Parteiapparat nimmt das Mitglied des Präsidiums 
des Hauptvorstandes Wolfgang Heyl wahr. 
Gerald Götting und Staatssek·retär Hans Seigewasser übermit­
teln in Basel Kar! Barth zu dessen 80. Geburtstag herzliche 
Glückwünsche. 

26.2. 

23. 3. 

3.-
4.5. 

10.5. 

Gerald Götting wi;-d Vorsitzender des "Komitees der DDR für 8.6. 
d ie zentralen Veranstaltungen anläßIich des 450. Jahrestages 
der Reformation" . 
XI. Sitzung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen unter 27,.6. 
dem Leitwort: "Christen in derVerantwonung vor der Nation". 
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1966 

30.9. 

4. 10. 

5. 
6. 1. 

20.1. 

8.-
9.2. 

17.2. 

.3.4. 

5.4. 

Beratung des Nationalrates der Nationalen Front in Zwickau 
mit christlichen Wehrpflichtigen. Referat Gerald Göttings. Ent­
schließung: "Wir jungen Christen, Wehrpflichtige, Angehönge 
der Nationalen Volksarmee und Reservisten, bekunden unsere 
tiefe Liebe zu unserem sozialistischen Vaterland und unsere 
allseitige Bereitschaft, es mit allen Mitteln vor einer imperia­
listischen Aggression zu bewahren." 
XII. Tagung des Hauptvorstandes in Berlin : "Hohe Leistungen 
zur Stärkung unserer Republik sind unser wichtigster Dienst 
am Frieden" . 

1967 

XIII. Tagung des Hauptvorstandes in Leipzig, Annahme eines 
Planes für die Beteiligung der christlichen Demokraten an den 
Vorbereitungen des 50. Jahrestages der Großen Sozialistisdlen 
Oktoberrevolution: "Wir Bürger der DDR empfinden Genug­
tuung darüber, daß die gesellschaftliche Entwicklung in un­
serem Arbeiter-und-Bauern-Staat mit den Prinzipien der von 
der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution begründeten 
neuen Ara der Menschheit übereinstimmt." 
Die Arbeitsgemeinschaft Volksbildung des Hauptvorstandes 
berät in Berlin über die Mitarbeit an der staatsbürgerlichen 
Erziehung der jungen Generation. 
B~ratung des Präsidiums des Hauptvorstandes in Jena mit 
Theologen, Pfarrern und anderen christlichen Persönlichkeiten 
zum Thema ,Hwnanismus und christliche Verantwortung". 
Gerald Götting betont in seinem Referat, daß eine institutio­
nelle Einheit der durch den Militärseelsorgevertrag der NATO 
verhafteten evangelischen Kirchen in der BRD mit denen der 
DDR nicht möglich ist, und weist den Alleinvertretungsan­
spruch der EKD im kirchlichen Rawn zurück. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes in Magdeburg mi t 
Genossenschaftsbauern und Agrarwissenschaftlern. Gerhard 
Grüneberg, Mitglied des Politbüros und Sekretär des ZK der 
SED, referiert über die gegenwärtigen und perspektivischen 
Aufgaben der sozialistischen Landwirtschaft. 
Max Sefrin überreicht dem ZK der SED Vorschläge der CDU 
zur weiteren Verwirklichung des Programms des Sozialismus 
in Vorbereitung des VII. Parteitages der SED. 
XIV. Tagung des Hauptvorstandes in Berlin : "In fester Ge­
meinsamkeit zu neuen Erfolgen für unser sozialistisches Va­
terland !" 

25.4. Kommunique des Präsidiums des Hauptvorstandes zur Au~­
wertung der Beschlüsse des VII. Parteitages der SED (17. bIS 
22. April): "Der Parteitag gibt den Bürgern unseres sozialisti­
schen Staates die feste und frohe Gewißheit, daß unsere Deut­
sche Demokratische Republik unaufhaltsam und zielsicher in 
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eine Zukunft des Friedens und eines von sozialer Gerechtigkeit, 
Brüderlichkeit und Freude erfüllten Lebens für alle ihre Men­
schen schreitet." 

1967 

Mitarbeiterkonferenz in Berlin. Im Mittelpunkt stehen die 12.­
Auswer~ung der Materialien des VII. Parteitages der SED und 14. 6. 
Maßnahmen zur Verstärkung des antiimperialistischen Kamp- / 
fes. 
Erklärung des Präsidiums des Hauptvorstandes zu den Volks- 4.7. 
wahlen vom 2. Juli, die Zeugnis davon ablegten, "wie die Sache 
des Friedens und des Sozialismus die Bürger unserer Republik 

/ ohne Unterschied immer mehr zusammenführt" . 
Erklärung des Präsidiums des Hauptvorstandes zum Entwurf 30. 8. 
eines Atomwaffen-Sperrvertrags: "Die Vorlage des Entwurfs 
für eihen Atomwaffen-Sperrvertrag durch die Delegation der 
UdSSR in Genf ist als ein erster und äußerst bedeutsamer 
Schritt zur Beendigung des atomaren Wettlaufs zu begrüßen, 
insbesondere, weil damit zugleich die Sicherung des Friedens 
und die internationale Entspannung in hohem Maße gefördert 
werden." 
XV. Tagung des Hauptvorstandes in Eisenach. Beschluß über 2.10. 
den Plan der Parteiarbeit bis zum 12. Parteitag, der die poli­
tisch-ideologische Überzeugungsarbeit in den Mittelpunkt 
stellt: "Hauptziel ist die Herausbi).dung eines guten Staatsbe­
wußtseins, die Erziehung zur Liebe und Treue gegenüber der 
DDR, unserem sozialistischen Vaterland." . 
XVI. Tagung des Hauptvorstandes auf der Wartburg zum The- 3.10. 
ma "Reformation - Revolution". 
Bildung einer Kommission zur Ausarbeitung einer neuen Ver- 1. l2. 
fassung. Von seiten der CDU gehören ihr an: Gerald Götting, 
Dr. Heinrich Toeplitz, Wolfgang Heyl, Waltel' Riede1, Prof. Dr. 
Herbert Trebs. 
XVII. Tagung des Hauptvorstandes in Freiberg: "Aus christ- 11. ­
lieher Verantwortung, in demokratischer Verpflichtung - Lie- 12.12. 
be und Tat unserem sozialistischen Vaterland." Stiftung des 
Ehrenwimpels der CDU zur Auszeichnung vorbildlicher Orts­
gruppen. 

1968 

XVIII. Tagung des Hauptvorstandes in Weimar: "Unsere sozia- 8.­
listische Verfassung - die deutsche Charta der Freiheit und der 9. 2. 
Menschlichkeit". Vorschläge der CDU zum Text des Verfas­
sungsentwurfs. 
Erklärung des Präsidiums des Hauptvorstandes zur Volksaus- 22. 3. 
sprache über die neue, sozialistische Verfassung: "Das Präsi-
dium konnte feststellen, daß die Volksaussprache über den 
Entwurf , der neuen sozialistischen Verfassung in Stadt und 
Land nicht nur die Zustimmung von Millionen Bürgern zu dem 
Entwurf erbracht, sondern gleichzeitig -eine umfassende Dis­
kussion über die Fragen unserer gegenwärtigen und zukünfti-
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1, 

1968 

10.4. 

23.4. 

13.6. 

26.-
27.6. 

16.7. 

3. 9. 

gen Entwicklung auf politischem, ökonomischem und kulturel­
lem Gebiet ausgelöst und zu vielfältigen Initiativen für die 
Stärkung unserer Republik geführt hat." 
Gedenkfeier des Hauptvorstandes für den von Rassisten er­
mordeten USA-Bürgerrechtskämpfer Martin Luther . King; 
Ansprache Gerald Göttings. 
XIX. Tagung des Hauptvorstandes in Leipzig: "Die sozialisti­
sche Verfassung bestimmt unser Denken und Handeln". 
Vorschläge der CDU an den X. Bauernkongreß" zur 'weiteren 
Entwicklung der Nahrungsgüterproduktion. 
XX./XXI. Tagung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen 
ruft dazu auf, "alle Kräfte ~ür die Mitgestaltung der entwickel­
ten sozialistischen Gesellschaft zu mobilisieren" . 
Erklärung des Präsidiums des Hauptvorstandes zur entspan­
nungsfeindlichen Politik der CDUjCSU gegen den Atomwaffen­
Sperrvertrag. 
XXII. Tagung des Hauptvorstandes; Stellungnahme zu den 
Hilfsaktionen der UdSSR, Bulgariens, der DDR, Polens und 
Ungarns für den Sozialismus in der CSSR vom 21. August: "In 
dieser Stunde 'wurde der Frieden durch das rechtzeitige Han­
deln der Sowjetunion und der anderen sozialistischen Staaten 
gerettet, wurden den Völkern der Tschechoslowakei Freiheit 
und Souveränität bewahrt, die 'durch die politische Einmi­
schung imperialistischer Kräfte auf das höchste bedroht wa­
ren." 

1. 10. Einweihung des im Auftrag der CDU entstandenen Albert­
Schweitzer-Denkmals in Weimar. 

2. - 12. Parteitag der CDU in Erfurt: "Aus christlicher Verantwor-
5. 10. tung, in demokratischer Verpflichtung - Liebe und Tat unse­

rem sozialistischen Vaterland". "Christen und Marxisten ste­
hen in unserer Republik tusammen in dem Bestreben, unserem 
Volk und der Welt den Frieden zu sichern, die Gleichberech­
tigung und Freundschaft aller Völker, ihre soziale Befreiung 
und politische Unabhängigkeit zu fördern, das Miteinander und 
Füreinander in unserer Republik zu stärken, durch gute Arbeit 
den Wohlstand des Volkes zu mehren und alle Bürger zur be­
wußten Verantwortung für den Nächsten und für das Ganze zu 
führen." Im Mittelpunkt der Beratungen stehen die politisch­
erzieherische Arbeit zur Weiterentwicklung des sozialistischen 
Staatsbewußtsein der Mitglieder und parteiloser Christen, die 
Verwirklichung der neuen sozialistischen Verfassung und die 
zur Lösung dieser Aufgaben notwendige Verbesserung ger Lei­
tungstätigkeit der Vorstände. 
Veröffentlichung des Blaubuches "CDU/CSU - Kreuzritter 'des 
Kapitals" im Rahmen einer internationalen Pressekonferenz. 
Der Hauptvorstand beschließt auf seiner 11. Tagung in Weimar 
den "Plan für die Arbeit der eDU bis zum 20. Jahrestag der 
DDR". In einem "Brief des Hauptvorstandes an alle Ortsgrup­
pen" wird der Dank für die in Vorbereitung des 12. Parteitages 
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der enu vollbrachten Leistungen ausgesprochen und auf den 
20. Jahrestag der Gründung der DDR als nächsten politischen 
Höhepunkt orientiert. . 
Beileidstelegramm Gerald Göttings zum Tode Karl . Barths: 
. Mit Professor Karl Barth hat die evangelische Christenheit 
~inen ihrer bedeutendsten Theologen, ~inen unermüdlichen 
Streiter gegen jden Faschismus verloren:" 

1969 

Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Pfarrern, 
Theologen unO. anderen christlichen Persönlichkeiten in Halle 
unter dem Thema ,,20 Jahre Mitarbeit und Mitverantwortung 
der Christen beim Aufbau unseres sozialistischen Vaterlandes" ; 
Referat: Gerald Götting. 
Tagung des Sekretariats des Hauptvorstandes mit Komplemen­
tären. Der Minister für bezirksgeleitete Industrie, Erhard 
Krack:, und das Mitglied des Präsidiums des Bundesvorstandes 
des FDGB Horst Heintze referieren über die weitere Verbesse­
rung des Angebots an hochwertigen Konsumgütern. 
Beratung des Präsidiums des Haupfvorstandes mit christlichen 
Frauen zur Vorbereitung des 2. Frauenkongresses rier DDR. 
Ilse Thiele, Vorsitzende des DFD, hält ein Referat zum Thema 
"Die Frau - Mitgestalterin der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft" . 
Stellungnahme und Vorschläge des Präsidiums des Hauptvor­
standes 'zur 3. Hochschulreform. 
Kongreß der Nationalen Front. Wahl Gerald Göttings, Günther 
Grewes und Wolfgang Heyls in das Präsidium des National­
ra1Jes. 
II!. Tagung des Hauptvors tandes in Rostock-Warnemunde zur 
Vorbereitung des 20. Jahrestages der DDR. 
Wahl Gerald Göttings zum Präsidenten der Volkskammer. 

. Erfahrungsaustausch des Sekretariats des Hauptvorstandes mit 
Ortsgruppen-Vorsitzenden und Vorsitzenden von Wohnl:;le­
zirks- und ürtsausschüssen der Nationalen Front in Berlin. 
Stellungnahme des Präsidiums des Hauptvorstandes zum Frie­
densappell der Internationalen Beratung der kommunistischen 
und Arbeiterparteien in Moskau: "Das Präsidium des Haupt:.. 
vorstandes ist überzeugt, daß die Mitgl~eder d~r Partei den 
Friedensruf mit neuen Taten zur Stärkung unseres deutschen 
Friedensstaates beantworten werden." 
Festveranstaltung des Präsidiums des Hauptvorstandes zum 
24. Gründungstag der eDU in Berlin. It 

IV. Tagung des Hauptvorstandes in Potsdam unter dem Thema 
In sozialistischer Gemeinschaft für das Wohl des Ganzen und 

j'edes einzelnen" . Grüße des Hauptvorstandes an die Teilneh­
mer der Konferenz aller Religionsgemetpschaften der UdSSR 
t ür Zusammenarbeit und Frieden in Sagorsk. 
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1968 

11.12. 

10. 
11.2. 

21.2. 

11. 3. 

18.3. 

21.-
22.3. 

14.-
15.4. 
12.5. 
28.5. 

17.6. 

26.6. 

1. 7. 

I 



1969 

15.7. 

16.8. 

15.9. 

25.9. 

7.10. 

21. 11. 

15. -
16.12. 

29.12. 

20.1 . 

9.2. 

13. 
14.4. 

f 

Stellungnahme des Hauptvorstandes zu den Ergebnissen der 
Reise einer Partei- und Regierungsdelegation der DDR in die 
UdSSR. Gerald Götting, der an der Reise teilnahm, berichtet 
vor dem Präsidium des Hauptvorstandes. 
Offenes Wort der enu an die Christen in der BRD zur Gefahr 
des Neofaschismus. 
V. Tagung des Hauptvorstandes in Wittenberg: ,,20 Jahre DDR 
- 20 Jahre Mitarbeit der enu für FrIeden.. Demokratie und So­
zialismus". In einer Willensäußerung erklärt der Hauptvor­
stand : "Wir sind glücklich darüber, daß wir - getreu den Prin­
zipien unseres Gründungsaufrufs - tatkräftig mithelfen konn­
ten, dieses Neue in der Geschichte der deutschen Nation mit 
unserer Deutschen Demokratischen Republik Wirklichkeit wer­
den zu lassen." 
Rede Hermann Materns, Mitglied des Politbüros des ZK der 
SED, vor Führungskadern der CDU in Berlin ,,20 Jahre DDR­
die Entwicklung einer festen Zusammenarbeit von Marxisten 
und Christen" . 
Gerald Götting hebt in seinem Beitrag auf der Festveranstal­
tung'anläßlich des 20. Jahrestages der Gründung der DDR her­
vor, wie die christlichen Demokraten in der Gemeinschaft mit 
der Partei der Arbeiterklasse und allen anderen demokrati­
schen Kräften unseren Staat mitgestaltet und mitverantwortet 
haben: "Wir in der Deutschen Demokratischen Republik er­
bringen vor aller Augen den Beweis, wie erfolgverheißend sich 
die Mitarbeit von Christen im Sozialismus ,entfalten läßt und 
wie segensreich sie sich auswirlct : segensreich für die ganze 
Gesellschaft und damit auch für uns Christen selbst." 
Wissenschaftliche Konferenz des Präsidiums des Hauptvorstan­
des in Burgscheidungen zur Bedeutung der Lehren Lenins tur 
die Bündnispolitik in der DDR; Referat: Gerald Götting. 
VI. Tagung des Hauptvorstandes in Weimar. Beschluß über den 
Rahmenplan für die Arbeit der CDU im 25. Jahr ihres Beste­
hens. Protestveranstaltung gegen den Terror der USA in Viet­
nam. 
übermittlung von Vorschlägen des Präsidiums des Hauptvor­
standes zum Entwurf des Landeskulturgesetzes. 

1970 

Beschluß des Präsidiums des Hauptvorstandes zur ideologi­
schen Unterstützung der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit christlichen 
Persönlichkeiten in Leipzig zum Thema "Verantwortung und 
Bewährung des Christen". ..... 
VII. Tagung des Hauptvorstandes in Gera. Aufruf zur Verwirk­
lichung des Wahlprogramms der Nationalen Front : "Unsere 
FreundE: gehen bei ihren Taten für unsere Republik von der 
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Erkenntnis aus, daß der Sozialismus so gut ist, wie wir alle ihn 
gestalten. " 

1970 

Vorschläge der CDU zur weiteren Verwir..!<:lichung des sozia- 28.4. 
listischen Bildungssystems anläßlich des VII. Pädagogischen 
Kongresses der DDR: "Die sozialistische Schule ist die Schule 
des ganzen Volkes. Sie entspricht den Interessen aller. Werk­
tätigen, den Idealen aller humanistischen Kräfte und bereitet 
alle Kinder - unabhängig von der sozialen Stellung bzw. der 
religiösen oder weltanschaulichen Haltung ihrer Eltern - er­
folgreich auf die Aufgaben der sozialistischen Zukunft vor." 
Tagung des Präsidiwns des :trauptvorstandes mit christliChen 29. 4. 
Persönlichkeiten in Weimar zum Thema ,,25 Jß.hre verantwort-
liche Mitarbeit von Christen beim Aufbau der DDR und für die 
Entwicklung einer festen Freundschaft mit der Sowjetunion" ; 
Beiträge: Gerald Götting, Luitpold Steidle, Günter Wirth u. a. 
Erklärung des Präsidiums des Hauptvorstandes zum 25. Jah- 8. 5. 
restag der Befreiung: "Die Lehren aus dem 8. Mai 1945 zu zie-
hen heißt für uns Bürger der DDR, unseren Flriedensstaat und 
seüne entwickelte sozialistische Gesellschaft allseitig zu stärken, 
zu festigen und zu schützen." 
VIII. Tagung des Hauptvorstandes und Festveranstaltung in 26. 6. 
der Deu tschen Staatsoper zum 25. Jahrestag der Gründung der 
eDU: "Existenz und Wirken der CDU haben in der Gemein­
schaft aller gesellschaftlichen Kräfte ungezählten Bürgern 
christlichen Glaubens eine klare soziale und geistige Perspek-
t ive für ihren Weg in die entwickelte sozialisti~che Gesellschaft 
eröffnet." Der Hauptvorstand stiftet eine Ehrengabe "Für 
25 Jahre treue Mitarbeit" in Form einer Plakette. Das Gruß-
wort Friedrich Eberts, Mitglied des Politbüros d:es ZK der SED •. 
in der Festveranstaltung würdigt die Leistungen der CDU: "Die 
SED schätzt die Arbeit der Funktionäre und Mitglieder Ihrer 
Partei bei der politischen, geistigen Umerziehung und bei der 
Entwicklung und Festigung des sozialistischen Staatsbewußt­
seins, besonders der christlichen Bürger, ebenso hoch ein wie 
Ihren Beitrag, den Sie zur Vertiefung und Festigung der 
Freundschaft mit der Sowjetunion leisten." 
Wissenschaftliche Konferenz des Präsidiums des Hauptvor- 22.9. 
s tandes in Berlin zur Mitwirkung an der sozialistischen Ge­
meinschaftsarbeit als Ausdruck: des Dienstes am Mitmenschen; 
Referat : Gerald Götting. 
Beschluß des Präsidiums des Hauptvorstandes zur ideologi- 17. 11 . 
schen Unterstützung der Wehrerziehung und der Verteidi­
gungsbereitschaft: "Im Ehrendienst christlicher Bürger in den 
bewaffneten Organen der sozialistischen Landesverteidigung 
.sieht die CDU eine notwendige, wesentliche und legitime Form 
der Wahrnehmung christlicher Verantwortung für den Frie-
den." . 
IX. Tagung des Hauptvorstandes in Weimar. Stellungnahme 7.­
zur Erldärung des Politischen Beratenden Ausschusses der War- 8. 12. 
schauer Vertragsstaaten zu Fragen der Festigung der Sicherheit 
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11. 1. 

8.2. 

13.2. 

25.-
26.3. 

30.3. 

4.5. 

20.5. 

, 
und der friedlichen Zusammenarbeit in Europa: "Besondere 
Bedeutung erlangt jetzt das Inkrafttreten der zwischen der 
UdSSR und der BRD sowie zwischen der VR Polen und der 
BRD abgeschlossenen Verträge, weil diese Verträge zur end­
gültigen Lösung einer Schlüsselfrage der europäischen Sicher­
heit, der Anerkennung der bestehenden Lage in Europa, wie 
sie sich im Ergebnis des zweiten Weltkrieges und der Nach­
kriegsentwicklung herausgebildet hat, beitragen können." 

1971 

X. Tagung des diauptvorstandes in Berlin : "Hohe Leistungen 
für den Volkswirtschaftsplan bekräftigen unsere Bündnis­
treue!' . 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit christlichen 
Persönlichkeiten in Berlin zum Thema "Christen und Marxi­
sten in gemeinsamer Verantwortung für die Gestaltung der so­
zialistischen Gesellschaft in der DDR, für Frieden und euro­
päische Sicherheit" mit Referaten von Paul Verner, Mitglied 
des Politbüros des ZK der SED, und Gerald Götting. 
Nachruf des ~räsidiums des Hauptvorstandes für Emil Fuchs: 
"Mit Prof. D. EmU Fuchs ist ein Freund von uns gegangen, der 
bis ins hohe Alter hinein unermüdlich um die Entwicklung und 
Vertiefung der vertrauensvollen kameradschaftlichen Zusam­
menarbeit von Christen und Marxisten bemüht war." 
XI. Tagung des Hauptvorstandes in Dresden: "In der festen 
Gemeinschaft der Nationalen Front Wlter der bewährten Füh­
rung der SED zu neuen Erfolgen bei der allseitigen Stärkung 
der DDR" . . 
Vertrauensvolles Gespräch Gerald Göttings mit dem Vorstand 
des Bundes der Evangelischen Kirchen in de.r DDR über Arbeit 
und Ziele des Bundes bei der Wahrnehmung der besonderen 
Aufgaben kirchlichen Zeugnisses in einer sozialistischen Ge­
sellschaft, über die Friedensbestrebungen der DDR, den Plan 
einer europäischen Sicherheitskonferenz, über die Bemühun­
gen der CDU zur Herstellung eines vertrauensvollen Mitein­
anders von Christen und Marxisten bei der Gestalt!.lng der so­
zialistischen Gesellschaft in der DDR und Ü'ber andere wich­
tige Probleme des Lebens von Christen und Kirchen in Wlserer 
Republik. 
Schreiben des Hauptvorstandes an das ZK der SED zu den Be­
schlüssen seiner 16. Tagung: "Wir begrüßen die Wahl Erich 
Honeck:ers zum Ersten Sekretär des Zentralkomitees. In ihm 
achten und schätzen wir den treuen Sohn der Arbeiterklasse, 
den konsequenten Streiter für Frieden Wld Sozialism~s, den 
kompromißlosen Kämpfer gegen die imperialistischen Feinde 
unseres Volkes, den während vieler Jahre an leitenden Stellen 
bewährten Funktionär der Partei der Arbeiterklasse." 
übergabe von Vorschlägen der CDU an den VIII. Parteitag dei' 
SED. Ausgehend vom Entwurf der Direktive.. zum Fünf jahr ... 

42 

plan 1971-75, werden u. a. Vorschläge und Empfehlungen zur 
Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen, zur Inten­
sivierung der Gemeinschaftsarbeit, zum Umweltschutz, zur 
Förderung von Ehe und Familie sowie zur Kultur- und Bil-
dungspolitik unterbreitet. I 

Tagung des Hauptvorstandes mit Gästen in Burgscheidungen 
zum Internationalen Jahr für Kampfaktionen gegen Rassismus 
und Rassendiskriminierung; Referat: Gerald Götting. In einer 
Stellungnahme bekundet das Präsidium namens der christli­
chen Demokraten "unverbrüchliche Solidarität mit allen Kämp­
fern gegen Rassismus und Rassendiskriminierung, für Freiheit, 
Gleichheit und Würde aller Menschen und aller Völker, für 
Frieden und nationale Befreiung" . 
XII. Tagung des Hauptvorstandes zur Auswertung des VIII. 
Parteitages der SED (15.-19. Juni): "Wir haben den gleichen 
Weg und die gleichen Ziele - unser Bestes fi..\r unsere gemein­
same Sache!" - Wahl Walfgang Heyls zu einem der stellver­
tretenden Vorsitzenden der CDU. 
Erklärung des Präsidiums des Hauptvorstandes zum Vierseiti­
gen Abkommen über Westberlin: "Die Vereinbarung ist ein 
überzeugendes Ergebnis des beharrlichen und konsequenten 
Kampfes der Sowjetunion, der DDR und der ganzen sozialisti­
schen Staatengemeinschaft für die Durchsetzung der Politik. der 
friedlichen Koexistenz zwischen Staaten mit unterschiedlicher 
Gesellschaftsordnung. " 
Mitarbeiterkonferenz in Burgscheidungen : "Wir dienen unse­
ren Mitbürgern und nutzen uns am besten, wenn wir die Auf­
gaben lösen helfen, die der ganzen Gesellschaft gestellt sind 
und die im Volkswirtschaftsplan zusammengefaßt sind." 
Beschluß des Präsidiwns des Hauptvorstandes zu, den politisch­
ideologischen Aufgaben der CDU bei der Entwicklung der so­
zialistischen Nationalkultur in der DDR. 
Erfahrungsaustausch des Seluetariats des Hauptvorstandes mit 
Unionsfreunden Handwerkern in Leipzig über die versorgungs­
politische Mitverantwortung der PGH und des individuellen 
Handwerks bei der Erhöhung des materiellen und kulturellen 
Lebensniveaus des Volkes; Referat: Dr. Harald Naumann. 
Das Präsidium des Hauptvorstandes würdigt die Ergebnisse 
der Volkswahlen vom 14. November als einmütiges Bekenntnis 
der Bürger der DDR zu Sozialismus und Frieden. 
Tagung des Sekretariats des I.fauptvorstandes mit Kulturschaf: 
fenden in Weimar über ihre wachsende Mitverantwortung bel 
der Entwicklung der sozialistischen Kultur in der DDR; Refe­
rat: Werner Wünschmann. 
XIII. Tagung des Hauptvorstandes in Weimar. Beschluß über 
den Rahmenplan für die Arbeit der CDU bis zum 13. Partei­
tag. Brief des Hauptvorstandes an aije Ortsgruppen: "Wir 
christlichen Demokraten folgen dem Ruf nach schöpferischer 
Mitarbeit an der weiteren planmäßigen Gestaltung der ent-
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wickelten sozialistischen Gesellschaft, den die Partei der Ar­
beiterklasse von ihrem VIII. Parteitag aus auch an uns richtete, 
weil das den gemeinsamen Lebensinteressen aller Klassen und 
Schichten unserer Gesellschaft dient und weil wir damit zu­
gleich den Grundsätzen des Dienstes am Frieden und am Näch­
sten entsprechen, nach denen zu handeln dem Christen aufge­
tragen ist." 

1972 

Das Präsidium des Hauptvorstandes verabschiedet Studien zur 
Weiterentwicklung sozialistischer Produktion-?verhältnisse, in 
denen h~rausgearbeitet wird, "daß das subjektive Wollen fast 
aller Komplementäre, Mitglieder industriell produzierender 
PGH und auch eines großen Teils der privaten Unternehmer 
zur weiteren Leistungssteigerung im Sinne der Hauptaufgabe 
in Widerspruch Jzu ihren objektiven Möglichkeiten geriet. Zur 
Überwindung dieser Schranken und als Alternative zu den her­
angereiften gesellschaftlichen und ökonomischen Erfordernis­
sen werden deshalb .. . durchgreifende Veränderungen zur 
Schaffung sozialistischer Produktionsverhältnisse vorgeschla­
gen." 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit der Frauen­
kommission. Referat der DFD-Vorsitzenden ~ I!se Thiele über 
die Mitwirkung der Frauen an der weiteren Erhöhung des ma­
teriellen und kulturellen Lebensniveaus des Volkes. 
Tagung des Sekretariats des Hauptvorstandes mit Komplemen­
tären in.Burgscheidungen zu Kernfragen der notwendigen Her­
stellung der Übereinstimmung der Produktionsverhältnisse mit 
den gesamtgesellschaftlichen Erfordernissen; Referat: Dr. Ha­
raId Naumann. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit christlichen 
Persönlichkeiten in Burgscheidungen - Referat Gerald Göt­
tings über die Verantwortung von Christen und Kirchen für 
Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Gästen in 
Burgscheidungen über die Förderung des geistig-kulturellen 
und sportlichen Lebens in den Wohngebieten - Referate von 
Gerald Götting und DTSB-Präsident Manfred Ewald. 
XIV. Tagung des Hauptvorstandes in Frankfurt (Oder): "Mit 
neuen Initiativen zur allseitigen Stärkung unseres sozialisti­
schen Friedensstaates dem 13. Parteitag entgegen" - Aufruf 
des Hauptvorstandes zur Mitarbeit an der Vorbereitung der 
X. Weltfestspiele der Jugend und Studenten 1973 in Berlin. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Gästen in 
Weimar zur Vorbereitung des 25. Jahrestages der Gründung 
der Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft und des 
50. Jahrestages der Bildung der UdSSR - Referat Gerald Göt­
trngs "Christliche Demokraten wissen sich der Freundschaft 
mit der Sowjetunion verpflichtet". 
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Protesterklärung des Präsidiums des Hauptvorstandes gegen 
die Bombardierung der DRV durch die Luftstreitkräfte der 
USA. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Freunden aus 
dem Gesundheitswesen in Burgscheidungen - Referat von Mi­
nister Prof. Mecklinger über die Lösung der Aufgaben des so­
zialistischen Gesundheitswesens im Fünfjahrplan. 
übermittlung von Vorschlägen der enu an den XI. Bauern­
kongreß der DDR. 
übermittlung von Vorschlägen der enu an das ZK der SED 
zur weiteren Entwicklung des geistig-kulturellen Lebens und 
des sozialistischen Kunstschaffens in der DDR. 
XV. Tagung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen zur Mit­
arbeit der christlichen Demokraten in Staat und Gesellschaft : 
"Wir müssen auf der Höhe der Zeit, auf der Höhe der Anfor­
derungen, die diese Zeit an uns stellt, bleiben. Deshalb ist es 
notwendig, mit den höchsten Maßstäben an die Vorbereitung 
unseres 13. Parteitages zu gehen." 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit der Arbeits­
gemeinschaft Volksbildung über die Mitverantwortung der 
christlichen Demokraten bei der sozialistischen Bildung und 
Erziehung der jungen Generation. 
Schlußfolgerungen des Sekretariats des ,jIauptvorstandes aus 
der 6. Tagung des ZK der SED für die weitere kulturpolitische 
Arbeit; sie "betrifft sowohl unsere Mitverantwortung für die 
Entwicklung des geistig-kuJturelIen Lebens insgesamt als auch 
insbesondere das Wirken solcher Künstler, die den Sozialismus 
aus Motiven christlicher Ethik bejahen und deren Tätigkeit die 
SED ausdrücklich begrüßtll • 

XVI. und XVu'. Tagung des Hauptvorstandes in Burgschei­
dungen. Einweihung einer Gedenktafel zu Ehren christlicher 
Antifaschisten; Referat Gerald Göttings. Bericht Wolfgang 
Heyls und der Bezirksvorsitzenden über · die Erfüllung des 
"Rahmenplans für die Arbeit der eDU bis zum 13. Pacteitagl

' . 

Veranstaltung des Hauptvorstandes in Weimar zur Ehrung Jo­
hann Gottfried Herders; Ansprache Gerald Göttings, 
13. Parteitag der CDU in Erfurt : "Zielklar und einsatzbereit 
wollen WÜ' in der Gemeinschaft der Nationalen Front unter 
Führung der Arbeiterklasse und ihrer Partei unseren bewähr­
ten Weg aktiver Mitgestaltung der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft in der DDR weitergehen.u Eindrucksvolle Bekräf­
tigung der drei Grundelerp.ente des gesellschaftlichen Wollens 
und Wirkens der CDU: Treue zum Sozialismus, Zusammenwir­
ken mit der Partei der Arbeiterklasse, Freundschaft mit del' 
Sowjetunion. Von Erich Honecker unterzeichnetes Grußschrei­
ben des ZK der SED, Grußansprache des Mitglieds des Poltt­
büros Prof. Albert Norden. In 'Erklärungen zum 50. Jahrestag 
der Bildung der Sowjetunion und zur Lage in Indochina macht 
der Parteitag das Engagement der cnu 'für gerechten Frieden 
und gesellschaftlichen Fortschritt deutllch. 
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1972 

28.10. Erklärung des Präsidiums des Hauptvorstandes zu den Ver­
handlungen über die Beendigung des Krieges und die Wieder­
herstellung des Friedens in Vietnam: "Gemeinsam mit allen 
Menschen guten Willens fordern wir von den USA, endlich 
Schluß zu machen mit dem Terrorfeldzug gegen das vietname­
sisclfe Volk, den erklärten Willen der Völker zu respektieren 
und die mit der Regierung der DRV vereinbarte Regelung zur 
Beendigung des Krieges in Vietnam zu verwirklichen." 

12.12. Aussprache des Ersten Sekretärs des ZK der SED, Erich Hon­
ec1{er, mit dem Präsidium des Hauptvorstandes über die Ergeb­
nisse des 13. Parteitages und über die weitere Zusammenarbeit 
im Rahmen der bewährten Bündnlspolitik. 

19. - 11. Tagung des Hauptvorstandes in Eisenach. Beschluß über den 
20: 12. Rahmenplan für die Arbeit der cnu im Jahre 1973: Verwirk­

lichung der Beschlüsse des 13. Parteitages der CDU heißt, 
"einen guten Schritt vorwärts zu tun bei der weiteren Stärkung 
des sbzialistischen Staats bewußtseins unserer Mitglieder, ihre 
Bereitschaft weiter zu erhöhen, sich in der Arbeit für das Wohl 
des Menschen im Dienst für den Nächsten zu bewähren". 

1973 

22.2. Gedenkstunde im Berliner Otto-Nuschke-Haus zum 90. Ge­
burtstag Otto Nuschkes; Ansprache: Wolfgang Heyl; Einwei­
hung eines Otto-Nuschke-Reliefs in der Eingangshqlle des Par-
teihauses. J 

23.2. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit christlichen 
Persönlichkeiten in Burgscheidungen anläßlich des 90. Geburts­
tages von Otto Nuschke. Referat Gerald Göttings zum Thema 
"Tradition und Verpflichtung" . 

20.3. Das; Präsidium des Hauptvorstandes verabschiedet Stellung­
nahme und Vorschläge der cnu zum Entwurf des Gesetzes 
über die örtlichen Volksvertretungen und ihre Organe in der 
DDR. I 

2.4. Konferenz von Mitarbeitern der CnU-Presse in Weimar; Refe­
rat: Hermann Kalb. Wolfgang Heyl el'klärt in seinem Schluß­
wort, daß die CnU-Presse ihre Funl\tion dann erfüllt, wenn sie 
neben dem Bekenntnis auch die Tat für den Sozialismus 
initiiert. 

15.5. Beschluß des Präsidiums des Hauptvorstandes über den Bei­
trag der cnu zur Entwicklung der sozialistischen Kultur, be­
sonders in den Wohngebieten. 

25. 5. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Handwerkern 
in Wittenberg. Gerald Götting weist auf die hohe Verantwor­
hing hin, die dem Handwerk bei der Verbesserung der Arbeits­
und Lebensbedingungen zukommt. Erhard Krack, Minister für 
bezirksgeleitete und Lebensmittelindustrie, erläutrrt die neuen 
PGH-Musterstatuten, zu denen auch die CDU Vorschläge un­
terbreitet hat. 
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1973 

Erklärung des Präsidiums qes Hauptvorstandes .. Die Politik 5. 6. 
des Friedens. trägt gute Früchte": "Die internationale Position 
der DDR' ist heute fester denn je. Das bezeugt erneut der Ber­
liner Vertrag, der als normaler völkerrech tlicher Vertrag die 
Grundlagen. der Beziehungen zwischen der DDR und der BR~ 
als zwei voneinander unabhängigen, souveri;inen Staaten mlt 
unterschiedlicher Gesellschaftsordnung im Geiste der fried­
lichen Koexistenz regelt." 
IU. Tagung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen: "Je 25.­
stärker der Sozialismus, desto sicherer der Friede!" Gerald 26. 6. 
Götting betont in seinem Referat: "Durch die allseitige Stär-
kung des sozialistischen Vaterlandes werden wir der steigen-
den Mitverantwortung für das gesellschaftliche Leben gerecht." 
Sitzung des Präsidiums des Hauptvorstandes. Im Ko~unique 21.8. 
heißt es: "Die Gefahr einer militärischen KonfrontatIon der 
beiden Weltsysteme ist gemindert worden. Die in letzter Zeit 
.zwischen sozialistischen und kapitalistischen Ländern abge­
schlossenen Verträge, Abkommen und Vereinbarungen ... be­
rechtigen zu der Erwartung, daß die Perspektive einer fried­
lichen Zukunft möglich geworden ist." 
Protest des Präsidiums des Hauptvorstandes gegen den faschi- 12. 9. 
stischen Militärputsch in Chile. 
Beschluß des Präsidiums des Hauptvorstandes über die Mitar- 18.9. 
beit der Ortsgruppen bei der Lösung der Hauptaufgabe im 
Territorium. 
Entschließung des Präsidiums des Hauptvorstandes ztun Aus- 9. 10. 
bruch bewaffneter Auseinandersetzunge.n im Nahen Osten: 
. Die christlichen Demokraten in der DDR versichern die ara­
bischen Völker : .. der festen Solidarität der CDU und fordern 
für alle Staaten und Völker des Nahen Ostens die Herstellung 
eines dauerhaften und garantierten Friedens, der entsprechend 
den Beschlüssen der UNO auf .der vollständigen Räumung der 
von Israel besetzten Gebiete und auf der Sicherung der legiti-
men Rechte des arabischen Volkes von Palästina beruht." 

IV. Tagung des Hauptvorstande~ in Berli.? StelluI?-gn~hm~. zum 16.10. 
Moskauer Weltkongreß der Fnedenskrafte: "WIr smd uber-
zeugt, daß das 'Y?rt dieses Kongr~~ses von verantwo~~,gsbe­
wußten Christen m aller Welt gehart und beachtet Wlrd. 

Veranstaltung des Präsidiums des Hauptvorstandes zur Ehrung 30.10. 
des vor 30 Jahren den Faschisten zum Opfer gefallenen Dom-
propstes Bernhard Lichtenberg. I 

Beratung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Gäst~.n in 23.11. 
Burgscheidungen über Auftrag und Verantwortung des Kunst-
Iers in der entwickelten sozialistischen Gesellschaft. Referat ~es 
Ersten Bundessekretärs des Kulturbundes, .01'. Karl-Hemz 
Schulmeister. 
V. Tagung des Hauptvorstandes in Bür:gscheidungen : "In der 20 . ­
Gemeinsamkeit der Nation'alen Front dienen wir dem Frieden 21.12. 

/ 
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1974 

und dem Nächsten." Beschluß über den Rahmenplan für die 
Arbeit der cnu im Jahre 1974, dem Jahr des 25. Gründungs­
tages der DDR. 

1974 

22. 2. Tagung des Präsidiwns des Hauptvorstandes mit christlichen 
Persönlichkeiten unter dem Motto "Tradition ~d\ Verpflidl­
tung" in Burgscheidungen zieht Bilanz über 25 Jahre ergebrus­
reichen Mitgestaltens der CDU beim Aufbau einer sozialisti­
schen Gesellschaft und dokumentiert die prägende Kraft der 
Friedenspolitik der DDR/ die für immer mehr christliche Bür­
ger zum Leitfaden ihres Handeins wird. 

27. 2. Veranstaltung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit leiten­
den Mitarbeitern der Partei in Burgscheidungen zur Vorberei­
tung des 10. Kongresses der Gesellschaft für Deutsch-Sowjeti­
sche Freundschaft; über deren Rolle und Aufgaben sowie über 
die Notwendigkeit des Kampfes gegen Antikommunismus und 
Antisowjetismus referiert Erich Mückenberger, Mitglied des 
Politbüros des ZK der SED. 

15. 3. Tagung des Sekretariats des Hauptvorstandes mit Gemeinde­
kirchenräten und Pfarrgemeinderäten in Weimar: ;,Unser En­
gagement für Sozialismus und Frieden ist Dienst am Nächsten"; 
Referat: Wolfgang Heyl. 

8.4. VI. Tagung des Hauptvorstandes in BerUn zur Vorbereitung 
der Volkswahlen: "Unsere Tat für die DDR, unsere Stimme 
den Kandidaten der ~ationalen Front!" 

27. 4. Erklärung des Präsidiums des Hauptvorstandes' zur Ta'gung des 
Politischen Beratenden Ausschusses der Teilnehmerstaaten des 
Warschauer Vertrages: "Diese Wende vom ,kalten Krieg' zur 
Entspannung muß unumkehrbar gemacht wel-den. Der baldige 
erfolgreiche Abschluß der Konferenz über Sicherheit und Zu­
sammenarbeit in Europa wird hierbei zur Schlüsselfrage." 

10.5. Veranstaltung des Präsidiums des Hauptvorstandes anläßlich 
des 100. Geburtstages von Emil Fuchs. In seiner Ansprache 
würdigt Gerald Götting den Anteil von Emil Fuchs an der Ent­
wicklung der DDR: "Er hat uns zu seinem Teil gelehrt, wie 
Christen' ihre Mitverantwortung für Sozialismus und Frieden 
heute parteilich wahrzunehmen haben." 

21.5. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes in Burgscheidun­
gen : "Wehrerziehung dient dem Frieden". Der Stellvertreter 
des Ministers für Nationale Verteidigung Admiral Waldemar 
Verner legt in seinen Ausführungen Charakter und Aufgaben 
der Nationalen Volksarmee dar und würdigt .die politisch-ideo­
logische Arbeit der CDU. 

25.6. VII. Tagung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen ,,25 Jah­
re DDR - ein Vierteljahrhundert aktiver Teilnahme der CDU 
am Kampf für ' Frieden, Demokratie und Sozialismus" . Im Re­
ferat erklärt Gerald Götting: "Wir christlichen Demokraten 
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können von uns sagen, daß wir uns seit zweieinh"alb Jahrzehn­
ten mit Erfolg bemühen, ein Beispiel dafur zu geben, wie in der 
sozialistischen Gesellschaft Christen ihre staatsbürgerlichen 
Rechte und Pflichten aktiv wahrnehmen und dem Frieden die­
nen können." 

1974 -

Gedenkveranstaltung des Präsidiums des Hauptvorstandes aus 15.7. 
Anlaß des 35. Todestages von Pfarrer Paul Schneider in Wei­
mar-Buchenwald. - VIII. Tagung des Hauptvorstandes in Wei-
mar: "Die Aufgaben der cnu bei der weiteren allseitigen Stär-
kung unserer Republik in Vorbereitung des 25. Jahrestages der 
DDR". . 
Tagung des Präsidiums des ~auptvorstandes mit Gästen in 9.9. 
Burgscheidungen : "Christliche Demokraten bewähren sich in 
der N~tionalen Front"; Referat: Wolfgang Heyl. 
Das Präsidium des Hauptvorstandes stimmt dem Gesetz zur 27. 9. 
Ergänzung und Anderung der Verfassung der DDR zu. 
Tagung des Präsidiums mit Unionsfreundinnen zur Vorberei- 2~. 11. 
tung des Internationalen Jahres der Frau. Ilse Thiele, Vorsit-

. zende des Bundesvorstandes des DFD, referiert zum Thema 
"Die weitere Gestaltung unserer sozialistischen Gesellschaft -
wichtiger Beitrag für den Kampf um Frieden, soziale Sicher­
heit und Gleichberechtigung" . 
IX. Tagung des Hauptvorstandes in Weimar: "Bündnistreu und 20.12. 
zielbewußt auf erprobtem Weg voran." Beschluß über die Ar-
beit im 30. Gründungsjahr der CDU. Brief an alle Ortsgruppen­
vorstände : "Mit Elan und Optimism.us beginnen wir nun die 
politische Arbeit des Jahres 1975, dessen wichtigstes Ereignis 
der 30. Jahrestag des Sieges der Sowjetunion über den Hitler­
faschismus ist, des Jahres, in dem wir christlichen Demokraten 
zugleich die 30. Wiederkehr des Gründungstages der CDU be­
gehen." 

1975 

Gedenkveranstaltung des Präsidiums des Hauptvorstandes 8.1 . 
zum 100. Geburtstag Albert Schweitzers. Gerald Götting hebt 
im Referat hervor: "In seiner selbstlosen und unennüdlichen 
Arbeit für den Frieden war und bleibt uns Albert Schweitzer 
ein Vorbild, dem wir lunter unseren gesellschaftlichen Bedin­
gungen nacheifern, indem wir als Bürger unseres sozialistischen 
Staates das Unsere dafür tun, daß im Einklang mit den Zielen 
der Politik unserer Republik alles für das Glück des Volkes 
und für einen dauerhaft gesicherten Frieden unternommen 
wird." 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit kirchlichen 24.2. 
Amtsträgern und Theologen unter dem Leitwort ... ,Tradition 
und Verpflichtung" in Burgscheidungen zum Thema ,,30 Jahre 
Befreiung vom Faschismus - drei Jahrzehnte verantwortlicher 
Mitarbeit der christlichen Demokraten beim Aufbau der neuen 
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1975 

Gesellschaft, hn Ringen um Sozialismus und Frieden" ; Referat: 
Gerald Götting. 

18. 3. In einer Sitzung des Präsidiums des Hauptvorstandes berichtet 
Unionsfreundin Hertha Jung, Bundessekretärin des DFD und 
Mitglied des Hauptvorstandes der cnu, über die Ergebnisse 
des X. Bundeskongresses des DFD. 

18. 4. Gedenkveranstaltung des Präsidiums des Hauptvorstandes in 
Berlin zum 30. Jahrestag der Ermordung von Dietrich Bon­
hoeffer durch. die Faschisten. 

11.4. Vortrag des Mitglieds des Politbüros des ZK der SED und Vor- \0 

sitzenden des Ministerrates der DDR, Horst Sindermann, über 
die Entwicklung der DDR auf allen Gebieten des gesellschaft- . 
lichen Lebens vor Führungskadern der cnu in Burgscheidun­
gen. 

6.5. Grußschreiben Gerald Göttings an den Botschafter der Repu­
blik Südvietnam zum Sieg des vietnamesischen Volkes über 
das Th'ieu-Regime. ~ 

18.6. X. Tagung des Hauptvorstandes in Berlin zum Thema "Feste 
Freundschaft mit der Sowjetunion gehört zu den unverrück­
baren Grundsätzen des politischen Wirkens det christlichen 
Demokraten" . 

26. 6. Festveranstaltung zum 30. Gründungstag der eou in der Deut­
schen Staatsoper; Referat Gerald Göttings; Grußansprache des 
Mitglieds des Politbüros des ZK der SED Prof. Albert Norden. 
In einem von Erich Honecker unterzeichneten Grußschreiben 
des ZK der SED heißt es: "Es ist ein großes Verdienst der GDU, 
daß sie den Bürgern christlichen Glaubens aus den mit der Ar­
beiterklasse verbündeten Schlchten half und hilft, die Positio­
nen des Sozialismus zu finden und bewußt an der Lösung der 
gesellschaftlichen Aufgaben mitzuarbeiten. ll (' 

27. 6. XI. Tagung des Hauptvorstandes in Berlin : "Optimistisch und 
tatbereit gehen wir christlichen Demokraten an die Lösung der 
Aufgaben unserer Zeit". In der Sitzung ergreifen der Vorsit­
zende der Tschechoslowakischen Volkspartei, Rostislav Petera. 
und der Vorsitzende der Vereinigung PAX aus der VR Polen, 
Boleslaw Piasecki, das Wort. 

9.8. Erldärung des Präsidiums des Hauptvorstandes zur Unterzeich­
nung der Schlußakte der Konferenz über Sicherheit und Zu­
sammenarbeit in Europa: "Es geht darum, daß die Ergebnisse 
von Helsinki in die Tat umgesetzt werden, daß die beschlosse­
nen Grundsätze praktisch angewendet und zur Norm des inter­
nationalen Lebens erhoben werden." 

4.9. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Mitgliedern 
von Gemeindekirchenräten und Pfarrgemeinderäten. unter dem 
Leitwort "Bürgerpflicht und Christenpflicht" in Weimar zum 
Thema "Christen bewähren sich im parteilichen Engagement 
als sozialistische Staatsbürger"; Referat: Wolfgang HeyL 

19. 9. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Künstlern 
und Kulturschaffenden in Burgscheiduhgen. Der Minister für 
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Kultur, Hans-Joachim Hoffmann, wertet den Beitrag christ­
licher Künstler als wertvolle Bereicherung der sozialistischen 
Kwltur und Kunst in der DDR. 

1975 

Das Sekretariat des Hauptvorstandes würdigt den Vertrag über 14.10. 
Freundschaft, Zusammenarbeit und gegenseitigen Beistand 
zwischen der DDR und der UdSSR als Ereignis von geschicht-
lichem Rang. 
Grußsdlreiben an den Weltkongreß im Internationalen Jahr 20.10. 
der Frau: "Wir sind fest davon überzeugt, daß die volle Gleich­
berechtigung der Frau heute nicht mehr nur eine Forderung 
und Hoffnung ist, sondern durch das entschlossene Handeln 
aller fortschrittlichen Kräfte überall in der Welt politisch-ge­
sellschaftlich realisiert werden kann und muß." 
XII. Tagung des Hauptvorstandes in Berlin bekundet die Be- 21. ZOo 
reitschaft der christlichen Demokraten, in Treue zum Sozialis-
mus, in engem Vertrauensverhältnis zur Arbeiterklasse und 
ihrer Partei, in fester Freundschaft zur Sowjetunion ihre ge­
sellschaftliche Verantwortung wahrzunehmen und dies in Vor­
bereitung des IX. Parteitages der SED durch neue Leistungen 
zur ·Lösung der Hauptaufgabe zu bezeügen. 
Auf einer · Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit 31.10. 
Führungskadern in Burgscheidungen referiert . Werner . Lam-
berz, Mitglied des Politbüros und Sekretär des Zentralkomitees 
der SED, über "Ideologische Arbeit heute". 
Würdigung der Ergebnisse des Weltkongresses im Internatio- 18.11. 
nalen Jahr der Frau durch das Präsidium des Hauptvorstandes. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unions- 21. 11. 
freunden aus der Wirtschaft in Burgscheidungen zum Thema 
.,Ideologische Arbeit für die Intensivierung" ; Referat von Ru-
dolph Schulze, Mitglied des Präsidiums des Hauptvorstandes 
und Stellvertreter des Vorsitzenden des Ministerrates. 
Feierstunde des Hauptvorstandes in Weimar aus Anlaß des 15.12. 
100. Geburtstages von Wilhelm Pieck, den Gerald Götting in 
seiner Anspragte als Vorkämpfer für die Lebensinteressen der 
Arbeiterklasse und unseres ganzen Volkes würdigt. 
XIII. Tagung des Hauptvorstandes in Weimar. Verabschiedung 15.­
des Rahmenplanes für die Arbeit der eDU im ersten Halbjahr 16.12. 
1976 und eines .,Rufes zur Solidarität" . ' 

1976 
. ' . 

Das Präsidium des Hauptvorstandes ruft alle Freunde auf, im 20. 1. 
sozialistischen Wettbewerb der Betriebe und Einrichtungen, 
der Städte und Gemeinden ebenso wie in der Volksaussprache 
über die Entwürfe des Programms der SED und der Direktive 
zum neuen Fünfjahrplan ihre schöpferische Mitverantwortung 
für das Ganze zu beweisen. I 

Verleihung der Otto-Nuschke-Plakette -an D. Moritz NIitzen- 23.2. 
... heim auf einer Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes 
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1976 

24.2. 

23.3. 

26.4. 

7.5. 

mit christlichen Persönlichkeiten in Burgscheidungen. Gerald 
Götting hält ein Referat zum zentralen Thema der Veranstal­
tung : "Erfahrungen aus gemeinsamer Arbeit - Christliche De­
mokraten an der Seite der Arbeiterklasse und ihrer Partei". 
Präsidium und Sekretariat des Hauptvorstandes' besuchen -
vom Stellvertreter des Ministers für Nationale Verteidigung 
und Chef der Politischen Hauptverwaltung der NVA"Admiral 
Waldemar Vernel', herzlich begrüßt - das Armeemuseum der 
DDR in Dresden. 
XIV. Tagung des Hauptvorstandes in Berlin : "In bündnispoli- \ 
tischer Mitverantwortung zu neuen Taten in der Volksinitia­
tive" . Gerald Götting informiert in seinem Referat über den 
Beitrag der christlichen Demokraten zur Volksaussprache in 
Vorbereitung des IX. Parteitages der SED. 
Tagung des Sekretariats des Hauptvorstandes . mit Unions­
freunden aus der örtlichen Versorgungswirtschaft in Burg-
scheidungen. Beratung über S'chwerpI,mkte in der/ideologischen 
Arbeit zur raschen Erhöhung von Reparatur- und Dienstlei­
stungen für die Bevölkel:ung. • 
Dank Erich Honeckers für die Studien und Vorschläge, die die 
CDU dem ZK der SED in Vorbereitung des IX. Parteitages 
übermittelt hat. 

25. 5. Das Präsidium des Hauptvorstandes ruft die Vorstände und 
alle Mitglieder auf, sich eingehend mit den Materialien des 
IX. Parteitage.s der SED (18.- 22. Mai) vertraut zu machen und 
die von ihm ausgehenden Impulse in neue schöpferische Lei­
stungen umzusetzen: 

25. 6. Tagung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen. Beratung 
der Aufgaben der CDU bei der: Mitarbeit für "die weitere plan­
mäßige Ausgestaltung der entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft", die in einer Erklärung als "Weg, das Wohl des ~en­
sehen und das Glück des Volkes immer besser zu verwIrk­
lichen", bezeichnet wird. Beschluß zur Einberufung des 14. Par­
teitages, Beschluß über den Rahmenplan für die Arbeit der 
CDU in Vorbereitung des 14. Parteitages. 

13.7. Das Präsidium des Hauptvorstandes würdigt die Ergebnisse 
der Berliner ' Konferenz der kommunistischen und Arbeiter­
parteien Europas. 

19. - Auf Einladung des Vorsitzenden der CDU besucht eine Dele-
23.4. gation der Christlichen Volkspartei Belgiens (CVP) und der 

Christlich-Sozialen Partei Belgiens (PSC) unter Leitung ihrer 
Vorsitzenden, Dr. Wilfried Martens und Dr. Charles-Ferdinand 
Nothomb, die DDR. 

31. 7. Das Präsidium des Hauptvorstandes unterstützt in einer Er­
Idärung den Stockholmer Appell des Weltfriedensrates zu 
einer neuen weltweiten Offensive gegen das Wettrüsten. 

13. 9. Tag~ng des PräSidiums des Hauptvorstandes "Bürgerpflicht 
und Christenpflicht" mit Mitgliedern von Gemeindekirchen­
räten f Burgscheidungen : ,,,Christliche Demokraten als Mitge-
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stalter der sozialistischen Gegenwart und kommunistischen Zu­
kunft - unser Beitrag zur sozialistischen Persönlichkeitsent­
wicklung" ; Referat: Wolfgang Heyl. 

1976 

XVI. Tagung des Hauptvorstandes in Berlin zur Vorbereitung 17.­
der Volkswahlen vom 17. Oktober: "Christliche Demokraten 18. 9. 
verwirklichen den Wahlaufruf durch Bekenntnis und Tat". 
Glückwünsche der CDU für Erich Honecker anläßlich seiner 29.10. 
Wahl zum Vorsitzenden des Staatsrates der DDR: "In Ihrer 
Person tritt an die Spitze des Staatsrates der hervorragende 
Repräsentant der Arbeiterklasse, der Generalsekretär der SED, 
ein bewährter Vorkämpfer für Frieden und Sicherheit, für das 
Glück unseres Volkes. !< 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorst andes mit Unions.freun- 26.11. 
den aus der Wirtschaft in Burgscheidungen unter dem Thema 

Höhere Leistungen - höheres Lebensniveau" zur Beratung 
ideologischer Aufgaben auf der Grundlage der Direktive zum 
Fünfjahrplan und zur weiteren Förderung von Initiativen im 
sozialistischen Wettbewerb; Referat: Dr:. Harald Naumann. 
XVII.' T~gung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen : ,,~it 20. 12. 
neuen Initiativen zur umfassenden Mitgestaltung der entwlk-
l\:elten sozialistischen Gesellschaft bereiten wir den 14. Partei-
tag der CDU vor." 

1977 

Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes in Burgseheidun- 28. 1. 
gen: .. Die Mitverantwor.tung christlicher Künstler bei der Her­
ausbildung sozialistischer Persönlichkeiten und ihrer Lebens­
weise"; Referat: Werner Wünschmann. 
Mitarbeiterkonferenz in Dresden: "Mit der erfolgreichen Vor- 10.2. 
bereitung des 14. Parteitages sichern wir einen h.ohen Beitrag 
der christlichen Demokraten zur weiteren Gestaltung der ent­
wickelten sozialistischen Gesellschaft." Gerald Götting fordert 
im Referat: .. Alle unsere Mitglieder wollen wir zu einer Denk-
und Verhaltensweise führen, die den objektiven Erfordernis-
sen der weiteren Gestaltung der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft entspricht." 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit christlichen 21. 2. 
Persönlichkeiten in Burgscheidungen unter dem Leitwort "Tra­
dition und Verpflichtung" zum Thema "Christliche Demokra-
ten im Wirken für die entwickelte sozialistische Gesellschaft -
Christen bewähren sich im Dienst am Mitmenschen und am 
Frieden" ; Referat: Gerald Götting. 
Das Präsidium des Hauptvorstandes beschließt Vorschläge der 15.3. 
cnu zum Entwurf des Arbeitsgesetzbuches der DDR. 
Gespräch des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Metropolit 31. 3. 
Filaret, Berliner Exarch des Moskauer Patriarchen der Rus­
sischen Orthodoxen Kirche, über die Vorbereitung der Mos­
l\:auer Weltkonferenz religiöser Repräsentanten für dauerhaf-
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1977 

4. 4. 

12.4. 

5. S. 

17. s. 

1.6. 

I: 
I' 6.6. 

27.6. 

: 1.7. 
I 

2.7. 

8.7. 

3.8. 

ten Frieden, Abrüstung und gerechte Beziehungen zwischen 
den Völkern. , 
XVIII. Tagung des Hauptvorstandes in Berlin : "Mit der Kraft 
unserer Mitglieder helfen wir, die anspruchsvollen Aufgaben 
zur weiteren allseitigen Stärkung unseres sozialistischen Staa­
tes zu erfüllen." 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unionsfreun­
den aus der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft in Burgschei­
dungen : "Die Mitverantwortung der christlichen Demokraten 
bei der Entwicklung der Agl'arproduktion und der sozialisti­
schen Lebensweise auf dem Lande" ; Referat: Ulrich Fahl. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Gästen in 
Burgscheidungen zur Vorbereitung des 60. Jahrestages der 
Großen Sozialistischen Oktoberrevolution; Gerald Götting 
zeichnet die progressiven Traditionen deutsch-sowjetischer 
Freundschaft in friedliebenden christlichen Kreisen nach. 
Das Präsidium des Hauptvorstandes berät Vorschläge der CDU 
zu den Entwürfen neuer Musterstatuten für LPG. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unionsfreun­
den aus dem Gesundheits- und Sozialwesen in Burgscheidun­
gen unter dem Thema "Christliche Demokraten im Dienst am 
Nächsten bei der Mitgestaltung sozialistischer Gesundheits­
und Sozialpolitik" . 
Grußschreiben des Hauptvorstandes an die Teilnehmer der 
Weltkonferenz religiöser Vertreter für dauerhaften Frieden, 
Abrüstung und gerechte Beziehungen zwischen den Völkern in 
Moskau : "Das Anliegen der Weltkonferenz, für ein Zusammen­
leben der Menschen und Völker in Frieden und Gerechtigkeit 
zu wirken, ist auch das Anliegen der christlichen Demokraten 
in der DDR." 
XIX. Tagung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen : "Mit 
hohen Leistungen zur weiteren Verwirklichung der Hauptauf­
gabe fördern wir Wachstum, Wohlstand und Stabilität". 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unionsfreun­
den, die in Organen der Nationalen Front leitend mitarbeiten, 
in Burgscheidungen; Referat: Ulrich Fahl. 
Verleihung des Otto-Nuschke-Ehrenzeichens an den Vorsitzen­
den der Tschechoslowakischen Volkspartei, Minister Rostislav 
Petera, durch Gerald Götting auf dem Parteitag der CSL in 
Prag: 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unionsfreun­
den aus dem Handwerk in Burgscheidungen; Referat : Dr. Ha­
raId Naumann. 
Gespräch Gerald Göttings mit dem Vorsitzenden der polnischen 
Vereinigung PAX, Boleslaw Piasecki, in Warschau über die Ar­
beit von CDU und PAX in der Nationalen Front ihrer Länder 
bei der weiteren Gestaltung der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft. 
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1977 

Tod des Altlandesbischofs der Evangelisch-Lutherischen Kirche 4.8. 
Thüringens, D. Moritz Mitzenheim : "Hochachtung und Dank­
barkeit bezeugen die christlichen Demokraten, bezeugen unge­
zählte Christen unseres Landes diesem evangelischen Theolo-
gen und Kircbenmann, dessen Leben in lauterer Einheit von 
Wort und Tat ihnen Vorbild tätiger Mitverantwortung zum 
Wohle der Bürger unserer sozialistischen Gesellschaft wurde." 
Protesterklärung des Präsidiums des Hauptvorstandes gegen 16. 8. 
die Pläne zur Entwicklung und Herstellung der Neutronen­
bombe in den USA: "Die Produktion der Neutronenbombe ver-
stößt nicht nur gegen den Geist von Helsinki, sondern belastet 
aufs stärkste alle Bemühungen, wirksame Schritte zur Abrü- , 
stung einzuleiten ... Ehrfurcht vor dem Leben gebietet: Das 
geschlossene Handeln aller dem Frieden verpflichteten Men­
schen muß das Verbot der Neutronenbombe und die Ächtung 
aller Massenvernichtungswaffen erzwingen, muß Abrüstung 
und Entspannung weiter voranführen - ' zum Wohle der 
Völker." 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Gemeinde- 1.9. 
ldrchenräten und Pfarrgemeinderäten in Burgscheidungen un-
ter dem Leitwort "Bürgerpflicht und Christenpflicht" zum The-
ma "Sozialismus - das ist für uns umfassender Friede, erlebte 
Gemeinschaft, verantwortete Gesellschaft; Referat: Wolfgang 
Hey!. 
XX. Tagung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen zur Ein- 30.9. 
schätzung der Ergebnisse bei der Erfüllung des Rahmenplans 
für die Arbeit der CDU bis zum 14. ParteitC!;g. 
Der 14. Parteitag der CDU in Dresden berät Wld beschließt 12. 
über die Aufgaben der CDU in der vom IX. Parteitag der SED 14.10. 
eingeleiteten neuen Etappe der gesellschaftlichen Entwicklung 
in der DDR. Gerald Götting im Bericht des Hauptvorstandes: 
.,Treue zum Sozialismus, kameradschaftliches Zusammenwil:-
ken mit der Partei der Arbeiterklasse, feste Freundschaft mIt 
der Sowjetunion - das sind und das bleiben die Wesensmerk-
male .der gesellschaftlichen Haltung und Aktivität der christ-
lichen Demokraten!" 
Erich Honecker würdigt in der Grußadresse des Zentralkomi­
tees der SED den wertvollen und hochgeachteten Beitrag der 
Mitglieder der CDU zur weiteren Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft. 
In der Entschließung wird die CDU als "eine Partei des Frie­
dens, der Demokratie und des Sozialismus" gekennzeichnet, 
deren Wirken darauf gerichtet ist, "den Sozialismus in unse­
rem Lande planmäßig ausgestalten, ihn in der sozialistischen 
Staatengemeinschaft stärken und seine Position in der Welt 
festigen zu helfen" , weil "der Sozialismus die Ordnung des 
Friedens ist", "der Humanismus unserer Epoche". Erklärung 
zum 60. Jahrestag der Großen Sozialistischen Oktoberrevolu­
tion; Appe11 "Beendet das Wettrüsten!" 
Der Generalsekretär des Zentralkomitees der SED und Vor- 17.11. 
sitzende des Staatsrates der DDR, Erich Honecker, empfängt 
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1977 

das auf dem 14. Parteitag der CDU gewählte Präsidium des 
Hauptvorstandes der CDU. . 

8. 12. II. Tagung des Hauptvorstandes in Berlin. Bericht ' des Präsi­
diums: Gerald Götting. Verabschiedung einer Erklärung zum 
30. Jahrestag der DDR und des Rahmenplanes für die Arbeit 
der CDU im Jahre 1978. 

8.2. 

21.2. 

13. 3. 

20.3. 

;3 . 5. 

26.6. 

4.7. 

1.9. 

2. 11 . 

1978 

Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unionsfreun­
den aus der Wirtschaft in Burgscheidungen zu politisch-ideolo­
gischen Schwerpunkten und Aufgaben bei der Erfüllung und 
gezielten Oberbietung des Volkswirtschaftsplans 1978' Referat: 
Dr. Hans Zillig. ' 
Das Präsidium des Hauptvorstandes besucht das sowjetische. 
Militärmuseum in Berlin-Karlshorst. 
Tagung des Präsidiu.ru.s des Hauptvorstandes mit kirchlichen 
Amtsträgern unter dem Leitwort "Tradition und Verpflich-
tung" in BurgscheidWlgen zum Thema "Aus christlicher Ver­
antwortung für dauerhaften Frieden, Entspannung und Ab­
rüstung"; Referat : Gerald Götting. 
Der Vorsitzende des Staatsrates der DDR, Erich Honeck:er 
empfängt den Vorsitzenden der CDU, Gerald Götting, und in~ 
formiert über das Gespräch mit dem Vorstand der Konferenz 
der Evangelischen Kirchenleitungen in der DDR a~ 6. März. 
II!. Tagung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen; An­
sprache : Gerald Götting; Bericht des Präsidiums: Ulrich Fahl. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Künstlern 
und Kulturschaffenden in Burgscheidungen; Referat: Werner 
Wünschmann. 
IV. Tagung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen; Bericht 
des Präsidiums: Gerald Götting; Beschluß über die Stiftung 
einer Ehrennadel der CDU. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unionsfreun­
den aus der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft in 
Burgscheidungen ; Referat : Dr. Hans Zillig. . 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes "Bürgerpflicht 
und Christenpflicht" mit Mitgliedern von Gemeindekirchen-
räten und Pfarrgemeinderäten in Burgscheidungen unter dem 
Thema "Aus christlicher Verantwortung und in demokratischer 
Verpflichtung für die Festigung der politisch-moralischen'Ein-
heit unseres Volkes"; Referat: Wolfgang Heyl. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Führungska­
dern und Staatsfunktionären in Burgscheidungen ; Referate: 
Wolfgang Heyl und Dr. Klaus Sorgenicht, Mitglied des Staats­
rates der DDR. 

23. 11. Militärpolitische Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes 
mit Führungskadern in Burgscheidungen; Referate: WoIfgang 
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Heyl und Admiral Waldemal' Vernel', Stellvertreter des Mini­
sters für Nationale Verteidigung. 

1978 

V. Tag.~.l.I~g. des Hauptvors~andes in Burgscheidungen; Bericht 18.12. 
des Prasldmms: Max Sefrm; Beschluß über den Rahmenplan 
für die Arbeit der CDU 1979. 

1979 

In einer .Erklärung dankt das Präsidium des Hauptvorstandes 16. 1. 
allen 'l!monsfreund~n für ihren Einsatz bei der überwindung 
der WItterungsunbilqen und hebt die Bedeutung der Jahres­
hauptversammlungen der Ortsgruppen hervor. 
Beratung des Sekretariats des Hauptvorstandes mit den Kreis- 30.1. 
sekret~ren in Burg~ch~idungen; Referat Gerald Göttings: "Mit 
der.:velteref.1 VerwIrklIchung der Beschlüsse des 14. Parteitages 
erhohen WU' unsere Anstrengungen in Vorbereitung des 
30. Jahrestages deF DDR." 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit kirchlichen 23. 2. 
Amt~tr~gern unter. dem Leitwort "Tradition ·und Verpflich-
tung m Burgscheidungen zum ' Thema "Für das Wohl des 
Menschen und das Glück: des Volkes - christliche Demokraten 
als Mitgestalter de~ sozialistischen deutschen Staates'" Refe-
rat: Gerald Götting. . , 

Tagung des Präsidiums des Rauptvorstandes mit Unionsfreun- 19.3. 
den aus dem Handwerk in Burgscheidungen; Referat: Dr. Hans 
Zillig. 
In einem Kommunique über die Sitzung des Präsidiums des 17.4. 
Hauptvorstandes wird die Bedeutung der bevorstehenden 
Kommunalwahlen hervorgehoben. 
Tagung des ~räsidiums des Hauptvorstandes rcit Leitungska- 4. 5. 
dern und Umonsfreunden aus der Wirtschaft in Burgscheidun-
gen; Referat: Dr. Hano ;lillig. 
Tagung des Präsidium des Hauptvorstandes zum Internatio- 15.5. 
nalen Jahr des Kindes" in Berlin; Eröffnungsr~'de: Gerald 
Götting. I 

In einer Erklärung des Präsidiums des Hauptvorstandes nach 23. 5. 
den -Kommunalwahlen heißt es: "Erneut wUrde die politisch­
moralische Einheit unseres Volkes bestätigt das in freier und 
demokratischer Selbstbestimmung seine E~tschlossenheit be­
kundete, die bewährte Politik uneres sozialistischen Staates 
fortzuführen." • 
VI. Tagung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen . Bericht 25.6. 
·des Präsidiums: Rudolph Schulze. ' 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unionsfreun- 27.6. 
den Pädagogen und Elternvertretern in Berlin; Eröffnungs­
ansprache: Gerald Götting; Referat: Ur. Lothar Oppermann 
Leiter der Abteilung VolkSbildung des ZK der SED. ' 
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1979 

2.7. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes in Würdigung des 
Kampfes christlicher Persönlichkeiten gegen Klieg und Fa­
schismus in Berlin; Referat: Gerald Götting. 

6.7. Tagung des Sekretariats des Hauptvorstandes mit Unionsfreun­
den aus dem Gesundheits- und Sozialwesen in Burgscheidun­
gen; Referat: Dr. Werner Karwath. 

31.8. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit .Mitgliedern 
von Gemeindekirchen- und Pfarrgem.einderäten unter dem 
Leitwort "Bürgerpflicht und Christenpflicht" in Burgscheidun­
gen zum Thema "Christliche Demokraten in der Verantw or­
tung für unsere gesellschaftliche und natürliche Umwelt" ; Re­
ferat: Wolfgang HeyL 

16. 10. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes roJt den Bezirks­
vorsitzenden in Berlin zur Auswertung der Veranstaltungen 
zum 30. Jahrestag der DDR. 

9. 11. Repräsentanten der CDU und der CSL würdigen in Dresden 
die Friedensinitiative der UdSSR. . 

20. 11. Delegationen der CDU und der polnischen Vereinigung P AX, 
die in Berlin zusammenkommen, unterstützen in einem ge­
meinsamen Kommunique die Abrüstun~svorschläge der 
UdSSR. 

23.11. Tagung de's Präsidiums des Hauptvorstandes mit Künstlern 
und Kulturschaffenden in Burgscheidungen; Referat: Werner 
Wünschmann. 

11. 12. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit GästeI;!. aus 
Lateinamerika und Afrika in Berlin. 

18 . .12. VII. Tagung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen; Berich t 
des Präsidiums: Wolfgang Heyl ; Beschluß übel' den Rahmen­
pla.n für die Arbeit der CDU 1980. 

1980 
21.2. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes "Tradition und 

Verpflichtung" in Burgscheidungen : ,,35 Jahre 'Befreiung von 
Krieg und Faschismus - befreit zum menst am Frieden und 
am gesellschaftlichen Ganzen'l ; Referat: Gel;ald Götting. 

25.4. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unionsfreun­
den aus der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft in 
Burgscheidungen ; Referat: D1'. Hans Zillig. 

8. $. Erklärung des Präsidiums des Hauptvorstandes zu~ 35. ' Jah­
restag der Befreiung vom Faschismus. 

22. 5. Beratung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit langjährig 
verdienten Unionsfreunden anläßlich des 35. Gründungstages 
der CDU in Burgscheidungen. 

25.6. VIII. Tagung des Hauptvorstandes in Berlin; Referat: G"erald 
Götting. 

8.7. Tagung des Sekretariats des Hauptvorstandes mit Freunden 
aus dem Hochschulwesen in Berlin; Referat : Günter Bernhardt, 
Staatssekretär im Ministerium für Hoch- und Fachschulwesen. 
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1980 

Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Mitgliedern 1.9. 
von Gemeindekirchenräten und Pfarrgemeinderäten in Burg­
scheidungen: "Solidarität - Anliegen und Aufgabe christlicher 
Demokraten" ; Referat: Wolfgang HeyL . 
Mehrtägiger DDR-Aufenthalt einer Delegation des Christlich- Okt . 
Demokratischen Appells (CDA) der Niederlande unter Leitung 
des 1. Vizepräsidenten der CDA-Fraktion, H. A. de Boer. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unionsfreun- 21.11. 
den aus der Wirtschaft in Burgscheidungen ; Referat: Dr. Hans 
Zillig. 
IX. Tagung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen . Bericht 19.12. 
des Präsidiums: Dr. Dr. Heinrich Toeplitz; Beschluß Uber den 
Rahmenpl~n für die Arbeit der cnu 1981. . 

1981 

Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit kirchlichen 20.2. 
Amtsträgern unter dem Leitwort "Tradition und Verpflich-
tung" in Burgscheidungen zum Thema "Dienst am Nächsten -
human~st~s~e Tradition und schöpferische Verwirklichung in 
der SOZIalIstischen Ge$ellschaft" ; Referat: Gerald Götting. 
Militärpolitische Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes 23. 3_ 
m.i.t ~ührungskadern in Burgscheidungen ; Ansprache: Gerald 
Gottmg; Referat: Generaloberst Heinz Keßler, Stellvertreter 
des Ministers für Nationale Verteidigung. 
Das Präsidium des Hauptvorstandes berät mit den Bezirksvor- 28.4. 
s itzende~ und beschließt Maßnahmen zur Auswertung des 
x. Parteitages der SED (11.-16.4. 1981) in den Verbänden der 
e DU. 

Das Präsidium des Hauptvorstandes analysiert den Stand der 19. 5. 
Mitarbeit der Partei an der Vorbereitung der Wahlen zur 
Volkskammer" zur Stadtverordnetel)versammlung der Haupt-
stadt und zu den Bezirkstagen, 
Das Präsidium des Hauptvorstandes dankt den vielen tausend 19.6. 
Mitgliedern der Partei, die als Kandidaten der Nationalen 
Front, als Mit'glieder von Wahlvorständen und als Wahlhelfer 
einen wichtigen und geachteten Beitrag dazu leisteten, daß die 
Wahlen ein beeindruckendes Bekenntnis der Bürger zu ihrem 
sozialistischen Vaterland wurden. - Das Präsidium beschließt 
eine Erklärung zum 40. Jahrestag des faschistischen überfalls 
auf die Sowjetunion sowie eine "Erklärung zum Frieden" . 
X. Tagung des Hauptvol"standes in Burgscheidungen; Referat: 29.6. 
Gerald ... Götting ; Bericht des Präsidiums: Adolf Niggemeier: 
Beschluß zu~' Einberufung des 15. Parteitages der cnu; Be~ 
schluß zur Emberufung einer Mitarbeiterkonferenz. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstatfdes mit Angehöri~en 31.8. 
ki rchlicher Räte, Synodalen und Mitarbeitern von Kirchge-
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1981 

meinden in Burgscheidungen zum Thema "Wissenschaftlich­
technischer Fortschritt, sozialis tische Sparsamkeit, gute Haus­
halterschaft - Antworten auf die Herausforderungen der acht­
ziger Jahre" ; Referat: Wolfgang Heyl. 

28.9. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unionsfreun­
den aus dem Handwerk in BW'gscheidungen; Referat: Dr. Hans 
Zilllg. 

15.10. Mitarbeiterkonferenz in Leipzig; Referat Gerald Göttings zum 
Thema "Die christlirhen Demokraten auf dem Wege zum 
15. Parteitag" . 

26.10. Besuch von Repräsentanten der in der Nationalen Front ver­
einten Parteien bei Grenzsoldaten; von seiten der CDU neh­
men daran die stellvertretenden Vorsitzenden Wolfgang Heyl 
und Dr. Dr. Heinrich Toeplitz teil. 

30.10. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Kulturschaf­
fenden in Burgsch~idungen; Referat: Werner Wünschmann. 

27.11. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unionsfreun­
den aus dem Gesundheits- und Sozialwesen in Burgscheidun­
gen; Ansprache: Gerald Götting; Referat: Dr. Herbert Erler, 
Stellvertreter des Ministers für Gesundheitswesen. 

18.12. XI. Tagung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen; Referat: 
Gerald Götting; Beschluß über den Rahmenplan für die Arbeit 
der CDU 1982 und über die Konzeption für den 15. Parteitag. 

1982 

16.2. Gerald Götting informiert das Präsidium des Hauptvorstandes 
über die Rede des Generalsekretärs des ZK der 'SED, Erich 
Honecker, vor den 1. Kreissekretären der Partei der Arbeiter­
klasse. 

22.2. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes "Tradition und 
Verpflichtung" in Burgscheidungen: "Frieden bewahren und 
sichern - wichtigste Aufgabe der Gegenwart"; Referat: Gerald 
Götting. 

2. 3. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unionsfreun­
den, die in Organen der Nationalen Front tätig sind, Referat: 
Ulrich Fahl. 

26.3. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unionsfreun­
den aus Wirtschaft, Wissenschaft und Technik in Burgscheidun­
gen; Referat: Rudolph Schulze. 

2. 4. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes zum Thema "Mar­
tin Luther - Beitrag der CDU zum 500. Geburtstag des Refor­
mators"; Referat: Gerald Götting. 

14.4. Gerald Götting empfängt Pater Ernesto Cardenal, Kulturmini­
ster der Regierung Nikaraguas. 

23. 4. Rt.indtischgespräch Gerald Göttings mit jungen Christen zu ak­
tuellen militärpolitischen Fragen unter Teilnahme von Gene-
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raloberst Heinz Keßler, Stellvertreter des Ministers für Na­
tionale Verteidigung. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unionsfreun­
den aus der Land- und Forstwirtschaft sowie der Agrarwissen­
schaft in Burgscheidungen; Referat: Dr. Hans Zillig. 
XII. Tagung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen . Eröff­
nungsansprache: Gerald Götting; Bericht des Präsidiu~: Wer­
ner Wünschmann; Beschluß über die Thesen für den Bericht 
des Hauptvorstandes an den 15. Parteitag. 
Treffen des Präsidiums des Hauptvorstandes mit verdienten 
Unionsfreunden vor dem 15. Parteitag; Gerald Götting würdigt 
ihre langjährige vorbildliche Arbeit. 
Gerald Götting empfängt eine Delegation der Österreichischen 
Volkspartei. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes unter dem Leit­
wort "Bürgerpflicht und Christenpflichtl

' mit Mitgliedern kirch­
licher Räte in Burgscheidungen zum Thema .. Sozialistische Le­
bensweise - von christlichen Demokraten mitgestaltet und 
praktiziert"; Referat: Wolfgang Heyl. 
Gerald Götting empfängt eine Deiegation der Christlichen Lin­
ken Chiles unter Leitung des Vorsitzenden der Auslandslei­
tung, Roberto Celedon. 
XIII. Tagung des Hauptvorstandes in Dresden; Bestätigung der 
Beschlußentwürfe für den 15. Parteitag. 
Der 15. Parteitag der CDU in Dresden berät und beschließt über 
die Aufgaben der eDU in den kommenden fünf J ahren. Gerald 
Götting erklärt im Bericht des Hauptvorstandes : .. Aus christ-
licher Verantwortung und in demokratischer Verpflichtung 
dem Wohle des Volkes und dem Frieden zu dienen mit Wort 
und Tat für die Stärkung des Sozialismus 'einzutr~ten - das 
sind die unverrüch.-baren Grundpositionen des Denkens und 
Handelns der Mitglieder der CDU." 
Erich Honecker würdigt in einer Grußadresse an den Parteitag 
den schöpferischen und eigenständigen Beitrag der christlichen 
Demokraten für das gemeinsame Anliegen. Grußansprache des 
Mitglieds des Polftbüros und Sekretärs des ZK der SED Paul 
Verner; Grußansprachen von Erzbischof Melchisedek (mit 
Grußwort von Patriarch Pirnen), Zenon Kornender (PAX) und 
Zbynek 2alman (CSL). . 
Erklärung des Parteitages: .. All unsere Kraft zum Schutze des 
Friedens, zur Bewahrung des Lebens!" Grußadresse des Par­
teitages an Erich Honecker. I. (konstituierende) Tagung des 
Hauptvorstandesj Glückwünsche Erich Honeckers an Gerald 
Götting zur Wiederwahl als Parteivorsitzender. 

1982 

2.6. 

29.6. 

2.9. 

10.9. 

27.9. 

5.10. 

12.10. 

15.10. 

' lI. Tagung des Hauptvorstandes in Berlin: .. Bedeutsame Auf- 19.11. 
gaben der christlichen Demokraten im Bruderbund UdSSR _ 
DDR". 

IH. Tagung des Hauptvorstandes in BUl'gscheidungen, Beschluß 20. 
über den Rahmenplan für die Arbeit der CDU 1983 und über .... 21. 12. 
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1983 

25.1. 

) 
7.2. 

16.2. 

21.2. 

8.3. 

12.3. 

22.4. 

23.-
24.6. 

5.-
10.6. 
1.9. 

5.9. 

die Stiftung des Otto-Nuschke-Preises, mit dem das Wirken 
hervorragender christlicher Persönlichkeiten für Frieden t1!ld 
gesellschaftlichen Fortschritt gewürdigt werden soll. 

1983 

Gerald Götting empfängt Jan Dobraczynski, Präsident des Ini­
t iativkomitees der Patriotischen Bewegung der Nationalen 
Wiedergeburt der VR Polen. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes unter dem Leit­
wort "Tradition und Verpflichtung" mit kirchlichen Amtsträ­
gern in Burgscheidungen zum Thema "Erfahrungen aus der 
Geschichte - Mitarbeit in der Gesellschaft - Verantwortung 
vor der Zukunft" j Referat: Gerald Götting. 
Erfahrungsaustausch des Zentralrates der FDJ, des Friedens­
rates der DDR und des Hauptvorstandes der CDU mit jungen 
Christen in BerUn; Ansprachen des 1. Sekretärs des Zentral­
rats der FDJ, Egon Krenz, des Vorsitzenden der GDU, Gerald 
Götting, und des Präsidenten des Friedensrates der DDR, Prof. 
Dr. Günther Drefahl. 
Gedenkveranstaltung des Nationalrates der Nationalen Front 
der DDR und des Hauptvorstandes der CDU anläßlich des 100. 
Geburtstages von Otto Nuschke (IV. Tagung des Hauptvorstan­
des) in Berlin ; Referat: Gerald Götting. 
Festsitzung der Stadtverordnetenversammlung in Frohburg 
(Kreis Geithain), der Geburtsstadt Otto Nuschkes, mit einer 
Ansprache von Wolfgang Heyl, in dessen Beisein zuvor am 
Geburtshaus eine Gedenktafel eingeweiht und im Schloßmu­
seum eine ständige Nuschke-Ausstellung eröffnet worden war. 
Teilnahme Geraldl Göttings an einem von der Russischen Or­
thodoxen Kirche einberufenen internationalen Rundtischge­
spräch in Moskau mit religiösen Vertretern und Abrüstungs­
experten. 
Gerald Götting überreicht Luitpold Steidle in Weimar den 
Otto-Nuschke-Preis. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit christlichen 
Künstlern und Kulturschaffenden in Burgscheidungen ; Refe­
rat: Werner Wünschmann; Beitrag: Dr. Hans-Joachim Hoff­
mann, Minister für Kultur. 
V. Tagung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen ; Referat: 
Gerald Götting; Bericht des Präsidiums: Ulrich Fahl; Beschluß 
über die Einberufung eine r Mitarbeiterkonferenz nach Berlin. 
Besuch einer Delegation der CDU unter Leitung von Wolfgang 
Heyl in Belgien und Luxemburg. 
Feierliche übergabe des von Bruno Kubas geschaffenen Otto­
Nuschke-Gedenksteines auf dem Platz deI' Jugend in seiner 
Geburtsstadt Frohburg an die Öffentlichkeit. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes unter dem Leit­
wort "Bürgerpflicht und Christenpflicht" mit Mitgliedern kirch-
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lieher Räte in BW'gscheidungen zum Thema "Wohlergehen und 
soziale Geborgenheit in jedem Lebensalter - Vorzug und An­
spruch des Sozialismus"; Referat: Wolfgan& Heyl. 
Mitarbeiterkonferenz der CDU in Berlin über die politische 
Arbeit nach dem 15. Parteitag; Referat: Gerald Götting. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unionsfreun­
den aus dem Gesundheits- und Sozial wesen in Burgseheidun­
gen ; Ansprache: Gerald Götting; Referat: Prof. Dr. Kar! Seidel, 
Leiter der Abteilung Gesundheitspolitik des ZK der SED. 
Gerald Götting hält die Festansprache im Festakt des ZK der 
SED, des Staatsrates, des Ministerrates und des Nationalrates 
der Nationalen Front der DDR zum 500. Geburtstag von Martin 
Luther in Berlin. 
VI. Tagung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen ; Bericht 
des Präsidiwns: Adolf Niggemeier; Beschluß über den Rah­
mehplan für die Arbeit der CDU 1984. 

1984 

Tagung d.es Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unionsfl'eun­
den aus der Wirtschaft in Burgscheidungen ; Referat: Rudolph 
Schulze. 
Gedenkveranstaltung des Präsidiums des Hauptvorstandes in 
Berlin zwn Tode von Pastor Martin Niemöller; Rede: Gerald 
Götting. 
Tagung des Sekretariats des Hauptvorstandes mit Unions­
freunden Abgeordneten und Staatsfunktionären in Berlin im 
Blick auf die bevorstehenden Kommunalwahlen ; Referate: Ul­
rich Fahl und Günter Böhme, stellvertretender Leiter der Ab­
teilung Staats- und Rechtsfragen des ZK der SED. 
Wolfgang Heyl empfängt den Generalsekretär des Weltkonsul­
tativkomitees der Religiösen Gesellschaft der Freunde (Quä­
ker), Richard G. Meredith. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes unter dem Leit­
wort "Tradition und Verpflichtung<! in Burgscheidungen zum 
Thema "Frieden, Freiheit, Gerechtigkeit - Maximen verant­
wortungsbewußten gesellschaftlichen Denkens und Handeins 
christlicher Demokraten"; Referat: Gerald Götting. 
Teilnahme Wolfgang Heyls an der internationalen Rundtisch­
konferenz "Weltraum ohne Waffen!' in Moskau. 
Gerald Götting überreicht dem Präsidenten der Christlichen 
Friedenskonferenz, Bischof Dr. Karoly T6th (Budapest), in 
Berlin den Otto-Nuschke-Preis. · , 
VII. Tagung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen ; Refe­
rat: Gerald Götting; Bericht des Präsidiums: Dr. Dr. Heinrich 
Toeplitz. 
Begegnung Wolfgang Heyls in Madrid mit dem Parteivorsit­
zenden der Alianza Popular (AP), Manuel Fraga Iribarne, und 
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1983 

27.9. 

3. 10. 

9.11. 

19. -
20.12. 

27. 1. 

12.3. 

16. 3. 

19.3. 

30. 3. 

2.-
5. 4. 
17.5. 

25.-
26.6. 

2.-
9.7. 



1984 

dem Vorsitzenden der Partido Democrata Papular (PDP); Os-
car Alzaga. . 

3.9. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes unter dem Leit­
wort "Bürgerpflicht und Christenpflicht" mit Mitgliedern 
kirchlicher Räte in Burgscheidungen zum Thema "Verantwor­
tung für' den Mitmenschen - Mitverantwortung füt: Staat und 
Gesellschaft"; Referat: Wollgang Heyl. 

5.9. Gerald Götting überreicht der Schriftstellerin Luise Rinser die 
J ohannes-Bobrowski -Medaille. 

12. 10. Tagung des Präsidiwns des Hauptvorstandes mit Führungs­
kadern aus der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft in 
Burgscheidungen; Grußwort: Gerald Göttingj Referat : Bruno 
Lietz, Minister für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtsrnaft. 

26. 10. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unionsfreun­
den Künstlern und Kulturschaffenden in Burgscheidungen ; 
Referat: Werner Wünschmann. . 

1. - .Wolfgang Heyl in den Niederlanden; Treffen mit den Vorsit-
8. 11 . zenden der Politischen Partei der Radikalen (PPR) , Wim de 

Boer, und der Evangelischen Volkspartei (EVP), Wim Berstel, 
sowie Vertretern des Christlich-Demolcratischen Appells 
(CDA). 

17. - VIII. Tagung des Bauptvorstandes in Burgscheidungen; Refe-
18.12. rat: Gerald Götting; Bericht des Präsidiums: Max Sefrih; Be­

schluß über den Rahmenplan für die Arbeit der CDU 1985. 

1985 

9. 1. Wolfgang Heyl empfängt den Vorsitzenden oer Christlichen 
Volkspartei Norwegens, K. M. Bondevik. 

23. 1. Besuch von Führungskadern der CDU in einem Grenztruppen­
teil; Vortrag von Heinz Keßler, Stellvertreter des Ministers für 
Nationale Verteidigung. . 

12.2. Begegnung Wolfgang Heyls mit Metropolit Philaret, Vorsit­
zender des Kirchlichen Außenamtes der Russischen 'Orthodo­
xen Kirche, in Moskau; Unterzeichnung einer Vereinbarung 
über die Zusammenarbeit zwischen CDU und ROK. 

14.2. Erfahrungsaustausch mit FDJ-Mitgliedern christlichen Glau­
bens im Hause des Zentralrats der FDJ in Berlin·; Darlegungen 
von Eberhard Aurich, 1. Sekretär des FDJ-Zentralrats, und 
Gerald Götting. 

19.2. Gerald Götting überreicht dem Vorsitzenden des Landesrates 
der Patriotischen Bewegung der Nationalen Wiedergeburt, 
dem polnischen katholischen Schriftsteller Jan Dobraczynski, 
in Berlin den Otto-Nuschke-Preis. 

26.2. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes unter dem Leit­
wort "Tradition und Verpflichtung" in Burgseheidungen zum 
Thema "Sieg über den Faschismus - Befreiung zum Dienst am 
Frieden und sozialer Gerechtigkeit"; Referat: Gerald Götting. 
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1985 

Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit ausländi- 18. 3. 
sehen Gästen in Berlin zum 40. Jahrestag des Sieges und der 
Befreiung unter dem Thema "Vermächtnis des ant~faschisti-
sehen Kampfes - Auftrag für Gegenwart und Zukunft" ; Refe-
rat: Gerald Götting; Beiträge: Metropolit Philaret (Moskau), 
Zenon Kornender (Warschau), Zbynek 2alman (Prag), Kazi­
mierz Morawski (Warschau). . 

Auszeichnung von Metropolit Philaret, Präsident des Kirchli-
chen Außenamtes beim Moskauer Patriarchat) mit dem Otto­
Nuschke-Ehrenzeichen in Gold. 

Teilnahme einer Delegation der CDU unter Leitung von Wolf- 18.4. 
gang Beyl an der Festveranstaltung der Tschechoslowakischen 
Volkspartei aus Anlaß des 40. Jahrestages der Befreiung in 
Prag. 

Auszeichnung Zbynek Zalmans, Vorsitzender der Tschecho- 18.6. 
slowakischen Volkspartei, mit dem Otto-Nuschke-Ehrenzei-
chen in Gold. 

Veranstaltung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit lang- 20.6. 
jährig verdienten Unionsfreunden anläßlich des 40. Grün­
dungstages der CDU in Burgscheidungen. 

Festveranstaltung des Hauptvorstandes anläßlich des 40. Grün- 24. 6. 
dungstages der CDU in Berlin. In der Festansprache erklärt 
Gerald Götting: "Unsere historische Entscheidung fü'r den So­
zialismus ... entspricht christlicher Gewissenspflicht, für den 
Frieden zu w~rken und dem Wohl des Nächsten zu dienen." 
Joaehirn Herrmann! Mitglied des Politbüros und Sekretär des 
ZK der SED, hebt hervor: "Auch und erst recht künftig braucht 
unsere Republik eine politische Partei christlicl1er Bürger, die 
sich als Partei des Friedens, der Demokratie und des Sozialis-
mus versteht.'! - Grußschreiben des ZK der SED; Grußworte: 
Zbynek 2alman, Vorsitzender der CSL; Metropolit Philaret 
von ]4insk und Belorußland, Leiter des Außenamtes der Russi­
schen Orthodoxen Kirche; Jozef Wojcik, Mitglied des Präsi­
diums des Vorstandes der Vereinigung PAX; Kazimierz Mo­
rawski, Vorsitzender der Christlich-Sozialen Gesellschaft in 
der VR Polen; Schreiben des Hauptvorstandes und aller an der 
Festveranstaltung teilnehmenden Mitglieder der CDU an Erich 
Honecker. 

Ruildtischgespräch Gerald Götting mit Unionsfreunden aus der 28.8. 
Landwirtscp.aft zum 40. Jahrestag der Bodenreform. 

Tagung des Präsidiums des Hauptvorst"andes unter dem Leit- 2.9. 
wort "Bürgerpflicht und Christenpflicht!' in Burgscheidungen 
zum Thema "Recht der Jugend auf Zukunft - Anliegen christ­
licher Demolcraten"; Referat: Wolfgang Heyl. 

Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Pädagogen 4. 10. 
in Burgscheidungen; Eröffnungsansprache: Gerald Götting; 
Referat: Werner Lorenz, Staatssekretä"r im Ministerium für 
Volksbildung. . 
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1985 

4.-
11.10. 

22.10. 

25 .10. 

30. 10. 

16. -
26. 11. 

22.-
24.11. 

16. -
17~ 12. 

19. -
20.12. 

24.1. 

29.1. 

31. 1. 

5.2. 

10.2. 

13. 2. 

Wolfgang Heyl in den Niederlanden; Gespräch mit niederlä n ­
dischen Politikern, u. a. mit Außenminister Hans van den 
Broek. 
Wolfgang Heyl empfängt eine Delegation der Gesellschaft de r 
christlichen Arbeiter Italiens (ACLI) unter Leitung von Dr. 
Domenico Puleio, Nationaler Sekretär der ACLL 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unionsfreun­
den aus dem Handwerk in Burgscheidungen; Referat: Dr. Joa­
chim Niemann, Staatssekretär im Ministerium für Bezirksge­
leitete Industrie und Lebensmittelindustrie. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Wissensdlaft­
lern in Burgscheidungen; Eröffnungsansprache: Gerald Göt­
ting, Vortrag : Prof. Dr. h. c. mult. Manfred von Ardenne. 
Besuch Wolfgang Heyls in Kuba ugd Nikaragua; .Gespräche. 
mit dem Präsidenten des Ökumenischen Rates der KIrchen Ku­
bas (CEC), Dr. Adolfo Harn, sowie dem Vorsitzenden ~7:r 
Christlich-Sozialen, Volkspartei 'Nikaraguas (PPSC), Mauf lclO 
Diaz Davila. 
Gerald Götting nimmt an den Feierlichkeiten'anläßlieh des 40. 
Gründungstages der Vereinigung PAX in der VR Polen teil. 
IX. Tagung des Hauptvorstandes in Burgsche~dungen. Refera t : 
Gerald Götting; Bericht des Präsidiums: Dr. Hans Zillig ; Be­
schluß über den Rahmenplan für die Arbeit der CDU im l. 
Halbjahr 1986. - _ 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unionsfreun­
den aus dem Bauwesen in Burgscheidungen; Referate: Gerald 
Götting und Wolfgang Junker, Minister füv Bauwesen. 

. 1986 

Militärpolitische Veranstaltung mi t Führungsleadern der CDU 
in BerUn ; Referat: Generalleutnant Horst Brünner, Stellver ­
treter des Ministers für Nationale Ver teidigung. 
Gerald Götting empfängt eine Delegation des Schottischen Kir­
chenrates. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unionsfreun­
den aus der Wirtschaft in Burgscheidungen; Refer at: Rudolph 
Schulze. 
Gerald Götting empfängt die Leitung des Bundes 'der E vange­
lisch-Freikirchlichen Gemeinden in der DDR unter Leitung von 
Präsident Manfred Sult. 
Vortrag von Altbischof Dr. Dr. Albrecht Schönherr im Hause 
des Hauptvorstandes "Zum Weg der evangeliscI:ten Kirchen in 
der DDR" . 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes unter dem Leit­
wort "Tradition und Verpflichtung" in ~erlin zum Thema 

Frieden - Menschenrecht und Christenpfhcht" ; Referat : Ge­
~ald Götting. 
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Gerald Götting überreicht dem Präsidenten der VVN/Bund der 
Antifaschisten in. der BRD, Dr. Joseph C. Rossaint, in Berlin 
den Otto-Nuschke-Preis. 
Gerald Götting empfängt die Leiter der Vertretungen von ANC 
und SWAPO in der DDR, Anthony le Clerc Mongalo und 
Shikwetepo Haindqngo; Übergabe der Erklärung des Präsi­
diums des Hauptvorstandes zum Internationalen Tag für die 
Beseitigung der. Rassendiskriminierung. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit Unionsfreun­
den aus dem Gesundheits- und Sozialwesen in Burgscheidun­
gen ; Referate: Gerald GÖ,tting und Prof. Dr. Ludwig Mecklin­
ger, Minister für Gesundheitswesen. 
Wollgang Heyl führt in Belgien Gespräche mit dem Vorsitzen­
den des Algemeen Christelijk Werknemersverbond (ACW), 
Willy D'Have, und in Luxemburg mit dem. Präsidenten der 
Christlich-Sozialen Vol,kspartei (CSV), Jean Spautz. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit den Vorsit­
.zenden der Bezirksverbände und weiteren leitenden Funktio­
nären in BerUn zur Auswertung des XI. Parteitages der SED 
und in Vorbereitung der Wahlen zur Volkskammer, zur Stadt­
verordnetenversammlung von Berlin und zu den Bezirkstagen ; 
Referat : Gerald Götting. 
Gerald Götting empfängt die Leitung der Gemeinschaft der 
Siebenten-Tags-Adventisten in der DDR unter Leitung ihres 
Präsidenten Lothar Reiche. 
Gerald Götting empfängt eine Delegation deI' Christlich-Sozia­
len Volkspartei Nikaraguas (PPSC) unter Leitung ihres Vor-
sitzenden Mauricio Diaz. . 
Gerald Götting empfängt die Vorsi tzende der Politischen Par­
tei der Radikalen (PPR) der Niederlande, Janneke van der 
Plaat. 
X. Tagung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen ; Referat : 
Gerald Götting; Bericht des Präsidiums: Dr. Werner Wünsch­
mann ; Beschluß über den Rahmenplan für die Arbeit der CDU 
im 2. Halbjahr 1986 und über die Einberufung einer Mitarbei­
terkonferenz nach Karl-Marx-Stadt. 
Vortrag von Metropolit Philaret, Leiter des Außenamtes der 

I Russischen Orthodoxen Kirche, im Hause des Hauptvorstandes 
zum Thema "Die Taufe Rußlands 988 und die Mission der Rus-
sischen Orthodoxen Kirche in der Gegenwart" . . 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes "Bürgerpflicht 
und Christenpflicht" mit Mitgliedern kirchlicher Räte in Burg­
scheidungen zum Thema "Förderung und Festigung von Ehe 
und Familie - Anliegen christlicher Demokraten" ; Referat: 
Wolfgang Heyl. 
Wolfgang Heyl empfängt eine Delegation der Evangelischen 
Volkspartei der Niederlande unter Leitung des Vizepräsiden­
ten der EVP Jan Bulens. 
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18.2. 

20. 3. 

~1. 3. 

31. 3. -
4.4. 

29.4. 

26. 5. 

27.5. 

19.6 . 

24.-
25.6. 

26. 6. 

1.9. 

2.9. 



1986 

18. 9. Gerald Götting empfängt Erzbischof German, Exarch des Mos­
kauer Patriarchen der Russischen Orthodoxen Kirche für Ber­
Hn und Mitteleuropa. 

25.9. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mit dessen Vete­
ranenkommission; Referate: Gerald Götting und Max Sefrin. 

25.9. Gerald Götting empfängt den ehemaligen Präsidenten Portu­
gals, Marschall Francisco da Costa Games. 

8. 10. Gerald Götting empfängt eine Delegation des Christlichen Kir­
chenrates Chinas unter Leitung seines Präsidenten, Bischof K. 
H. Ting. 

14.10. Mitarbeiterkonferenz in Karl-Marx-Stadt; Referat: Gerald 
Götting. 

17. 10. Gespräch Gerald Göttings mit Repräsentanten des Exekutiv­
ausschusses des Reformierten Weltbundes unter Leitung seines 
Präsidenten, Pfarrer Dr. Allan Boesak. 

24.10. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes mi t Künstlern 
lind Kulturschaffenden in Burgscheidungen; Referat : Dr. Wer­
ner. Wünsch mann. 
Veranstaltung des Sekretariats des Hauptvorstandes in Berlin 
zum 15. Jahrestag der Gründung der Partei der Christlichen 
Linken Chiles. 

22. - Wolfgang Beyl führt in Italien Gespräche mit Politikern der 
31. 10. Democrazia Christiana. 
14.11. Gerald Götting empfängt die Leitung des Reform~erten Gene­

ralkonvents in der DDR unter Ueitung seines Vorsitzenden, 
Pfarrer Horst Greulich. 

15.12. XI. Tagung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen; Referat : 
Gerald Götting; Beschluß über die Einberufung des 16. Partei­
tags und über den Rahmenplan für die Arbeit der CDU bis zuin 
Parteitag. . 

16.12. Gerald Götting empfängt Repräsentanten des Verbandes der 
Jüdischen Gemeinden in der DDR mit seinem Präsidenten, 
Helmut Aris. 

1987 

1'2. 1. Veranstaltung des Sekretariats des Hauptvorstandes zum 
95. Geburtstag von Martin Niemöller. 

15.1. Arbeitsbesuch von Mitgliedern des Bauptvorstandes unter Lei­
tung von Wolfgang Beyl bei der GST-Bezirksorganisation 
Potsdam. ... 

12.2. Das Präsidium des Hauptvorstandes wertet die Begegnung 
Erich Honeckers mit den Vorsitzenden der mit der SED be­
freundeten Parteien und dem Präsidenten des Nationalrats der 
Nationalen Front der DDR aus. 

3. 3. Eröffnung der Ausstellung des Hauptvorstandes "Kunst in 
christlicher Verantwortung" anläßlich des Berlin-Jubiläums. 

. , 
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Das PräSidium des Hauptvorstandes begrüßt den sowjetischen 4. 3. 
Vorschlag, die Mittelstreckenraketen der UdSSR und der USA 
in Europa zu liquidieren, und die Initiative Erich Honeckers zu 
einem Meinungsaustausch zwischen Regierungsbeauftragten 
der DDR und der BRD, um in gemeinsamer Verantwortung 
diese Chance für Abrüstung und Entspannung zu nutzen. 
Auszeichnung von Pastor Aime Bonifas (Frankreich) mit dem 
Otto-Nuschke-Preis. 
Gerald Götting empfängt Metropolit Philaret von Minsk und 
Belorußland, Leiter des Außenamtes der Russischen Ortho­
doxen Kirche; Unterzeichnung einer Vereinbarung über die 
Zusammenarpeit zwischen CDU und ROK 1987. 
Internationales Kolloquium des Präsidiums des Hauptvorstan- 5.3. 
des zum 750jährigen Bestehen Berlins unter Teilnahme von 
christlichen Persönlichkeiten aus 16 Ländern Europas und aus 
BerIin (West); Referat : Gerald Götting. 
Wissenschaftliche Konf;;r.enz des P~äsidiums des Hauptvor- 6.3. 
standes "Berlin - Stadt des Friedens: Humanistisches Ziel -
demokratische Tradition - sozialistische Realität" . 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes unter dem Leit- 11.3. 
wort "Tradition und Verpflichtung" in Berlin zum Thema 
"Frieden und Sicherheit - Aufgabe unserer Zeit"; Referat : 
Gerald Götting. 
Das Präsidium des Hauptvorstand,es berät über die weitere 17.3. 
Vorbereitung des 16. Parteitages und beschließt die Bildung 
des Ehrenrates beim Hauptvorstand ; Zusammenkunft mit des-
sen Mitgliedern, den am gleichen Tag vom Präsidium ernann-
ten Ehrenmitgliedern des Hauptvorstandes; Ansprache: Wolf-
gang Hey!. 
Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes rnit Unionsfreun- 31. 3. 
den aus der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft zur 
Vorbereitung des XIII. Bauernkongresses der DDR ; Eröff­
nungsrede: Gerald Götting. . 
otto Hartmut Fuchs, Mitglied des Präsidiurns_ des Hauptvor- 7.4. 
standes und Vorsitzender des Präsidiums der Berliner Konfe-
renz europäischer Katholiken, verstorben. 
GedenkveranstaItung der CDU zum 70. Geburtstag von Johan- 8.4. 
nes Bobrowski; Ansprache: Klaus-Peter Gerhardt, Direktor des 
Union Verlages. ' 
Gel'ald Götting empfängt eine Delegation der Christlichen 22.4. 
Volkspartei 'Belgiens unter Leitung ihres Vorsitzenden Frank 
Swaelen. 
Gerald Götting empfängt die Leitung der Evangellsch-Metho- 30.4. 
distischen Kirche in der DDR mit Bischof Dr. habil. Rüdiger 
Minor. 
Tagung des Sekretariats des Hauptvorstandes mit Unions- 4. 5. 
freunden aus .Handel und Gewerbe in ~urgscheidungen; An­
sprache : Gerald Götting; Referat: Gerhard Briksa, Minister für 
Handel und VersorgWlg . 
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12.5. Das ~räsidium ' des Hauptvorstandes ruft die Mitglieder der 
, Partei auf: "Neue Aktivität, die dem Wohl des Menschen und 

dem Frieden dient - das ist die beste Vorbereitung unseres 
. 16. Parteitags." 

26. 5. Tagung des Sekretariats des Haupt:vorstandes mit Unions­
freurlden Bürgermeistern in Berlin; Ansprache: Gerald Göt­
ting j Referat: Ulrich Fahl. 

6. 6. Das Präsidium des Hauptvorstandes begrüßt in einer Erklä­
rung die Beschlüsse der Berliner Tagung des Politischen Bera­
tenden Ausschusses der Teilnehmerstaaten des Warschauer 
Vertrages über umfassende Maßnahmen zur Abrüstung und 
Entspannung. 

22. 6. XII. Tagung des Hauptvorstandes in Burgscheidungen ; Refe­
rat: Gerald Göttingj Bericht des Präsidiums: Rudolph Schulze; 
Bestätigung der Konzeption für den 16. Parteitag und für den 
Rechenschaftsbericht des Hauptvorstandes, Berufung der 
Wahlkommission des Parteitages; Stiftung einer Ehr:engabe 
"Für 40 Jahre treue Mitarbeit". 

23. 6. Gerald Götting übergibt in eine!; Feierstunde in der Nationalen 
Mahn- und Gedenkstätte Buchenwald eine von Dr. Rolf Mager­
kord geschaffene Porträtplastik von Pfarrer Paul Schneider. 

27.8. Gedenkveranstaltung des Präsidiums des Hauptvorstandes an­
·läßlich des 90. Geburtstages von August Bach in Berlin; An­
sprache: Gerald Götting. - Am 30. 8. wird am Grabe auf dem 
Dorotheenstädtischen Friedhof Berlin ein Kranz niedergelegt. 

31.8. Tagung des Präsidiums des Hauptvorstandes "Bürgerpflicht 
und Christenpflicht" mit Mitgliedern kirchlicher Räte in Bur.g­
scheidungen zum Thema: "Grundwerte unseres gesellschaft­
lichen Lebens-Realität und Auftrag"; Referat: Wolfgang Heyl. 

25. 9. Treffen des Präsidiums des Hauptvorstandes in Burgscheidun­
gen mit langjährig verdienten Freunden vor de1l116. Parteitag. 
Gerald Götting würdigt ihre Leistungen in Partei und Gesell­
schaft. 

29.9. Die XIII. Tagung des Hauptvorstandes in Berlin berät über die 
Vorbereitung des 16. Parteitages. Berichte der Bezirksvorsit­
zenden über die in ihren Verbänden erzielten Ergebnisse der 
Parteiarbeit. Beschluß über den Rechenschaftsbericht an den 
Parteitag und Bestätigung weiterer Parteitagsvorlagen. 

5. 10. Das Präsidium des Hauptvorstandes zeichnet 25 Ortsgruppen, 
die in Vorbereitung des 16. Parteitages besonders hohe Leistun­
gen vollbrachten, mit dem Otto-Nuschke-EhrenzeiChen in Gold 
aus. 

14.-16.10. 16. Parteita'g der CDU in Dresden. 
t 

70 

( 

) 



In der Reihe "Hefte aus Burgscheidungen" erschienen zuletzt : 

229/ Gerhard Fischer, Die Hugenotten in Berlin - Zum 750jäh-
230 rigen Bestehen Berlins 

231 Gerald Gött ing, 40 Jahre Vereinte Nationen - Bilanz und 
Ausblick 

232 Wolfgang Heyl, CDU im Bündnis - Zu einigen Aspekten 
des Wachstums und der Bedeutung der Bündnispolitik 

233 Apartheid - unmenschlich und widerchristlich. Eine Er­
klärung der CDU und das KAIROS-Dokument südafrU;:a­
nischel' Christen 

234 Manfred Stolpe, Kirche ,,1985" und 2000 - Sammlung, 
öffnung, Sendung 

235 Hans Krätzig, Entscheidung für Frieden und Fortschritt 
- Christliche Demokraten beim Volksentscheid in Sach­
sen 1946 

236 Hans-Georg Schöpf, Moderne Wissenschaft und christliche 
Verantwortung - Spitzentechnologien als ethische Her­
ausforderung 

237 Frank E. Lippold, Die "bulgarische Spur" - Das Papst­
Attentat und der "Fall Antonow" 

238 Krieg und Frieden im Atomzeitalter - Botschaft des Hei­
ligen Synod der Russischen Orthodoxen Kirche 

239 Günter Wirth, Schweitzers tätige Humanität - Eine Ana­
lyse seiner Goethe-Studien 

240 Werner Wünschmann, Aus christlicher Ethik und Tradi­
tion - Christliche Künstler in der sozialistischen Gesell­
schaft 

241 Wolfgang Heyl, Einklang von Rationalität und Humani­
tät - Zu sozial ethischen Aspekten der Volkswirtschaft 
der DDR 

242 Carl Ordnung, Verantwortung für Frieden und Wohlfahrt 
der Völker - Die Aktualität des Darmstädter Wortes von 
1947 

243 Christliche Existenz im sozialistischen Staat - Zeugnisse 
zu Weg und Wirken von Christen in der DDR 

244 Gerhard Fischer, Albert Sch\veitzer heute - Die Aktuali­
tät seiner Ethi!{ und der Fortgang seines Werkes in Lam­
ban~ne 

245 Erhard Geißler, Den Schöpfet· spielen? - Ethische Fragen 
der Gentechnologie 

Vertrieb an den Buchhandel durch Union Verlag (VOB) Berlin 
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